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Yulau» 
Auch San Jlidro genommen. 
Die Dorbut Kamwtons genüate dazu,- -Die 


weiter nördlich fein. 


Manila, 17. Mai. San Xfioro, 
welche bis vor etwa zwei Wochen die 


nando liegt, ijt heute früh von General 
atoton, rejp. von der Borhut fei- 


mwilligen-Regiment und dem 22. Requ- 


lären=nf.-Regiment genommen mor= | 


den. (Mähere Berichte darüber liegen 
noch nicht vor; allemAnjchein nach aber 
haben die Filipinos auch diefen 
nicht mit größerer 
theidigt.) 

Zamton ließ eine Abtheilung in dem 
Städtchen zurüd und jegte dann jein 
Vordringen nach Norden fort. 


aus dem 17. Regqulären Infanterie 
Regiment, einem Bataillon des 9. und 
einer Batterie des 1. Artillerie-Regi- 


ments) tft heute mit Tagesanbrud) von | 


Calumpit abgegangen und marjchirt 
am Rio Grande aufwärts zu Yamton’3 


Erpedition in Arayal. Desgleichen fuhr | 
eine Flotte amerifanifcher Boote, mit | 
Vorräthen beladen, ftromaufwärt?. Die | 
zinngepanzerten Sanonenboote unter | 


Kapitän Grant lieferten wiederum das 
Geleite. 


Aguinaldo's ehemaligerSekretär Es-⸗ 
camillo, welcher am 23. Februar in der 


Stadt Manila verhaftet wurde, wird 
jett Gier bon den amerifaniichen Be— 
börben als amtlicher Dolmetjcher ver= 
menbit. 

MWafhingtor, D. E., 17. Mai. Die 


Flagge der Filipinos (fie wurde zu Slo- 


und wird nach Annapolis gejandt mwer- 
nah dem Fahnenitod zu 
fen und einen rothen Unteritreifen. 


London, 17. Mai. Die biefigen Ver- 
treter der Filipinog machen fich über 


bie Angabe luitig, daß Aquinaldo nad) | 
Sie Jagen, der | 
lürzliche Rüdzug Nauinaldo’3 und des | 
der Filipinos-Streit-⸗ 
lräfte nach Norden bildeten einen Theil 
ſtrategiſchen Planes, 


Norden „geflohen“ ſei. 
größten Theiles 


eines wichtigen 
und die Amerikaner würden ſich weiter 
im Norden vor einem uneinnehmbaren 
Gebirgsland ſehen und ſich bös ent— 
täuſcht finden. 

London, 17. Mai. Señor Lopez, 
der bekannte Filipinos-Agent, hat von 


der Filipinos-Regierung Weiſung zur 
Er R — m. | Bundesiruppen-General Merriam in | 
ı daho wurde auf die Prefberichte auf: | 
‚ merffjam gemacht, mwelcdhe ihm außer 
ı ordentlich tyrannifches Gebahren gegen 
jtreifenden Orubenarbeiter in | 
Er jiellt in einer | 
hierher gejandten Depefche in Abrebe, | 
| Reutnant TIetloff vom Magdeburgi— 
ſchen Füſilier-Regiment Nr. 36 fo un 
| alüdlich mit feinem Zweirad, daß er 
: auf der Gtelle todt war. Er befand fi 
| auf einem, von feiner Garnifonjtabt 
Halle aus unternommenen Ausflug. | 


Heimfehr erhalten. 

Hongkong, 17. Mai. Der amerifa- 
niihe Generalfoniful Wildman hat 
Nachricht von Admiral Demwey erhal- 
ten, daß diejer mit dem TFlaggenfchiff 


„Dlympia“ am 25. Mat hier eintref= | 


fen werde. Das Schiff muß bier be- 
hufs Reinigung auf mwenigjtens fünf 
Tage in Dod gehen. 


Suli in New Nor eintreffen kann. 
Manila, 17. Mai. 


hut von Ramtons Streitmadht 
noch gemeldet, daß nur etwa 
rtlipinos außerhalb des 
furze Zeit einen Schwachen Widerſtand 
leiiteten.. Die 
Zodte ımd 20 Nerwundete gehabt ha- 
ben; die Amerikaner hatten nur zmei 
Leichtverwundete. 

Wieder friedlichere Ausſichten! 

Havana, Euba, 17. Mai. . Die An- 
fündigung, daß General Broofe feine 
urſprüngliche Ordre betreffs Verthei— 


lung des Geldes an die cubaniſchen 


Soldaten zurücknehmen und dafür ver— 
fügen würde, daß Letztere ihre Waffen 
den cubanifchen Gemeinbeverwaltungen 
ausliefern jollen, hat wieder einen lIm- 
Ichlag der Stimmung verurjadht, und 
die Ausfichten find bedeutend friedlicher 


geworden, obwohl das radifale Ele: | 


ment der Cubaner noch immer zum 
Widerftand bis zum Xeußerften räth. 
Der neue Sargas,,Truit‘. 
Eincinnati, 17. Mai. Ein Halb: 
hundert Sargfabrifen von allen Thei- 
len der Ber. Staaten trat hier zufam- 
men, um ben angefündigten Garg- 
„Zruft” zur erniten Thatfache zu ma- 
hen und fich über die Erhöhung der 
Preije zu einigen. E3 wird behauptet, 
der Preis der Sürage fei in neuefter Zeit 
jo meit heruntergegangen, daß über- 
baupt fein Geld mehr in ihrer Fabri- 
fation ftede! 
Gefch gegen AllerbandsLäden. 
Jefferfon Eity, Mo., 17. Mai. Der 
Staatögouperneur von Miffouri bat 
bie Vorlage, welche die „Department 
Stores“ jchwer bejteuert, durch feine 
Unterfohrift zum Gejeß gemadt. Die- 
ſes Geſetz — vorausgefeßt, daß es nicht 
vom Gericht noch umgeftoßen wird — 
findet nur auf Läden in St. Louis, 
Kanſas City und St. Yoleph Anmen- 
dung, fomeit diefelben 15 oder mehr 
Perfonen beichäftigen. 
Erdbeben in Neuengland. 
Hartford, Conn., 17. Mai. 
und anderwärts in diefem Staat wur: 
de zwifchen 8 und 9 Uhr Abends eine 
Erderfhütterung wahrgenommen, mwel- 
ehe von Norden nad Süden ging und 
et var. En. — 
aubten, es ſei irgendwo eine g 
fion erfolgt, | 


Drt | 
Streitmadht ver= | 
| verarbeiteten Seide, fomwie am Rohma= 
ı terial an. 
| zwei Meilen meftlich von bier, 
_ ‚ein Telegraphen-Signalthurn 

Die Erpedition unter Major Robbe | 
bom 3. Artillerie-Reaiment (beftehend | 





| cago 
den. Sie ift etiva 12 Fuß lang und hat | 
ein meißes | 
Dreied, einen breiten blauen Oberftrei= | 


Man berechnet | 
daber, daß Demen nicht por dem 15. | 


Ueber die Eins | 
nahme von San Xlidro durch die Vor: | 
wird i 
2000 | 
Städtchen? | 


Filipinos ſollen 15 


auf's Neue aufgenommen. 


heimnißthueriſche Bezugnahme 


Hier | 


Sturm⸗Nachrichten. 
Cleveland, 17. Mai. Der (ſchon an 
anderer Stelle erwähnke) Sturm, wel— 
cher geſtern Ohio und Michigan heim— 
ſuchte, nahm im Ohio'er County 
Williams den Charakter eines Zyklons 


er ı an und verurfachte dort die größte Zer- 
Haupt-Streitfräffe der Silipinos follen viel | größte 3 


ftöorung. Ein Echulhaus bei Aloord- 


' ton wurde förmlich in Feren gerijlen, 
| und von den 23 Injallen wurden at 
. 4 ; töbilih, und zwölf andere fchwer ber 
Hauptſtadt. der Filipinos war und et⸗ G — ſch 
wa 25 Meilen nördlich von San Fer-— 


letzt! 
Der Telegraphen- und Telephon— 


dienſt hat ſchwer gelitten, desgleichen 
ed u zum Theil der Waſſerverkehr. 

ner Streitmacht, beſtehend aus dem 
Oregoner und dem Mineſota'er Frei— 


Altoona, Pa., 17. Mai. Ein heftiger 


Wind-, Hagel- und Regenſturm ging 
geſtern Abend über diefe Gegend dahin. 
Eine aroße Ceidenfabrif wurde theil- | 
| meife abgebect 
MWaffer-Referpoir auf dem Dache murs | 


und ein gemwaltiges 
de in die Straßen hinabgemeht; das 
MWafler richtete großen Schaden an der 


In McOarvey’3 Gtation, 
wurde 
umge⸗ 


damm; wunderbarerweiſe blieben die 


beiden Inſaſſen unverletzt. 


Zur deutſchen Proteſtbewegung. 


Rocefter, R. H.,17. Mai. In einer 
großen Verfammlung von Delegaten | | 
| Blätter führen neuerdings eine dro= | 
weil das preußiiche 
Herrenhaus das Gejeh angenommen 
hat, welches geräufchvolle Arbeiten am | 
Charfreitage verbietet. Sn vielen preus | 
Biichen Zandestheilen gibt nämlich die | 
tatholifche Kirche der Feier des Chars | 
freitags feinen eigentlichen feitlichen | 
Charakter, ma3 zur Folge hat, daß er | 
bon | bon den Katholifen nur al3 halber | 

Beiering Zandbauer und ländlicher Arbeiter in 


den öftlihen preußifchen Provinzen | 


deuticher Vereine in der Männerchor: 


Halle Dahier wurden, nach begeifterten | 
angenome | 


Anſprachen, Refolutionen 
mne, melche gegen die deutfch-feindli- 


| hen Hebereien und Englandbündniß- | 
Zreibereien unferer Singos 


i Verwah⸗ 
rung einlegen. 


Omaha, Nebr., 17. Mai. Die (ſchon 
kürzlich angekündigte) Proteſtberſamm- 


lung der Deutſch-Amerikaner 
Omaha und Umgegend war ein groß— 


artiger Erfolg, und es iſt anerkennens- 
werth, daß die hauptſächlichſten engli- 
ſchen Blätter unſerer Stadt dieſe Ver— 
erſte, im jetzigen Kriege erbeutete echte 


ſammlung anſtändiger behandeln, als 


dies in derſchiedenen anderen großen 
ilo vom Leutnant Niblack genommen) 
iſt im Flottendepartement eingetroffen 


Städten vorgekommen iſt. Daß die 


Rede von Pfarrer Heldmann von Chi- 
glänzende Leiftung mar, | 
braucht wohl für Niemand, der feine, | 
Proteftverfamme | 
lung gehaltene Rede fennt, noch bejon= | 
| ders hervorgehoben zu erden. 
| Karl Breier, Philip Andres und Albert 


eine 


in ber Chicaaver 


Rau trugen durch jehr beifällig aufge- 
nommene Reden, refp. poetiiche Vorträ- 


Yirbeit und Kapital. 
Carteroille, XI., 17. Mai. 


Sie mollen 


Wafhington, D. E., 17. Mai. Der 


Die 
Idaho vorwarfen. 


etwas auf eigene Fauſt gethan zu 
haben, und verſichert, er habe blos 
die dortigen Staatsbehörden unter— 
ſtützt. 

Hotelgäſte in großer Gefahr. 


Toledo, O. 17. Mai. Eine Feuers- 


brunſt, welche ſich leicht zu einer ſchreck— 


lichen Kataſtrophe hätte geſtalten kön- 


nen, brach zwiſchen Nacht und Morgen 
im „Hotel Madiſon“ dahier aus. 


bracht. 
Hinrichtung inu Cauada. 
London, Ont. 17. Mai. Marion 
Brown wurde wegen Ermordung des 
Konjtabler Michael Toofey heute ge- 


hängt. (Der Mord wurde am 24. Junt | 
| dv. %. verübt. Bromn gelang es, obmohl 


in hölzernes Bein hatte, zwei Mo= | 19 
— —— Hütltenwerke, Krol, nach dem Genuß 


von rohem Schinfen geftorben. Ob der | befindet fich in Pittsburg und hat mit | 


nate hindurch fich der Verhaftung zu 
entziehen, biß er in den Ver. Staaten, 
zu Dalima, Wafh., feitgenommen mur= 


| de.) 


Yusland. 


Neue Dreyins:-Enthülungen! 


Paris, 17. Mai. Der „Figaro“ hat 
jeine fühnen Dreyfus-Enthüllungen 
Er Sagt, 
die angeblichen Briefe vom KaiferWil- 
beim an Dreyfus, welche dem Kriega- 
gericht unterbreitet wurden, ſeien 
ebenfalls Fälſchungen von Oberſt 
Henry geweſen. Kaiſer Wilhelm habe 
ſpäter zu verſtehen gegeben, daß die ge— 
auf 
dieſe angeblichen Briefe aufhören 
müſſe, und deshalb hätten die Mini— 
ſter Hanotaux, Develle und Delcaſſe 
nach einander in Abrede geſtellt, etwas 
bon der Exiſtenz dieſer Briefe zu wiſ— 
ſen. Dieſelben bildeten indeß eines 
der ſieben Dokumente, aus denen das 
geheime „Doſſier“ beſtehe. 


Der Kaiſer wird Vertreter ſenden. 


Berlin, 17. Mai. Bei der Enthüllung 
de Denfmals für den öfterreichifchen 
Erzherzog Albreht in Wien (geft. 
1895), welche nächitvem, zu Pfingften 
ftattfindet, wird Kaijer Wilhelm durch 
den Generaloberft und Generaladju- 
tanten Kaifer Wilhelm’3 I. Freiherrn 


—— fein, 


„ee und burch den Generalmajor v. 


| die Liberalen mit 





Aud | 


Sechs⸗ | 





Preußens Regierung und der 


Börienitreit. 


Berlin, 17. Mai. Die Wiederher- 
ftelung der, infolge des preußifchen 
Börfengefeßes eingegangenen Produf- 
tenbörfen, bie nad) Anbahnung einer 
Berftändigung ziwifchen den verjchiede- 
nen nterejjen-Gruppen in Ausficht 
Itand, verzögert fich immer noch; denn 
die Kaufmannfchaft ftellt mehrere For- 
derungen, auf melche die Aararier fich 
nicht einlaffen wollen. Die Kaufmanne 
I&haft verlangt zunäcdhjft die unbedingte 
Sicerftelung der handelsrechtlichen 


| Lieferunasgefchäfte und jodann, daß 


bezüglich der Vertretung der Land— 
wirthihaft im Vorftand der Produf- 


| tenbörfe 20 Landmwirthe dem Voritand 


zur Auswahl präfentirt werden jol- 
len, mwa& die Organe der Ugrarier für 
unannehmbar erklären. 

Sehr bemerfensmwerth it, daß in 
offiziellen Blättern erflärt wird, das 
Börfengefeg habe gerade daS Gegen— 
theil von dem bewirkt, was die Regie- 


| rung von ihm ermwartete, da die fpefu= 
n ı lirenden Nicht-Börfianer heute zahl- 
rien und ftürzte quer über den Bahn- | 


reicher feien, al3 je zupor. Damit ge= 
jteht die Negierung alfo offen zu, daß 
ihrer Oppofition 
gegen das Gejet Necht behalten haben. 
Neuer ‚„„Kulturfampf‘‘ prophezeit. 


Berlin, 17. Mai. Die Elerifalen 


bende Sprache, 


arbeit an ihm nicht unterlaffen wird. 
in der Annahme des Gefehes ſehen 


I nun die Klerifalen einen Eingriff in 
| bie Rechte ver fatholifchen Kirche, und 


die „Germania“ geht fogar jo meit, 


| darin das Vorfpiel eines neuen Kul- 


turfampfes zu jehen. Gleichzeitig be= 
zmweifelt das SZentrumz&blatt, daß ber 
preußifche Staat einen zweiten Kultur= 
fampf aushalten meide. 
Deutiher Reichstag. 
Berlin, 17. Mai. Ym Reichstage 


| zieht fich Sie Debatte über die Novelle 
Geſetz 
langſam und eintönig hin, und in jeder 
ge zum Erfolg der Verſammlung bei. 


zum SIinpalidenverjicherungs = 


glieder zufammenzutrommeln. 


oroneten- bi8 zur Vertagung des 


| Reichätages nur noch die Zeit todtfchla= 


gen mollten. 
Fieten:Dentmal enthüllt. 


Berlin, 17. Mai. ZufRathmar in ber | 
| Marf Brandenburg, mo das Hufaren= 
Kegiment von Zieten (Brandenburgi- | 


jches) Nr. 3 in Darnifon liegt, ijt ein 
Denkmal des berühmten Reitergenerals 


Friedrichs des Großen, Hand Joadhim | 


v. Zieten, enthüllt worden. 
Mit dem Zweirad verunglüdt. 
Magdeburg, 17. Mai. Bei Heiligen- 
ftadt, Regierungsbezirk Erfurt, ftürzte 


Der Verunglüdte war ein Sohn des 
Oberregiſſeurs Tetzlaff vom Königli— 
chen Opernhauſe in Berlin. 


60 ‚ Ein Dorf nnd cin Nurhaus breus 
Säfte ichmebten in unmiitelbarer Le: | 
ı bensgefahr, zumal fich die Zimmer jehr | 
ı rafch mit dichtem Rauch füllten. Doch | 
ı gelang e& — joweit man weiß — alle 
zu retten, und das Teuer murbe fogar | 
ziemlich jchnell unter Kontrolle ge- | 


nen ab. 
München, 17. Mai. In Bainten, 
einem TFleden mit circa 400 Einmoh- 


nern in der bairifchen Ober-Pfalz, find | 
| durch eine Feuersbrunft 24 Gebäude, | 


darunter die Kirche, in Afche gelegt 
worden. 
Das Kurhaus in dem thüringiſchen 


| Babeort Berka a. d. Ilm iſt abge— 
| brannt. 


Noher Schinken als Todesuriadhe. 
Breslau, 17. Mai. Zu Königshütte 


in Schlefien find zwei Söhne des dor- 


tigen 'Obermeilter3 der fgl. Berg- und 


Schinten trihinds war und moher er 
ftammte, joll jegt ermittelt werben. 
+ General dv. Gaisbera. . 
Stuttgart, 17. Mai. Generals 
leutnant 3. D. Wilhelm Frhr. p. Gais: 
berg. Schödingen, General A-la-suite 
des berjiorbenen Königg Karl von 


| Württemberg und Beliter des Ritter- 


gutes Schödingen (im Oberamt Leon- 
bera), ijt gejtern geftorben. 
Die Berhaftungen in Transpaal, 


London, 17. Mai. Mit Ungeduld 
wartet man auf weitere Nachrichten 
aus der Südafrifanifchen Transvaal- 
Republik über die jüngjten Engländer- 
Verhaftungen. Die Sade wird jebt 
ernjter genommen, al3 im erjten Au— 
genblid, und Viele glauben, daß vieje 
Verhaftungen einen neuen Putih — 
und einen größeren, al3 der Jamefon- 
fche war — im Keim erftickt hätten. 

Einer der Verhafteten foll übrigens 
ein dänijcher Unterthan, und die an- 
geblichen englifhen Offiziere follen 
höchftens frühere Sergeanten fein, 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 

Nem York: Serbia von Liverpool; 
New York von Southampton; Kara- 
mania bon Neapel; Saale von Genua 
u.f.m. 
£ Wbgegangen. 


nie pi: St. Paul nad au 





| maligen Beliter 
GSitung foftet e8 aroße Mühe, die zur | 
ı Beichlußfaffung nöthige Anzahl * 
4 
hundert Kohlengräber gingen hier an macht den Eindrud, al3 ob die Abge- 
; ben Streit, auf eine Ordre der Di: 
| ftriftöbeamten des nationalen Gruben: | 
; arbeiter-WVerbandes Bin. 
; eine theilmeife, fleine Lohnerhöhung. | 
| Wahrfcheinlich mird diefer Ausftand | 
ı nicht lange dauern. 





| vollauf zu thun. 





Die Friedens-Konferenz. 
Morgen wird fie losachen. 

Im Haaa, Holland, 17. Mai. Don 
nerjtagnachmittag um 2 Uhr wird die 
fog. MWeltfriedend - Konferenz im 
„Waldhaus“ (2 engl. Meilen von der 
Stadt) eröffnet werden. Der Haupt» 
delegat Ruklands Baron de Staal, 
wird den Vorfih führen. 

Eine endlofe Reihe von Unterhal- 
tungen, aber auch eine endlofe Weihe 
bon Beläftigungen, Tteht hier für bie 
Delegaten in Ausficht. 

Königin Victoria fait blind? 

London, 17. Mai. 3 heiht, daß 
die Königin Viktoria die Schtraft des 
Iinfen Auges aänzlich eingebüßt habe, 


einen Staar falt völlig verpunfelt jei. 
Dr. Paaenitecger, ein deuticher Augen 


unterfuchte, rät) zu einer Operation. 


Der bedauernswerthe SKoburger. | 


St. Petersburg. Rußland, 17. Mai. | 


Einer Depeiche aus der bulgarischen | =, 1. OT 
p i garid ı haft; für red Jones und Charles Be- 


— 


| Hauptjtadi Sofia zufolge ift fchon wie— 
; der ein Morbverjuch gegen den Füriten 
' Ferdinand unternommen worden. Ein | 3 u EURE 7 
urn 3 mazedoniihen Komites | SUuhthausftrafe von 14jähriger Dauer. 
ee De ee — —— Angeklagten Edward Lally 


ſoll erfolglos verſucht haben, ihn nie— 


derzuſtechen, während der Fürſt ihm 
Es wird hinzuge-⸗ 


eine Audienz gab. 
fügt, der Attentäter Jet verhaftet, aber 
tmieder in Freiheit gejegt worden, nach» 


dem er erflärt hatte, wenn man ihn in | 
Haft behalte, werde ber Fürft binnen | 


menigen Stunden ftcherlich umgebracht 
werden. (!) 
Gegen Arbeitermangel. 


Berlin, 17. Dat. Das Abgeordne= 
tenhaus des preußifchen Yandtages hat 
den Plan einer Kolonifirung ftleiner 


gutgeheißen. Diefer Plan bezmwedt 
hauptjächlich, dem vielbeflagten Man- 
gel an jüdlichen Arbeitern in jenen Ge- 
genden abzuhelfen. 

Den Agrariern genügt dies indeß 
nicht, und fie verlangen eine Wiederein- 
führung der, vor einem halben Jahr 
hundert abgelchafften Befchränfungen 
der Freizügigkeit. 

Gaitan iit banferott. 

Berlin, 17. Mai. Ueber das Ber- 

mögen von Louiß Caftan, dem ehe- 


des meltbefannten 
Banoptifums in der Berliner „Paſ— 


Klingt etwas abenteuerlic. 


Frankfurt a. M., 17. Mai. Der 
amerifanifche Generalfonful Günther 
hat die Freilaffung eines Deutfchameri- 
faner3 Namens Kofepp Reinhart 


durchagefett, welcher, nachdem er einem 
| Gendarmen feinen amerifanifchen Pap | 
| gezeigt, mit dem Tode bedroht und | 
bier Meilen weit zu Fuße nach dem Ges | 
ı fängniß in Hanau transportirt mor= | 


den fein ol. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 
Blutiger Zufammenitoh. 
Polizift Baginzti wollte heute Nach- 
mittag mehrere Staliener, melche 


bor der BolfStr. Schule, zwifchenHal- 
fted und Desplaines Straße, lärmend 


| benahmen, verhaften. Die Betreffenden 


jegten jich zur Wehr und griffen den 
Beamten mit Knüppeln an. 

ber und feuerte mehrere Schüffe ab, 
wobei einer feiner Angreifer 


Berlegungen davon trugen. Keiner der 
Drei ift bis jebt identifizirt worden. 


Eine neue Iunduitrie. 


Die Anlage einer aropen Waggon: Sabrif 
geplant. 

Stählerne Eiſenbahnwaggons wer— 

den zur Zeit 


der Erfüllung ihrer gegenwärtigen 
Aufträge für die nächſten 18 Monate 
Es hat ſich deshalb 
ein äußerſt kapitalkräftiges Konſortium 
gebildet, welches eine derartige Fabrik 
auch in Chicago einzurichten beabſich— 
tigt. Die Geſellſchaft hat angeblich 
jet ſchon Beſtellungen auf 700 Wag— 


8 t 7 an dieſ i = | 
gons und mird an biejen in ber Werf- | malbete 


itatt einer anderen Firma ſchon arbei— 


ten laffen, ehe ihre eigene Fabrik fertig 


’ = ſi ih i * — — 
wird Gobald Ite wee eigenen Anlagen | nehmigte die Zivildienſt-Behörde ſeine 


| Wiederanftellung. 


in Betrieb jegen fann, mirb fie von 
1500 bis 1800 Arbeiter befchäftigen, 
täglich 500 bis 600 Tonnen Stahlplat- 
ten verarbeiten laflen und per Woche 
150 bis 180 Waggons berftellen. — 
Ein Gerücht, daß die „American Tin 
Plate“ und die „National Steel Co.“ 
hinter dem neuen Unternehmen fteden, 
wird bon allen betheiligten Parteien 
für unbegründet erklärt. 


* Carl Peterfon, ein Laufburfche 
der American Preß Alfociation, wurde 
heute zu früher Stunde an der Ede 
von Adams und LaSalle Straße von 
einigen jugendlichen Taugenichtſen an= 
gefallen. Einer derjelben, Henry Mur: 
phn geheiken, brachte ihm mit einem 
Taſchenmeſſer einen fo böfenSchnitt im 
Geficht bei, daß der Verlegte nach dem 
Sountg-Hofpital gebraht werben 
mußte. Murphy ee aa 

tern des jungen »elerjon wohnen 
5 orth Ave. 


Nr. 52V. 


| Ipruch einigte, 





Jury ſich zurückgezogen 





ſich 


daß die Beſchaffenheit 
— Leitungswaſſers ſich ſeit geſtern wieder 
Baginski zog darauf ſeinen Revol— | verfchlechtert hat. - 2 
Hyde Park und am Fuße der 14. Str. | 
getödtet 


wurde, während zwei andere ſchwere 





Der Wallner:-Mord. 


Dier von den Angeklagten fchuldig befunden, 
einer freigefprochen. 
Sonftige Nachrichten aus dem Kriminal« 
gericht. 
Die Gefchiworenen in dem Prozek 
gegen die fünf, der Ermordung des o- 


liziften Edward F. Wallner angeklagt | 
ſich 


geweſenen jungen Strolche zogen 
geſtern Abend um halb ſechs Uhr zur 
Berathung zurück, nachdem Richter 


Stein ihnen ſehr klare und eingehende 


Rechtsbelehrungen ertheilt hatte. Heute 
Vormittag, als der Gerichtshof wieder 
in Sitzung trat, überreichte der Ob— 


mann der Jury dem Gerichtsſchreiber 
Aug den gefällten Wahrſpruch. 
und diejenige des rechten Auges durch 


Derſelbe 
lautete, wie folgt: „Wir, die Geſchwo— 
renen, finden George Simpſon, alias 


lugen- Styles, alias Shakeſpeare, Fred Jo— 
arzt, welcher die Augen der Königin 


nes, alias Sam Rich, Charles Peter— 
ſon, alias Frank Ford, und Thomas 


MeFadden des Mordes ſchuldig. Alsb e —2 
ſie nun Ernſt gemacht hätte? Es litt 
ihn nicht länger im Haufe; er jtellte zus | 


Strafe jegen mir feit: für George 
Simpfon, lebenslänglihe Zuchthaus: 


terjon, Zuchthausitrafe von je 25jähri= 
ger Dauer; für Ihomas MeFzadden, 


finden mir des Mordes nicht jchuldig.“ 


Uppelliren wird von den Berurtheils | 
ten gegen das Urtheil feiner. Simpfon | 
' hatte fich jchon fo ziemlich auf die To— 
desitrafe gefaßt gemacht, Peterfon und | 
Jones und Meryadden find auch beifer | 
fortgefommen, als fie zu hoffen gewagt | 
ı hatten. 


Dennis MeLaughlin, ber Obmann ber 
Gejnworenen, gab an, e3 jeien zwan-= 


zig Abjtimmungen vorgenuinmen wurs | 
ı nad) 
| Samftaq Nachmittag gewejen und hats | Sanlen, bafı ich ihm nicht — 
| te $5 auf eine Verfiherungs-Police ge- | YAD, daB 19 ıpn nicht wegen m 

$ ! 95-7 + ı Verhaftung tadele, da er aute Mbjichten 


den, bis die Jury fich auf den Wahr: 
sn Berathung waren 
die Gefchworenen fieben Stunden lang. 


Der zu lebenslänglicher Haft verur= | 
theilte Simpfon ijt ein Kind der Stra= | 
Seine Mutter ftarb, als er noch | 
ein Säugling war, fieben Jahre jpäter | 
| ge einer jchiwierigen Operation der Ra- 


ö ıMm lie litt, di | lg 
chenhöhle, an Melancholie litt, Die durch | er Sicher 


Be. 


wurde ihm auch der Vater dur) den 


Zod entriffen. Von da an ift er jo zu | 
| jagen mild aufgemwachlen. 
und ‘ones find fchon mehrfach vorbe= | 
| jteigert wurde, und weil fie wiederholt 


Beterfon 


ftraft. MeFzadden und Lally hatten 
Zermine in der Belferungs-Anftalt zu 
Pontiac Hinter fih. Viel gefruchtet 
haben dieje Termine nicht. 

Richter Gary ertheilte heute Vormit- 


tag in dem Prozeß gegen Patrick Furs | 
| long, der als jtädtifcher Polizift 
' Streit feinen Kameraden Edward EC, 
Tage“, ijt der Konkurs eröffnet worden. | 


im 


Leach erjchoilen hat, den Gejchworenen 
die Nechtsbelehrung. — Nachdem die 
hatte, wurde 
bor genanntem Richter die Anklage we— 


gen Gatienmordes zur Verhandlung | 


aufgerufen, welche gegen den Ko) Mi: 
chael Emil Rollinger jchmebt. 
Vor Richter Burke ift noch immer 


die Anklage gegen den Er-Bantier ©. | 
ı nen feinen Revolver 
ı Kerle eilten daher wieder 


| i i tes I | —2 * 
hinauf und kehrten in die Wohnung zu-⸗ daß diefer aber das Abendeflen bon eie 


L. Magill unter Verhandlung. Der: 
felbe bezeichnete e8 gejtern unter Thrä- 
nen al3 einen dummen Streich, daß er 


am Tage feines Bankterott3 noch rafch | 
| Dort wurde 


die Gelder jeiner Verwandten aus der 
Bank 300. 


Später: Der Erpolizift PatridFur- | 
long, welcher im Streit feinenftamera= | 


den &. E. Leah erfchoffen hat, tft heute 


| Nachmittag von der Xurn des Todt- 
| Thlaas fchuldig befunden worden. Das | 
| Strafmaß lautet auf 14 Jahre Zucht: | 


| Ein Veteran um feine Baaridhaft 


haus. 


Aus der Stadthalle. 


Das Geſundheitsamt hat feſtgeſtellt, 


welches in 


aus dem See gepumpt wird, iſt unge— 


kocht überhaupt nicht zu genießen, das, 
welches von den Pumpwerken am Fuße 


dächtig“. 

Der ſtadträthliche 
tag wieder mit der Alling'ſchen Vor— 
lage zur Verhinderung der Ueberfül— 


— lung von Straßenbahnwagen. 
nur von einer einzigen 


Fabrik im L t Dieſ | e * 
Fabrik im Lande hergeſtellt. ieſelbe | morgen zu entfeheiben: haben, ob eh bei 


Die Zipildienit-Kommiffion mird 


der kürzlich erfolgten Wiederanftellung 
des Francis %. Contoy im Spegzial- 


| fteuer-Departement bleiben darf oder 


nicht. Conroy war im vorigen Jahre 
zum Iomon=Cierf für die GSüdfeite er- 
mählt worden. Er bat damals um 
Urlaub für ein Jahr, und  derjelbe 
wurde bewilligt. Als mit dem Jahre 
auch ſein Amtstermin abgelaufen war, 
er ſich wieder im Spezial— 
ſteuer-Amt zum Dienſt. Auf Empfeh— 
lung des Departements-Vorſtehers ge— 


Nachträglich ſtellte 
es ſich heraus, daß ihm ein Veteran des 
Bürgerkrieges hat Platz machen müſſen, 
während die Zivildienſt-Kommiſſion 
der Anſicht war, daß es ſich um die Be— 
ſetzung einer freien Stelle handelte. 


Gefährlidher Sport. 


Seit einiger Zeit find vielfach Kla- 
gen darüber eingelaufen, daß Knaben 
in der Nähe der 32. Straße vorüber 
fahrende Züge der Rod Ysland-Bahn 
mit Steinen bombardiren und dadurch 
das Leben der PBaflagiere gefährden. 
Geftern will nun ein Bahnmächter be- 
obacdhtet haben, wie drei Knaben, Na- 
mens Däfar und Bert Cloyd, jomie 
Theophil Keiffer, Pflafterjteine durch 
die Fenſter eines Paſſagierzuges war— 
fen. Er erwirkte vor Polizeirichter 
Quinn einen Haftbefehl gegen die an⸗ 
geblichen Uebelthäter. 





im „Royal Inſurance Building“, 
La Salle Straße und Jackſon Boule— 
vard, wurde, erwies ſich als hinfällig. 








des ſtdtifchen 


Ausſchuß für 


Rechtsfragen befaßt ſich heute Rachmit-⸗ Stunden darauf wurden ihm daſelbſt 


Mabel Scott, Grace Harvey und John 

Davis, die inzwilchen in South Chis | 
| und zehn Zoll hoch, hat ſchwarze Haare 
| und dunfle Augen. 


| 2efte 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


& Anzeigen, | 
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Spurlos verihwunden. 


Wo find grau Mönd und ihre Kinder? 


Henry Mönd, ein Wagenbauer in | 


den Merkftätten der „Mather Stod 
Car &o.“, 45 und Morgan Straße, be- 
findet fich in großer Sorge um 


der Frlora, acht, und Karl, fünf Jahre 
alt. Ehe er fih am legten Samjtaz 
Morgen zur Arbeit nach der Wagenfa= 


| brif begab, händigte er feiner Gattin 


$40 zur Beitreitung der Kojten des 


| Haushaltes ein. WUls er Wbends in die | 
Mohnung, Nr. 5058 State Straße, | 
| zurüdfehrte, waren Frau und Kinder | 


verihwunden. Eine böje Ahnung jtieg 


 inihm auf. Wiederholt hatte die Frau 
in Anfällen von Geijtesgeitörtheit den | A “dr 
Verfuch gemacht, fich das Leben zu neh; | Unbelannien Mannes ihr den Zettel 
men; wiederholt hatte ſie die Drohung 
ausgeſprochen, erſt die beiden Kinder 

aus der Welt ſchaffen und ſich dann ſel⸗— 


ber den Tod geben zu wollen. Wie, wenn . — 
| gen eine der üblichen Runden machte, 


nädft in der Nahbarfchaft und dann 
bei allen Freunden und Befannten Er- 
fundigungen an, ohne jedoch Die 
hoffte Austunft über den Verbleib der 
Seinen zu erhalten, Als die VBermiß- 
ten auch am Sonntag nicht in ihr Hetm 
zurücgefehrt waren, nahm der be= 
forgte Gatte die Nachforfehungen von 


| Neuem auf. Bis zu diefer Stunde hat 
er feine Spur von ihnen finden fünnen. | 


Yuch der einzige Anhaltspuntt, der ihm 
bon feinem Lebensverjicherungsagenten 
an 


Dort war rau Mönd, allem Anjchein 
im beiten Wohlbefinden, am 


zahlt. Der tiefbefümmerte Gatte hat 


die Polizei mit der Ermittelung der | 
feine | 2% 0 ; 
bitte, gebt ihm meine Ührfette und Uhr- 
| Tapfel, jomie Howard meine Uhr. Auch 


Vermißten beauftragt. Weil 
Gattin jeit drei Jahren, wohl in Fol- 


| ben vor zwei Jahren in Michigan er- 


folgten Tod ihrer Schmelter noch ge— 


Verfuche gemacht bat, ich aus der 


ı Melt zu jchaffen, fürchtet der Mermite 


das Schlimmite. 


ö— — — ——— 


Ueberraſchte Einbrecher. 


Der Nr. 5015 Armour Ave. wohn- 


hafte Bäcker A. B. Brown, meldete 


heute am frühen Morgen der Polizei, 
daß ſoeben zwei Einbrecher in die Woh— 
nung ſeiner Nachbarin, Frau S. Bow— 
man, Nr. 5017 Armour Ape, einge— 
Die Diebe verſuchten, 
ſobald ſie den Patrolwagen herankom— 
men hörten, durch die Vorderthüre zu 
wurden aber daran durch 


drungen ſeien. 


entfliehen, 
einen Poliziſten verhindert, welcher ih— 
vorhielt. Die 


rück, deren Thür ſie erbrochen hatten. 
der Farbige Edward Smith, feſtgenom— 


men, während ſein Spießgeſelle durch 
ein Seitenfenſter ſprang und entkam. 


von Polizeirichter Quinn an's Krimi— 
nalgericht verwieſen. 


— -—— 


beraubt. 


wurde heute Vormittag in 


| zwei Frauenzimmern und einem Serl 
| überfallen, zu Boden geworfen und | 
nach Geld und Werthjachen durchfucht. | 
' Mie er behauptet, fielen den Angreifern | 
568 in die Hände. Diefelben hätten ihn | 


der Chicago pe. und in Lafe View ‚ auf bie Straße gezerrt und fi bann | 


geliefert wird, ift in hohem Grade „ver= | 


eiligft in füdlicher Richtung entfernt. 
Sin der Revierwache an der Desplaines 
Str. gab er eine Perfonalbeichreibung 
des Raubaefindels zu VBrotofoll. Drei 


cago eingefangen worden waren, gegen- 
über geftellt. Er bezeichnete fte auf das 
Beitimmtefte ald die Drei, die ihm To 
übel mitgefpielt hatten. Richter Sa= 
bath wird morgen die Angeklagten ver= 
nehmen. 


Zu Schaden gefommen. 
Ehrift Dafs, ein junger Landmann 


tern Abend nach Chicago und verirrte 
fich in eine Spelunfe an der State Str. 
Dort befam er mit Strolden Streit 
und wurde fo übel zugerichtet, daß er 
von der Polizei nach dem County-Ho= 
{pital gejehafft werden mußte. 


— — 


Norwegiſche Unabhängigkeitsfeier. 


Die hieſigen Norweger veranſtalten 
heute Abend zur Erinnerung an die 
Erringung der politiſchen Unabhängig— 
keit Norwegens eine große Feier im 
Auditorium. Als Feſtredner für die— 
ſelbe ſind Col. Wimm. Jennings Bryan 
und der Kongreß-Abgeordnete Eddy 
von Minneſota eingeladen worden. 


* Das Ferris-Rad, die große Rie— 
ſenſchaukel an der Ecke von Wright— 
wood Avbe. und Clark Straße, ſoll 
nächſtens abgeriſſen werden. Es heißt, 
ſie werde entweder nach Long Branch 
bei New York oder nach St. Louis 
verkauft werden. In St. Louis will 
man das Ding als Zugmittel für die 
im Jahre 1903 zu veranſtaltende Cen— 
tennialfeier der Erwerbung von Loui— 
—— durch die Ver. Staaten verwen⸗ 

n. 


den | 
| Verbleib feiner Frau und feiner Hinz | 


| habe überreichen wollen. 


er⸗ 


ı ben, 


| ten tönnten, 


| gehörigen wohnen in Chicago. 
; jie mich bearaben wollen, jo werde ich 


ie T | : 
ee Myers eine Unterredung gehabt habe, 


h a ine I nem Unbelannten eſch 
——— ———— fei. Die Gefangene felbft ftellte in Ab- 
| rede, daß fie gejtern überhaupt Beſuch 
' erhielt; fie gab auf Befragen an, daß 
Der Arreitant, bei dem man ein Theil | De —— benten 5 
des —— Gutes vorfand, wurde Selbſtmörder ſei,doch werde ſie ſich nicht 

N j ! näher darüber auslaffen, al3 bis fie die 


| Xeiche gefehen habe. 


Selpitmord im Gefänguif. 
Geo. T. Wation erbängt fich in einer Selle 
der Sentralitattorn. 

Beim Countngefängniß murde ge- 


| ftern Abend ein etwa 3Ojühriger Mann 


bon den Deteftives Kohn Hanley und 
Ihomas Howard verhaftet, weil er ans 
geblih einer gewifjen Jennie Diyers, 
welche - dort unter der Anklage, Der 
Firma Marfhall Field & Co. Spigen 
im Werihe von $50 gejtohlen zu haben, 
inbaftirt tft, einen Zettel zufchmuggeln 
wollte. Man brachte den Arreitanten 
in der Zentralfiation Hinter Schloß 
und Riegel, wo er feinen Namen als 
Geo. T. Watfon angab und betheuerte, 


| daß er Iennie Moers. gar nicht Tenne, 


fondern nur im Aufirage eined ihm 


Später ließ 


| er fih von dem Schließer Papier und 


Bleistift geben und begann zu fehrei- 
ben. Als der Lebtere am frühen Mor 
fand er Watfon an der Gitterthür fei= 
ner Zelle erhängt vor. Der Verzmeis 
felte hatte feine Hojenträger als Strid 
benußt. An jeiner Zelle enidedie die 
Polizei das folgende Schreiben: 

„Ben es angeben maa! ch babe 


| meine Einfperrung ertragen, jo lange 
| ich vermochte. 
ı Ichuldig. Alle Berfonen, welche famen, 


Ich bin vollſtändig un— 


um mich zu identifiziren, haben zugege— 
daß ich unſchuldig bin. Aus 
Furcht, daß meine Freunde und Ver— 
wandten mich dennoch für ſchuldig hal— 
ſchwöre ich hiermit vor 
Gott, dem ich mich bald nahen werde, 
daß ich unfchuldig bin. Da ich nicht 
will, daß meine Angehörigen etwas 


| über mich erfahren, jo mag man mid 


irgendwo bearaben. Saget Herrn 


hatte. Aber er aeht zu weit. Um ihm 
zu bemweifen, daß ich ihm nicht zürne, 


er ijt “all right.” Mein Geld mag 
behalten. Möge Gott 
meiner Seele qnädig fein. Meine An- 


Menn 


das Gefchehene vergeflen. 
Seo. T. Watfon“, 
Aus Briefen, die man bei dem Tod- 


| ten auffand, Scheint hervorzugeben, daß 


er No. 185 W. Adams Str. wohnte. 
Der Selbitmörder tft von großer kräf— 
tiger GStatur, fein Geficht ift glatt rafirt 
und zeigt den altrömifchen Typus. 


| Ueber feine Perfönlichkeit hat die. Bolt- 


zei bis jebt noch nicht3 in Erfahrung 
bringen können. Die Leiche murbe bor= 
läufig nah NRolftong Morgue an 
Adams Str. gebradit. 

Fred, Burmetiter, ein Wächter in ber 
Trauenabtheilung des Gountygefäng- 


I niffes, erflärte heute, dat aejtern Abend 


Niemand mit der gefangenen ennie 


zugeichidt worden 


denten könne, Mer der 


Sie bat, ihr dies 
zu geftatten, bamit fie dem Tobten, 
fall3 verjelde mirflich mit jener Per— 


| fon, welche fie im Sinne habe, identifeh 
Sames Martin, Nr. 391 S. Morgan | 
| Straße wohnhaft, vorgeblich ein alter 
Soldat, 
einem Hauſe an W. Adams Str. von 
wohl gekannt und in nahen Be iehun⸗ 


ſei, ein anſtändiges Begräbniß zutheil 


werden laſſen könne. Da die Frau gro— 


Be Aufregung bekundete, ſo muthmaßt 
die Polizei, daß ſie den Selbſtmörder 


gen zu ihm geſtanden hat. 


— — —— 


Durch einen Zug getroffen. 


Im Mercy-Hoſpital liegt ein junger, 
unbekannter Mann bewußtlos darnie— 


der, der in der letzten Nacht kurz nach 
12 Uhr an der Taylor Straße durxch 
einen Vorſtadtzug 
Bahn getroffen 


der Rock Island— 

und ſchwer verletzt 
worden ift. Der Verunglüdte mag et- 3 
wa 23 Jahre alt fein. Erift fünfguß 5 


* Durch ein Feuer, das heute früh 
um 3 Uhr in dem Haufe Nr. 340—342 
State Straße zum Ausbruch Fam, 
wurde Schaden im Betrage von $175 7 
verurjacht. Das Haus ift Eigenthum‘, 7 
des U. B. Harris von Aurora, Ill, 


aus der Gegend von Danpille fam ges | der 8 an ©. W. Little und Laura 


ı McDonald vermiethet 


hat, welche 
darin eine Wirthichaft betreiben. 


*Hilfs-Korporationsanwalt Brown-⸗ 
ing gab heute das Gutachten ab, daß 
die Leitung des ſtädtiſchen Hunde— 
pferch3 dem IThierfchubperein übertra- % 
gen werben fünne, indem unter ber "7 
60 Iage-Klaufel des Zivildienftgefeßes ° 
der Präfident des Vereins zum Bor: © 
fteher des Pferchs, und andere geeignete 
Berfonen zu feinen Alfifienten ernannt = 
würden. % 

— —— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Buteau auf dem Auditorium- Mur 2 
wird für die nädhiten 13 Stunden folgende Witte 
rung in Ausfiht geitclt: i 

Chicago und Umtgenend: Drobendes Wetter 3 
Abend, bei finfender Temperatur: morgen im ar 
meinen ibön; lebhafte nordivelihe Winde, h 

Allinsis: Drobendes Wetter beute 


v5; morgen im Wllgemeinen jchön; norbimeiit 
Winde. ‘ 


na: Regenihauer und mutbmaklich ärkfihe 7 


ute Abend; morgen jhön: finfende Zen = 


ewitter Heu 

peratur; jüdlihe Winde, die nach Nordiveflen ams 2 

jchlegen, =; 
Mifouri: Schön beute Abend und morgen: kühler - 

in den Öftlichen und jüdfıyen Theilen; jüpkicge, pi = 

ter nordbweitlihe Winde, i 
Wizconfin: Theilmeiie bewölft heute Abend; mer 

gen ihön; lebhafte norbiweitliche Winde, 


In Chicago itellte fih der Tempera j r 
eitern Abend bi8 beute Mittag wir folgt: — 
Uhr 47 Grad; Nat d; R: 
6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 67 Grad, — 





2 te Adend mit 7 
Regen im äußerften füdöſtlichen Ibeile; etwas Tüh- 72 


_n2tbendpoft’', Chicago, Mittwgdi, den 17. 


—— — ⸗, 


ee nenne 


una Anm anne, 


! 


— — 


— — 


— — 


795-805 S° HALSTED ST_ 


IS 
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Einer der größten Läden in Chicago. 


Spezialiläten fir Donnerllag. 


“ 


>) 


Jeder Artikel gerade jo verkauft wie angezeigt — kein Warten, | 
„genügend Derfäufer, um Euch zu bedienen. 
Votiz! Unfer 2aden fchhlicht jeden Dienitag, Mittwodh und 


Freitag um 6 Uhr. 


| Löffel. — Schwere plattirte | Für Mädhen — 2 Riften 
mit Hemden und  Hofen, aller: 
i Jerſey gerippte 
hübſch beſetzt, 
mit langen oder halben Aermeln 
lc —20c Qualitäten 


Malacca Silber Eplöffel, 1c 
das Stüd 

(Nur 6 auf jeden Kunden.) 
Cheefe Eloth. — 500 
Yards 1 Ward breites 
Cheeſe Elotb, Yard au 
Seifa — N. 8. Fairbant'E | Sanz 
Palm Lraf Ecife, werth öc das 
Stikd, unjer Preis, 1 c | 
per- Stüd 2% | 

(4 Stüde auf jeden Kunden.) | Waſchkeſſel 


Kalite — 53000 Vds. Simp: | 


Waare, 


mwertb 25c 


der befte-je gemaste Kalito, wird | 
für GCdom -Stüd ge- 
fanft, per Yard 


Ausstattung 


per Padet 


Futteritoffe— 1W Stüde; Gartin-Ect, beftehend 

3 Tafjeta | aus drei Stüden 

3* Guter Gartenrechen ....1 
Beſter Screen-Draht, per 1!c 


Soll- breiter Beiter 

Rode Futteritoff, 

alle Farben 

Rauchtabak. 

Boy Rauchtabak, 

per Packet 

(Rur 3 Bad. auf jeden Kunden.) | 

Dimity — 3000 VDards feine | 

Qualität einfaches weißes Dimi- | 

tn, mwertb &t, 31 

ser Yard ... Bat 59% 

Satine — 5M0 Yps. jchwar: oO 

ze Senrietta Finiib Satine Re: 

Er F farbigen Figuren und | 
treifen, wertb 15c, ie 

per. Yard »4t 39 

- Reine 


d „- 
en per Piund 19c 


Slipper: — Serge Slip: 
pers für Damen, gute Xeder: 
Sohlen, Größen 
4 bis 8 
300 Stüde prachtvolle importirte 
Waſchſtoffe, in ausgeſuchten 
Piques, fancy Ginghams, jeide: 
nen geitreiften Mapras Glotbs, 
Orfords, Iriſh Dimities, Eng 
lifhb Welts und franzöfiichen Or: | 
gandies, reg. 25 Luc 15c 
litäten, Verfaufspreis ... #* 
50 Stüde 45 Zoll breite ganz: 
5 wollene Granites, Gheziots, | 
Sturm = Serges, Doublx-Weave 
1 Fancies, Brocades und franzöj 
Zu Serges, eleganter Werth 
zu 75 die Yard 
25 Stüde 27 Zoll breite jchwarze 
Satin —*—*— brocaded und 
einfache Taffetas, iwth. > 
u ah ,„ .; . böc 
50 Stüde 32Z0l breite ganzmwoll. 
franzöfiihe Eerges, wollene und | 
Mohair Novelties, Henriettas 
und ganzwollene Euitings, bil 
lig zu 38. die Yard, J | 
Berfaufspreis . 19e 
20 Stüde 40 Zoll breite feidene 
und mollene Novelties, franzöj. 
Serges, Cheviots, Granites und 
deutihe Henriettas, ein Bargain 
zu 75 cdie Yard, bei 
diefem Berfauf nur... 4ör | 
2 PFacons in gerippten | 
Unterhemden | 
für Männer, Seide-finiiher, | 
a a und franzöftiche | 
BE Euffs, 58 Dual., 33% | 
 Rabatt:Berfauf . . . 39 
J Mittelſchwere Swiß gerippte Un— 
terhemden für Männer, Satin— 
Fronf oder Selfffront, gem. mit 
franz. Hals u. Euffs, 45 Qua: 
lität, 33% Rabatt: 
Verkauf 
Ganz große Wing-Sleeve Unter 
hemden für Damen, 
die Be Sorte 
— *8 gerippte Unter- Paar — 
emden für Damen, | nur 
Ic Qualität, zu..... 19c ' 


ic 


| Cuadratfuß 


79€ 


wertb $1.25. 


gefüttert, 





facheın 
Woolens, 
| gefüttert 


gut paflend, 
Preis 8.00. 


gejagt hätten. 


Jerſey 
und 


in Stand, 


Frei! — 


das Paar 


I 


Wie Kaiſerin Joſephine Toilette 


machte. 


Im zweiten Bande ſeines neuen 
Beauharnais“, 
zeigt uns Frédéric Maſſon die Kaiſe— 
verklärenden 
Lichte, als es ſonſt geſchieht. Die an- 
die Sardou jüngſt 
zur Heldin eines Theaterſtückes gemacht 
und dadurch unſerer Erinnerung wie— 
war, wie der 
ver⸗ 
ſchwenderiſchſte Frau, welche je gelebt 


Werkes „Joſephine 


rin in einem weniger 
muthige Kreolin, 


der näher gebracht hat, 


Birfaffer nachweift, wohl Die 


hat. 


Nach dem Auſſtehen verbrachtee Jo— 
fepbine endloje Zeit in ihrem Toilette— 
i Mit der für die CTreolin cha— 
rafterijiiichen, peinlichen, jaft übertrie- 
bener: Sauberkeit ging fie zunächit an’3 
Baden. Dazu bediente fie fich der foft- 


zimmer. 


berften Seifen. 


berne Fußmwannen und 
in allen Größen aus Silber 


folgen. 


Schläfen zu verwiſchen, 


Haarfriſur mit aller Kunſt 


bauen. 


beſte Qualität, 


große Granite-eiſerner 


Einmachtkeſſel, 
Nr. 8 galvaniſirter 


J IQ Eclipſe Cobbler Set, 
ſon's Kleider-Kaliko in Reſtern, ge Schuhmacher⸗ 


Ue | Hdgienic Kalfomine, 


| Ganz großer Oelofen 
| mit 2 Brennern 


Gafolin:Ofen mit zwei Bren: 


für Eample-Schuhe für 
Kinder, 
ſchwarz, Meſtay genäht, alle aus 
jolidem Leder, Größen 9—11. 

für eine Mufterpartie in 
Orford Ties für Damen 
-—[obfarbig und jhwar; — Goin 
Beben, Weflay genäht, 
4 bis 8, wertb $1.W. 

für eine Mufterpartie in 
Mädchen-Schuhen. 
farbig und ſchwarz, zum Schnü— 
| ren und zum Knöpfen, Coin und 
| Dime gehen, Größen 12 bis 2, 


Damen-Capes, aus feiner gemu: 
fterter oder einfacher Seide, ei: 
nige bejegt mit Spigen u. Band, 
andere hübjche mit Jet u. Braid, | 
gute Yänge, 


Kleider-Röde für 
feiner ganziwollener Serge, ein: 
Mohair, 
ſeidenen Miſchungen, 
Percaline, | 
Sammet eingefaßt, 49Dds. weit, 


2.89 
Spigen:Gardinen. 


Leicht Durch Wafler beichädigt | Schnitten 
während des Brandes von Mar: | 
ſhall Field & Co.'s Lagerhaus— 
Der Schaden iſt ſo gering, 
Ihr ihn kaum ausfinden würdet, fels 
wenn wir es Euch vorher nicht wir für weniger als dem Koften: 
Alles kommt bei preiſe verkaufen. 

derWäſche heraus und der Preis, | 
für den wir fie kauften, ſezt uns 
ſie zu verkaufen zu 
Unterhojen | 33e am Dollar. 


mit 


Spiten-Gardinen, 
Yards lang, 
wertb bis zu $2 


; aus, 


‚an 


auf ihre Haut zu legen, daß im Jahre 


1804 das „Weiß“, womit fie ihr Kinn | 


berihönern wollte, nicht mehr hielt. E3 
genügte ihr nicht, die Wangen mit 
einem leiten Roth zu beveden, fie 
überzog falt das „ganze Geficht mit 


Schminte. 


hr Verbraud an diefen Farbftof- 
‚fen fpottet faft der Beichreibung. In 


ir Appeals to All. 


" Possessed of a delicate flavor of 
malt and hops—sparkling in its 
i ' state of purity, age and strength, 


J THESTAR 
0 Mat ER Pan 


Appeals to all alike— 
Excels in every feature. 


h See ınat Der 
1 


u ison the 
cork, 


Highest Awards 
at International 
Exposition, Omaha, 


Illustrated 
R Beer 
3 Booklet 
Mailed 
Free. 


Yai-Blatz BrewingCo. 


”Miiwaukee, U. S. A. 
zo B :. Corner Union and Brie 
ets. Telephone Main 4357. : v- 


Dffen an den anderen Abenden. 


Epigen-Gardinen, 3} Vd5. lang, 
54 bis 60 Boll breit, werth bis # 
zu 80 — a 4 
das Paar nur... * 
(Stange und Zubehör frei.) 
4c Kinderwagen, ganz großer 
Numpf, jhön gepolitert — mit 
Patent Be 
C | Bremje ” 
Kinderwagen , ganz großer 
Rumpf, gepolitert mit dem be— 
ften Morris Sammet, Gummi: 
Tires, Patent: 4 
Bremſe 1.98 
Matratzen, gemacht aus ſchwerer 
—— gut gefüllt mit: - 
Paummolle, am Q nr 
Top 1.39 
Gijerne Bettitelle, jchwere Poften 
und Fillings, in 8 
- irgend einer Größe & + 
Gouches, gebolftert mit der beften 
Tapeftry, volle Zänge und Breite 
Verfaufs- & 
Preis * 
Dieſer Eisſchrank iſt keine billi— 
ge, modernde „Eweat Bor“, jonz 
dern ein gut fonftruirter Urtifel Ü 
aus SHartholz, mit SHolztohlen- M 
Sheatbing, Mefiing: Schlojjern 
und -Hinges, Größe: 24 Zoll 
breit, 1630U tief, Bub ,/ 
Zoll ho, nur . . 84.98 i 
Harthölzerne Gisfiften, angefer- 1 
tigt aus gut getrodnetem Harte | 
holz, mit galvenifirtem Gijen Wi 
ausgejchlagen, -Shelves aus gal: & 
vanifirtem, Eifen, 25 Zoll breit, © 


24 ZoU hoch, — bi 
17% Zoll tief... 82.48 Fe 
Großer Misfit Car: 
pet:Berfauf. 
Misfit = Teppich, gemaht aus 
L 18 Yards, in vier Weiten ges 
regular | jchnitten, 44 Yards age F 
a .u° | fang, mtb. 40 1.84.59 ; 
| Misfit - Teppich, gemadt aus 
aus | 2) Yards, in vier Weiten ge: Fi 
| ihnitten, 5 Yards A C 
| lang, with. 406 84.38 
ale Misfit = Teppih, gemadht aus 
| 18 Yards, in vier Weiten ge: 
ichnitten, 43 Yard: lang, mit W 
Wolle gefüllt, > 4 
werth H0C Die ya 9 4:89 
Misfit = Teppid, gemaht aus B 
20; Yards, in vier Weiten ge: 
nr 5 Vards 6 Zoll lang, # 
mit Wolle gefüllt, E Ä 
| werth G0c Die Yan 80.59 
daB | Air haben ferner einige Bruf- 
Misfit = Teppiche, melde N 


Hemden 


vollitändi: 


51.98 


lobfarbig und 


"Größen 





loh⸗ 


Damen, 


gemuſterten 





FREI! 


Mit jedem #5 Einfauf in un- 
jerem Möbel: Departement geben 


jedem Baar | wir einen jhönen Gichen-Finiih 


EpigensGardinen geben wir eine " Barlor-Tijch Foftenfrei. 
Stange und Zubehör foftenfrei. 
Spitzen-Gardinen, = — 
ihmust, einfache Gar- | wir ein Paar bübjche Spitzen— 
dinen, das Stüd | 
Epiten-Gardinen, 

‚ eream, volle Länge, 
30: | 


Mit jedem BLO Eintauf in un: W 
etwas be | jerem Möbel-Departement geben Ü 
Gardinen fojtenfrei. 
a Mit jedem 320 Eintauf oder 
| darüber geben wir einen ganz 
großen Smyra Rug koitenfrei. 
|8oftenfrei eine Stanae H 
oder | und Zubehör mit jedem Maar Bi 
volle | Spigen-Gardinen zu einem Dol: W 
.00 daS | lar und darüber. g 
98c Koftenfrei—ieden Teppich Mi 
zu 280 und darüber nähen, legen F 
und füttern wir foitenfrei. 


weiß 


weiß 


einem einzigen Xahre, 1808 mar e8, 
entnahm fie von dem berühmten Mar- 
tin für 2749 Franc von Madame 
Chaumeton für 598 Francs Schminte. 
Außerdem legte fie noch andere Barfu= 
merie-Händler in Nahrung. Kojephine 
hatte Napoleon’3 Auge dermaßen an 


| daS fünftliche Roth der Wangen ge- 


mwöhnt, daß er feine Dame bei Hofe 


ı eben wollte, welche fich in ihren na- 


türlihen Farben zeigte. „Gehen Sie 

nad) Haufe, Madame, und legen Sie 

Roth auf! Gie fehen wie eine Leiche 
5," jagte er einer Dame, 

‚Ye vierzehn Tage erfchien der Pe- 

dicure in der Tracht der Kammerdie- 


| ner, den Degen an der Seite. Mit tie- 
ı fem Ernjt entledigte er fich jeiner Auf- 


gabe md bezog für feine Dienfte ein 


| Sahresgehalt von 1200 Kranca. 
sn filbernen Steffen | 
wurde das heiße Wafler gebradt. Sil- 
Badewannen 


‚ Waren alle derartigen Manipula- 
tionen beendet, fo begann bie eigentli- 


‚ de Zoilette. Jofephine warf ein fei- 
mußten | 
ibt, wohin fich Jofephinee auch begab, 
Stundenlang beichäftigte fie 
jid nach dem Bade damit, die Falten 
ihres Gefichtes zu glätten, die Haut | 
3u majliren, die Krähmfühe an den | 
den Wangen 

debhajte Farben aufzutragen und die | 
aufzu- | hörten zwei und eine halbe Elle. Der 
ı Arbeitslohn betrug pro Stücd fieben 
Sojephine pflegte jo viele Schminte | 


nes Hemd aus holländifcher Leine- 
wand, Batijt oder Mouffeline über: 
am unteren Saum war e3 geftidt und 
Ausſchnitt mit Valenciennes— 
Spithen reich garnirt. Vierhundert 
und achtzehn ſolcher Hemden beſaß die 
Kaiſerin. Der Batiſt koſtete 18 
Francs die Elle. Zu einem Hemd ge⸗ 


Francs. Der Spitzenbeeſatz am Hals 
und an den Aermeln wurde mit fünf⸗ 
zehn Franes berechnet. Dieſer Satz 
galt für die einfachen Hemden; er ſtieg 
aber bis auf hundert Francs. Die 
Stickerei des unteren Saumes wurde 
mit ſechsunddreißig, ja ſogar mit 
zweihundert Francs bezahlt. 

Joſephine trug weiß-, mitunter auch 
roſaſeidene Strümpfe. Sie beſaß de— 
ren 158 Paar weiße, 32 Naar roſa und 
18 Paar fleiſchfarbene. Das Paar ko— 
ſtete zwiſchen 18 und 72 Fraͤncs. In 
einem Jahre beſtellte und bezahlte fie 
520 Paar ſeidener Strümpfe. 

Ihre Sommerkleider beſtanden aus 
Mouſſeline, aus Batiſt oder Percal. 


Im Winter trug ſie Gewänder aus 


Wollſtoffen oder Sammet. Im Jahre 
1809 befanden ſich in ihrer Garderobe 
202 Sommertoiletten. Obgleich ſie 
meiſtens aus weißem, leichtem Gewebe 
gefertigt waren, koſtete doch jedes ein— 
zelne 500, ja manche ſogar 2000 
Francs. Die Stickereien vertheuerten 
eben dieſe Toiletten in hohem Grabe. 
Aber diee Stickereien waren auch mit 
einer Künſtlerſchaft und Originalität 
ausgeführt, daß unſere heutigen 
Fabrikate den Vergleich mit ihnen nicht 
aushalten können. 


Ohne die Jagdkleider und Morgen— 
toiletten mies Yofephinen’s Zoiletten- 
beftand im Jahre 1809 nicht weniger 
als 33 Wolltleider auf. Unter ihren 
677 Zoiletteen hatte fie folgende für 
ben regelmäßigen Gebrauch außge- 
wählt; 5 amarantbfarbene; 12 rotbe; 
17 meiße; 9 gelbe; 6 in. unbeftimmba- 


eftreifte...E3 ‚joßen die F*önften Ro, 
üme gemejen jein, welche Europa je 


gejehen hät. Die Preife betrugen zwi⸗ 


ſchen 83000 und 4000 Francs für das 


Stück. 
In einem einzigen Jahre kaufte Jo— 


ſephine 28 Stüd Spiven, 7 Gtaatd= 
Jeiber, 1836 Toiletten, 20 indiſche 


Shawls, 73 Korſets, 48 Stück Stoff, 
87 Hüte, 61 Paar ſeidene Strümpfe, 
Ei Paar Handjchuhe, 520 PaarStiee- 
eln. 

Im Verlauf von jehs Jahren bat 
fie der Mode einen Tribut von 1,573, 
653 Fred. 79 c. gebracht, ohne die 
Schulden zu rechnen, ohne des Pubes 
bei firchlichen und jeftlichen Gelegen- 
beiten zu gedenten, für melche der Kai- 
fer ihr einen befonderen Kredit eröff- 
net hatte. Faft in jevem Jahre mußte 
Napoleon das Nadelgeld feiner&emah- 
lin erhöhen. Xm Durchſchnitt gab Jo— 
fephine jährlich 1,100,000 Francz für 
ihre Zoilette aus. E. R. 


Lokalbericht. 
Unfalls⸗Chronik. 


Andrew Challmann, Poſtmeiſter 
aus Batavia, Ill., machte geſtern an 
der Ecke von Greenleaf Ave. und Clark 
Str. den Verſuch, dicht vor einer her— 
anbrauſenden Car der Clark Stra— 
ßenlinie auf die andere Seite des Bür— 
gerſteiges zu gelangen, wurde aber von 
dem Wagen getroffen und mit großer 
Wucht zu Boden geſchleudert. Er er— 
litt einen Rippenbruch, einen Bruch 
des linken Schulterblattes und meh— 
rere ſchmerzhafte Wunden am Kopfe. 
Dem Verunglückten wird hier, in 
einem Privathaufe, jo lange ärztliche 
Behandlung zu Theil werden, bi jein 
Zujtand die Ueberführung nach) Batas 
via geitattet. 

Der 13 Kahre alte Zeitungsjunge 
Sohn Eonley, No. 839 W. 47. Place 
mohnhaft, war geitern Nachmittag auf 
das Trittbrett eines eleftrifchen Wag- 
gon3 der 47. Straßen-Kinie gejprun- 
gen, al3 er von einem aus entgegenge- 
fegter Richtung daherfommenden Wa- 
gen getroffen und niedergemorfen 
wurde. Ohnmächtig wurde er aufge: 
hoben und nad) dem Mercy-Hojpital 
geihafft. Die ihn dort behandelnden 
Aerzte ftellten einen Schäbelbrudh Felt, 
und hegen wenig Hoffnung, den Ber- 
unglüdten am Leben erhalten zu fön- 
nen. 

Der Stredenarbeiter Antonio Lego- 
tiv, von No. 143 Milton Ave., wurde 
geitern in Round Dut, IU., durch eine 
Rangirlofomotive über den Haufen 
gerannt. Er gerieth mit dem rechten 
Fuß unter die Räder und erlitt jo 
Ichwere Verlegungen, daß eine Ampus 
tation des Gliedeg nothmwendig er- 
fcheint. Der Verunglüdte fand Auf: 
nahme im hiefigen Monroe-Hofpital. 

Sohn Conway, No. 486 Armitage 
Xpe,, und Wm. Kane, No. 159 Milton 
Ave., Arbeiter in Shufeld’3 Schnap3- 
brennerei, an Larrabee und Crosby 
Str., wurden geitern von einem, bom 
Lager abgefprungenen Treibriemen ge- 
troffen und fo fchwer verlett, daß fie 
nach der Polyklinit gejchafft werden 
mußten. 

Franf Novak, No. 77 Fisk Str., 
fiel gejtern, mährend er mit der An— 
bringung des Dachgefimfe3 an dem 
Neubau No. 3239 ©. Canal Sir. be- 
fchäftigt mar, vom ©erüft herab und 
brah das linfe Bein. Er fand im 
Eounty-Hofpital Aufnahme. 

Durh die Unfitte des Beinftellens 
erlitt der 7 Jahre alte Robert Butter- 
worth, deffen Eltern No. 163 Urmi- 
tage Upe. wohnen, geftern im Hofe. der 
Drummond-Schule,, Ede Clybourn 
Place und Girard Straße, einen Bruch 
de3 Iinfen Armes. Der Schulfamerad, 
der ihn zu Fall gebracht, tonnte nicht 
ermittelt werben. 


— — —— — 





Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
anfifeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blocki, 44 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


—— — ⸗ —ñ 
Qurz und Neu. 


* Um Löſchung ihrer Schuld-Conti 
ſuchten geſtern unter dem Bankerott— 
geſetz die Anwälte Sam J. Howe und 
S. W. Caßlin und der Anzeigen-Agent 
Anthony G. Wilſon beim Bundesge— 
richt nach. Howe gibt ſeine Verbind— 
lichkeiten mit 510,600 an, MeCaßlin 
mit $10,000 und Wilſon mit 8319,700. 

* Im Hauſe Nr. 134 S. Water 
Straße entſtand geſtern Abend aus 
unbekannt gebliebener Urſache ein 
Feuer, das aber, ehe es größeren Scha— 
den anrichten konnte, unter Kontrolle 
gebracht wurde. Die Firmen MeLain 
& Co. und Niholfon & Son wurden 
um je $200, die nebenan befindliche 
Wirthichaft von Kohn Merzlach wurde 
um $50 gejchädiat. 

— — — — 

Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
kauft Sidders Fair, 285 E. North Ab., 
karrirtes Gingham, werth 7c, für 3&c. 


JEAAPERRINS 
SAUCE 


The Original 
WORCESTERSHIRE 


% 


That’s it 


* 


n ‚Dr. Serkmanug ap rauen. | 


Sie ftreiten vor Richter Waterman über den 


Befitztitel auf den Mann. 

Dr. Yofepp Herkmann figt in 
Scotland, N. D,, * der Anklage 
hinter Schloß und Riegel, die Poſt zu 
betrügeriſchen Zwecken mißbraucht zu 
haben, Frau Selina- Jannes⸗ Herß⸗ 
mann muß fich bier vor Richter Water- 


man gegen die von Frau Pauline Herh- 


mann gegen fie erhobene Beichuldigung 
bertheibigen, unerlaubte Beziehungen 
zum Dr. Herkmann unterhalten zu ha- 
be. rau Pauline ift die erfte und, 
wie fie behauptet, einzig rechtmäßige 
Gattin des Doftors. Cie jagt, diefer 
habe jie um Selinas Willen in Odelfa, 
Rußland, mit ihren Kindern fiten laf- 
fen. Er babe eine fogenante Rabbiner- 
Scheidung von ihr zu erlangen verfucht, 
jte aber habe das vereitelt. Die zmeite 
Frau erklärt dagegen, Dr. Hermann 
habe jene Scheidung ausgewirkt, und 
da biefelbe nach ruflifchem Brauch ala 
rechtzgiltig erachtet merde, fei Dr. 
Hermann vollfommen berechtigt geme= 
fen, fie, die Ungeflagte, zu ehelichen. 
Das habe er denn auch vor fieben Jah— 
ren jchon getan. Damit fei jeder An— 
fprud, den Frau Pauline auf Dr. 
Herkmann erheben fünnte, hinfällig ge= 
morden, und die von jener gegen fie 
felbjt erhobene Anklage habe gar feinen 
©inn. 

Dem Richter Waterman liegt e8 nun 
ob, feitzuftellen, ob jene angebliche 
Scheidung der Ehe in Rußland mirt- 
lich erfolgt ift. 

Frau Hermann NRr.1 ift ihrem treu 
[ofen Gatten aus Ddeffa nach Chicago, 
bon hier nad) Beoria, von Peoria nad) 
Aurora und von da nad Scotland, ©. 
D., gefolgt. Wenn e& ihr nur darum 
zu thun ift, ihm möglichlt viele und 
große Ungelegenheiten zu machen, fo 
erreicht fie ihren Zimed vollitändig. 


grau Drognik geitorben. 


Ihrem vor vier Jahren geftorbenen 
Gatten tft gejtern Frau Emilie Drog- 
niß, im Ulter von 73 Jahren, in den 
Iod gefolgt. Das Begräbnif findet 
vom Gterbehaufe, No. 68 Baumans 
Straße, au am Freitag Nachmittag 
ftatt. Frau Drognig, geb. Töpel, ijt 
aus Molfersporf in Sacdhen-Alten- 
burg gebürtig gemwejen. Sie fam, mit 
ihrem erften Gatten — derfelbe hieß 
Hopfner — im Jahre 1854 nach Chi- 
cago. Hopfner fiel bald darauf der 
Cholera zum Opfer. Die Witte fand 
in dem Schreiner Gottlob Drognit 
einen anderen Lebensaefährten, mit 
dem fie dann vierzig Jahre lang Leid 
und Freud’ getheilt hat. 


Sollen Schadenerjat erhalten. 


Eine Jury vor Richter Clifford 
fpra geitern Frau Anna D. Rom, 
melche die Stadt auf Schadenerjaß 
verflagt hatte, meil fie argebli auf 
einem jchadhaften Bürgerfteig zu Fall 
gefommen mar und dabei fchmere Ver- 
legungen erlitten hatte, eine Entjchä- 
digung von $2000 zu. Der Prozeß 
ift bereit3 zum dritten Mal verhandelt 
worden, und zwar erhielt die Klägerin 
bei der eriten Verhandlung $5000, bei 
der zweiten nur $1 zugelprochen. 

Sn dem Schadeneriaßprozeh, mel- 
chen die „American Sugar Refining 
Eo." gegen die „Chicago Terminal 
Elevator Eo.” anhängig gemacht hatte, 
erfannte geitern eine urn der fläge- 
rifhen Partei eine Entſchädigungs— 
fumme von $2879.77 zu. Der Sca- 
denerfaganspruch gründete fich dar- 
auf, daß im Jahre 1894 daS der ver- 
flagten Gefelfchaft gehörige Lager- 
haus, an Yumber und 17. Str., ein 
ftürzte und einen Speicher der „Ameri= 
carı Sugar Kefining Co.” bejchädigte. 
Die Klage hatte auf $30,000 gelautet. 


Das Erbe von Dewey’s Nahfommen. 


Das Dokument, welches der Präfident der Ber: 
einigten Staaten Türzlich verfaßte, indem er Kom: 
niodore DTeiwey zum Womiral machte, wird von des 
Legteren Nahtonimen in bober Wertbichäßung ge: 
balten Werden. Es wird, als unmiderlealicher Be: 
weis von Dewey's Geſchick und Tapferfeit, von 
Generation auf Generation übertragen werden. Es 
wird berühmt und jo mwertbpoll werden, tpie Die 
große Magenarzenei, Hoſtetter's Magenbitters, 
welche Allen, die es gebrauchen, Geſundheit garan— 
tirt, welches von Generation auf Generation über— 
tragen werden wird und dabei vielleicht nicht fo 
viel Ehre, wie Dewey's Dokumeñt mit ſich bringt, 
aber ſicherlich bedeutend mehr Wohlthaten. Als ein 
Fleiſch-Bilder hat das Bitters nicht feines Glei— 
chen. Als ein 5 eber iſt es unübertroffen, 
und als ein Blut-Rei 
es einfach wundervoll. 
mattet fühlſt, falls 
ihwindlich ift, falls D } 
in Deinem Munde boit ee Dir 
feblt, verfuche Soitetter's Magenbitters. Seiett Du 
Dann oder Frau, fer Dein Leiden PVerftopfung, 
ichlechte Verdauung oder Unthätigteit der Leber oder 
Nieren, das Vitters wird Dich furiren. Alle Apo: 
theter verfaufen «8. 


Tih Morgens er- 
t ſchmerzt 


an Energie 


Ein großer Schuh-Verkauf 

wird an dieſem Donnerſtag, Freitag 
und Samſtag in Sidders Schuhladen, 
279 E. North Ave., ſtattfinden. Sie 
offeriren Damen-Schuhe, werth von 
2.75 bis 3.00, für 2.00. Kinder— 
Schuhe, werth 1.00, für 7öc. Kommt 
und beſeht dieſelben. 

* Die unlängſt vom Hamilton-Klub 
abgehaltene Beamtenwahl hat das fol— 
gende Reſultat ergeben: Präſident, 
George W. Miller; Vize-Präſident, 
Alonzo Wygant; Schatzmeiſter, Henry 
L. Turner; Direktoren: C. J. Gund— 
lach, Gideon E. Newman, George B. 
Shipman, Arthur E. Taylor und Wil— 
liam W. Wheelock; Politiſches Komite: 
Eli B. Felſenthal und Edwin A.Mun— 


ger. 
— —— 


Nur für morgen, Donnerftag, ber- 
fauft Sidders Fair, 285 E.NortHAn., 
farbige baummollene Damenftrümpfe, 
merth 15c, für Sc. 


* Der 19jährige M. 3. Manners 
hatte fich geitern vor Polizeirichter 
Keriten gegen die Befchuldigung zu ber= 
antworten, in das Geichäftslofal bes 
Sigarrenhändlers Charles E. Fligger, 
Nr. 693 Larrabee Str., eingebrochen 
zu fein und zwei Kiften Zigarren ges 
ftohlen zu haben. Der Richter Tchidtte 
den Ungellagten nach der Reformfchule 
in Pontiac zurüd, aus welcher er erft 
fürzlih auf Probe entlaffen worden 
war. 


Das beſte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wi. Schmidt Batina Go. 


WBiel geloht. 


Hervorragende Aerzte über die merkwürdig erfolg— 
reichen Methoden, wie ſie im Copeland Medical 
Inſtitute angewendet werden. 


Es iſt eine ſtarke Behauptung, aber eine 
Behauptung, die oft gemacht und mit guten 
Gründen vertheidigt wird, daß hier in Chi— 
cago Beſſeres in ärztlicher Behandlung ge⸗ 
leiſtet wird, als in irgend einer anderen 
Stadt der Chriſtenheit. Einer unſerer älte— 
ſten und betannteſten Aerzte wurde neulich 
zitirt und forreft zitirt, geſagt zu haben, 
„die mediziniſche Welt weiß genau, was im 
Copelaud Inſtitut geſchieht und ich glaube 
nicht, daß irgend welche Neigung unter uns 
vorhanden iſt, die Thatſache zu verkleinern 
oder zu leugnen. Wir wiſſen, ſie heilen 
Taubheit und wir wiſſen, daß ſie Fälle von 
Katarrh, Aſthma und anderen Krankheiten 
heilen, bei welchen unſere alten 


wären. Ich für meinen Theil empfinde eine 


perſönliche Befriedigung darin, daß hier in 
chitis gelitten. 
| einem 
| mir Schmerzen und Fieber in Der 
| verurjachend, und natückic) mußte ich, wie | 


S.H 


Tbhicago beffere ärztliche Behandlung zu ha= 
ben ijt, als im irgend einer anderen Stadt 
der Welt.“ 

Gin ander wohlbefannter Familien-Arzt 
fagte: „Daß fie Taubheit im Copeland Anz 
ftitut furiren mitteljt des jog. Copeland Spy: 
ftems ift-eine Ihajache, die mir perjünlich 
jeit längerer Zeit befaunt war. Da es feine 
andere Behandlung gibt, die tpir kennen 


oder die Ähnliche Nejultate zeitigt, ausge: | * 4 —— 
ein Gefühl des Erſtickens. 


nommen in ſeltenen und gelegentlichen Fäl— 
len, ſind wir gezwungen, ſie als eine 


ſehen.“ 


Spezialiſt ſich eines bedeutenden Rufs er— 
freut: „Es iſt unbeſtreitbar wahr, daß ſie in 


Fällen von Taubheit, chroniſchem Katarrh 


und gewiſſen anderen hartnäckigen Krankhei— 


keinen anderen Methoden mit irgend wel— 
cher Sicherheit erreicht werden.“ 

Aber das intereſſanteſte Zeugniß für 
Kranke iſt jedenfalls von Kranken, die die 
Gopeland = Behandlung durchgemacht haben 
und feine Wirffamteit aus Erfahrung 
fernen. 


Heilung von Taubheit in 
Copeland⸗Inſtitut ⸗ 
Zutreffende Fälle. 


Reider Schoonveld, ein wohlbekannter und 
geachteter Bürger in MeCaffrey, Ill., er— 
zählt von der völligen Wiederherſtellung 
ſeines Gehörs, nachdem er auf beiden Ohren 
total taub geworden war; er ſagt: 

„Als ich beim Copeland Inſtitut in Be— 
handlung trat, war mein natürlicher Ge— 
hörſinn vollitändig und total verloren. 
Ich war fo taub, daß ich wirflicy unfühig 
ichien, irgend einen Yon zu hören, ls jie 
mit mir fertig waren, war Der, verlorene 
Siun wiedergefehrt, jo vollftändig wie nur 
je, ich konnte alles hören, gerade jo gut als 
wie ehe ich taub wurde. Mein Gehör litt 
zuerft während eines jiebers vor Jahren 
zurück. Ich wurde harthörig, aber nicht 
total taub bis jahrelang jpäter nad einem 
zweiten Fall von Krankheit. 
meine QTaubheit plöglidy eine 
Yorn an. 
mehr hören fonnte, das von meiner rau 
oder Familie zu mir gejprochen murbde. 

„Das Haus jchien jo jtill wie eine I,ere 
Kirche. Das Nüden von Stühlen und Ti: 
ichen, das Stlappern mit Mefjern, 


gefährliche 


Fenftern und das Saujen der Wafjer: 


frähne war ebenjo unhörbar für mich, als) 


wie das Striechen einer liege an der Dede. 
Ich ging auf Die Straße und fie jehien mir 
jo ftill, wie das Haus. 

Mit anderen Worten, ich) madte Die 
fchredliche Entdedung, daß ih taub — that: 
fächlich ſtocktaub ſei. Ich war bejtürzt. Ich 
ging jofort zum Doktor, aber fein Doktor 
fonnte mir helfen und ich war hoffnungslos. 


Schließlich hörte ich jedoch über die Urbeiten | 


im Gopeland Anftitute, begab mid) dort in 
Behandlung und mein Gehör fehrte vollftän: 
dig wieder.“ 


| früher Mofena, IU., erzählt 
ſchnellen 


Methoden 
reiner Verluſt an Zeit und Arbeit geweſen 
land Inſtitute beſſer zu 
Ich hatte drei Jahre an Aſthma und Bron- 


rend huſten. 
die fortwährende 


neue | 
Entwidelung der ärztlihen Praris anzus | 
i e b | Wetter konnte ich faft gar feine Luft krie— 
Noch ein anderer jagt, der al3 Lungen: | 
| Wor einigen Monaten las ic) 


Danadı nahm | 


2 —— er 
cd) entdedte, daß ich fein Ibort | 1 
3 ' das ich dem Dr. Fopeland zu geben brauche 


| und alles Xob, was ich beim Abjchluß mei- 


Gabeln | 
und Tellern, das Schließen von Thüren und | 


Aſthma mit chroniſchem 
Bronchitis geheilt, 
und zwar dauernd. 


Frau F. Stoll, 112 Union Str., Joliet, 
von ihrer 
und dauernden Heilung 
Aſthma und Bronchitis durch die Behand— 
lung, die ihr im Copeland Initute zutheil 
wurde, wie folgt: 

„Die Behandlung brachte mir völligeHei: 


lung und, was beionders merkwürdig it, | 


in jehr furzer Zeit. Ach kann jagen, daß ich 


dom erjten Tage der Behondlung im Copes | 


werden anfing. 
Die Lungenröhren waren in 
Sıftande chronischer 
Brut 


Leidende an Bronchitis, fortwäh: 
Aber mein aröhtes Elend war 
Athbemnoth,. verurjacht 

Schliefung der 
Lungen. 63 war 
Treppenfteigen 
oder ein Heiner Spaziergang machten mid) 
völlig athemlos. An feuchtem und windigem 


andere 


duch Die 
Luftröhren 


theilweiſe 
nach den 


Es war, als ob ich im Sterben lag. 
über Die 

der Copeland-Be— 
‘ch nahın mir vor, 


gen. 


merfiwärdigen Stejultate 
handlung für Aſthma. 


. 2 | fie zu verjuchen, und wie ich vielen meiner 
ten unter der Copeland=Behandlung Rejuls | 
tate erzielen, Die, jo weit wir wijlen, unter | 


Belaunten jagte, war ich überrajcht von der 
Schnelligkeit und Grünpdfichfeit, mit welcher 


| das Xeiden vertrieben wurde. Ih bin von 


dem Copeland-Syſtem wirklich entzückt 
und ebenſo von der Höflichkeit, Liebens— 
würdigkeit und Sorgfalt, die den Patienten 
erzeigt wird und von der Geſchicklichteit bei 
der Behandlung der Krankheit.“ 


Ein typiicher Koll 
von hartnädigem 
Magen-Katarrh. 


Frau Annie Bergitrand, 5IT N. Alhland 
Ave.: „Ich Litt jahrelang an Katarıh im 
Kopfe, aber ich verziveifelte nicht auf eine 


Non Ddiefer Zeit an waren meine 
Leiden geradezu unbejchreiblich. Mein Wa: 
gen war jo zart und jhwach, Ddak zu geiten 
ich feine Mahlzeiten zubereiten oder noch 
nicht einmal die Speifen anjchen konnte, 
ohne einen Anfall von Uebelkeit und Er— 
brechen zu befommen. Für jehs Monate, 
ehe ic zu Dr. Copeland ging, hatte id auch) 
wicht einen Mund voll anderes zu mir ge: 
nommen, als Graders und Thee. Selbitver- 
ftändlich wußte ich, dak ich derartigeSchmer: 
zen nicht aushalten konnte, und eine jolche 


Hungerkur nicht viel länger ertragen Fünnte. | 
al® Dr. Gopes | 


Das war mein „Zujtand, 
fand mich in Behandlung nahm. Alles Xob, 


nes Kurjus im Gopeland Jnftitur der Be: 


ı handlung zu zollen brauche — ift, ich bin 


jegt gejund.“ 


Gopeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 


W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
konfultirende Aerzte. 


Spreditunden— I Uhr VBorm. bis 5 Uhr 
Nachım.: TI Abende. 


Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nahmittags. mifo 


——————— — —— — — — — — — 
— ———se —— ———— — 


Will theilen. 


Der Polizeimenſch Martin White 
von Omaha, Gründer und Haupt-In— 
haber der hieſigen Martin White De— 
tective Agench, hat im Superior-Ge— 
richt eine Klage gegen den Couplet— 
Dichter Paul Dreſſer angeſtrengt. Die— 
fer hat fich angeblich White gegenüber 
verpflichtet, als Entgelt für finanzielle 
Unterftüßungen, melche er von demjel- 
ben erhalten, ihm die Hälfte des Hono- 
rars abzugeben, welches er für feine 
Lieder einnehmen würde. 
Dreſſer indeſſen angeblich nicht, ob- 
Schon er in den legten Jahren mit fei- 


nen Couplet3 jehweres Geld verdient 1 
haben fol. White verlangt nun auf | 


d Klagemege $25,000 von dem \ „a 
En nn | Herolde die Mai-Königin und ihren 


| gefammten Hofftaat 
Bowle. 


pflichtvergeſſenen Dichtersmann. 


* Das unbebaute ſtädtiſche Grund— 
ſtücke an Plymouth Place zwiſchen 
Polk und Harriſon Straße wird auf 
öffentliche Koſten zu einem Spielplatz 
für die Kinder der Nachbarſchaft ein— 
gerichtet. 


—+-9 —— 
Konzert im „Rienzi““. 


Für das heute Abend in dem be— 
kannten Vergnügungslokal „The Ri— 
enzi“, Ecke N. Clark Straße und Di— 
verſey Blod., ſtattfindende Konzert iſt 
das folgende anſprechende Programm 
aufgeſtellt worden: 


Kronungs marſch⸗ 
Duverture, „ran Meifterin® .. ... Suppe 
Walser, „ZTaujend und eine Naht“... Strauß 
Selection, „Die ichöne Helena“ % . . Offenbadh 
Selection, „Brinz Metbujalem* . . .. Strauß 
Niolin- Solo (Selection), Herr 9. Nürnberger 


Serenade = 


Meverbeer 


EEE... 
Verdi 
. Kongty 


SR mU er ww 


i n des Löwen" ,.. 
Frühlingslied“: 
Ich wollt', meine Liebe“, Mendelsſohn 
Marzurla, „rauenberz“ . . 2.2.2... S f 
Galopp, „Raih in der That“ 

Dirigent: Albert Ulrich. 


Berlangt Schmidt Baling Co.’ 
rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


* Im Sherman Houfe fand geftern 
die zmölfte jährliche®eneral-Berfamm 
lung de3 Direftoriums der Reform- 
ichule in Glenwood ftatt. Sekretär 
Dubdlen berichtete, daß die requlären 
Einfünfte der Anftalt fih nur auf 
$27,000 im S$ahr beliefen. Da die Be- 
trieb3foften fich auf mehr ala $45,000 
ftellten, müßten alfo immer noch gegen 
$20,000 per Zahr auf dem Wege der 
Subjtription aufgebracht werden. 


Nur für morgen, Donnerftag, ver= 
fauft Sidders Fair, 285 E.NorthAn., 
NideleUhren, garantirt gute Zeitmef- 
fer, werth 2.00, für 79c. 


CASTORIA Firsäugfinge ınd Kinder, 


«Daeselhn Was Ihr Frnaher Gekauft Haht, 


Gezahlt hat | 


° | Der Ertrag des Yeltes 


Maifeſt⸗Feier. 


Die Plattdeutſche Gilde „Freiheit 
No. 27“ feierte ihr diesjähriges Mai— 
feſt am letzten Samſtag in ihrem 
Hauptquartier, Carl Neudeck's Halle, 
No. 58 Clybourn Ave. Die Feſtlich— 
keit nahm einen glänzenden Verlauf. 
Ihren Gipfelpunkt erreichte die den 
ganzen Abend und die halbe Nacht hin— 


durch allgemein herrſchende Feſtes— 
freude mit der Krönung der Mai— 


Königin. Frau Albertine Runge, die 
Gattin des Meiſters der Loge, Wilh. 
Runge, war durch das Loos dazu be— 
ſtimmt worden, die prächtige Maiblu— 
men-Krone zu tragen. Mit entſpre— 
chender Feierlichkeit wurde die Krö— 
nung vorgenommen. Dann geleiteten 


zur Erdbeer— 
Manches Glas wurde dort 
auf's Wohl der Königin ſelbſt dann 
noch getrunken, als dieſelbe bereits am 


Tiſch ihrer Kaffee-Schweſtern präſi— 
dirte und deren Glückwünſche entgegen— 


nahm. Dann wurde der edlen Tanz— 
muſe gehuldigt, bis auch die letzten der 
Feſtgäſte ermüdet, aber in fröhlichſter 
Stimmung, den Heimweg antraten. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Bella Donna⸗Loge No. 700. 


Ihr erſtes großes Mai-Feſt begeht 
die Bella Donna-Loge Nr. 700 vom 
Orden der „Knights and Ladies of 


Honor“ am nächſten Samſtag Abend 
| in der neuen Aurora-Turnhalle, Ecke 
| Afhland Ave. und Dipifion Straße. 


it für den 
Kranken - Unterftügunggfonds der Lo- 
ge beftimmt. In Anbetracht biejes 
guten Zmwedes und dann auch in Be- 
rüdfihtigung der vielumfaffenden 
Vorkehrungen, melche von dem damit 
betrauten Komite getroffen morben 
find, um allen Befuchern einen über- 
aus veragnügten Abend zu gemährlei- 
iten, follte das Mai- Felt jehr zahlreich 
befucht werden. 


Nur für morgen, Donnerftag, ver- 
fauft Sidders Fair, 285 E.NorthAp., 
Shirtmwaijt für Damen, von dem beiten 
Percale gemacht, merth 1.48, für 79c. 

* Der Trödler M. Minitomaty 
wurde geftern von einer Jury in Rich- 
ter Waterman’s Gericht von der An- 
flage der Hehlerei entlaftet und fonnte 
als freier Mann den Gerichtsjaal ver- 
laſſen. 
—E—— 
Unterschrift 

om 


bon | 


Entzündung, | 





| Ottawa und Streator . 
Sterling, Nocelle und Rodford.. 


| Joliet Accommodation. ......---.--rrrr.+ 9 


BROWN-LEWIS CO. 


ET * 


Das alte zuverläſſige Bicyele-Geſchäft. 
d Wir befriedigen unſere Kunden 
293 Wahası Art. und fparen ihnen Geld. 
Einzelheiten unnöthig: 
SYRIANS— | | WINDSORS— 
Drei Sorten. | Imei Sorten. 


FEATHERSTONES— PHOENIX— 
Fünf Sorten. Zwei Eorten. 
KEATINGS = WINFIELDS— 
Drei Sorten. | Drei Gorten. 
Leichte Abzahlungen. 
Eeichte Preiſe— I] 2eicht zu bezahlen— 
. Unſere Bedingungen 
810 bis 840 | find liberal. Ne 
Auswahl iit Leiht— rn 
Gröste Auswahl | Wir vertrauen auf 
in Amerita. Euer Urtheil. 
> Fre Woche ein Mer Modell, np-to=date 


eauty—döllig garantırt— m 
auf leichte Abgahlungen. .ccunauce cca. *8 19.75 
Jap, momifr,3m 


I 
| 
| | 


| Zcht auderdwo nad. 


$ - — 

„YMIEN co. 

279 u. 281 W. Madijon Ste. 
Diöbel, Teppiche, 
Defen und 


Saushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billiggten Baar-Preiien auf Kredit, 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mwertb Waaren. Keine Ertrafojen für Aus- 
ftelung der Bapiere. aAfv.nal6,bw 


fi . -+& C.T.Walker&Co 
Ainderwagen= Sabrik SI Falxer&co 
Mütter kauft Eure Kinderwagen ın die= 
fer billigiten Fabrit Chicagod. Ueber: 
bringer dieſer Anzeige erbalten r 
Spigenihirm zu jedem angelauf 
— Mir verfaufen unfere Waaren zu er 
(tigen Preifen und erjparen den Käufern mandeı 
Gin feiner Wlüjch gcpoliterter Robr=ftinde 
— für 87.00, noch beſſere für 89. 00. 
pariren, tauſchen um und verkaufen alle Thei 
parat, was zu einem ſtinderwagen gebört. Abends 
offen. 13m;, momifrönit 
EifenbahusFahrpläne. 
Belt Shore Eiſenbahn. 
Dier Limited Schnellgüüiane täglich zwiihen EChlcagp m 


Et. Lonis nach New York uud Bojton, via Wabaide 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahır mit cteganten Eh» 


} } 
eg s : ; s * und Buffet Schlafiwagen dur, ohne Wanenwediel 
Heilung, bis die Krantheit die Magenmwände | ur Bieten nn * “ 


angriff. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 12:02 Mtgd. Ankunft in New York 3:30Radhm. 
u „ Loiton 7:00 Abds. 
Abfahrt 11:80 Migs. & v New Port 7:50 Mias. 
= „ Boiton 10:20 Abd4. 
ia Nidel Plate 


u 
| af. 10.20 Borm. Unknnft in New York 3:00 Nachın. 


e „ Boiton 4:50 Nadın. 
adf. 10:15 Abd8. = „ New York 7:50 Mraus. 
a „ Bofton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von Et. Louid wie folgt: 
Dia Wabajh. : 
Abf. 9:10 Dorm. Unkunft ın New York 3:30 Nadır, 
° „ Loiton 7:00 Abd. 
ubf. 8:40 Abd3. . „ Nem York 7:50 Mrgs. 
u Boſton 10:0 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schiafwagen 
Blog, u. f. m. ſprecht vor oder ihrer 
6. &. Lambert, Seneral-Bal 
5 Vanderbilt Ave, New % rt. 
3.3. McCarthy, Sen. Weitern Baflagier-Agent, 
205 Goutb Elark-St., Chicago, YA. 
Zohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Glark St. 
Chicago, IL. 


Zlinois Zentral:Gifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaifen den Sentral-YBahrs 
hof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Uırsnahmie deg N. DO. Poftzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.., 30, Str... Hude Parks 
und 63. StrayesE iution_beftiegen werden. Stadt: 
Tidet-Office, HI Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diempbis Limited * 545 N 

Monticello, -tU., und Decatur. ...." SIHN 

Et. Louis Diamond Erezial....... 910 

St. Louiß Daylight Spezial....... "11.208 

zung & Decatur.. 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatur..... 

New Orleans Poftzug — 

Bloomington & Chaisworth... .. . 54 

Chicago, & Catro Expreig 

Bilman & Kankakfee............... 

Rodjord, Dubuane, Sivur Eıty & 

Siour Falls Schnellzug "3.30 R 
Rodford, Dubugue & Stour Erty..all.I5 N 
Rodford Baffagierzug 288 
Rockford, Dubüque und Lyle 
Rodford & yreeport Erpreß 
Dubuque & :Nodiord Erpren 

aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglih. ITäg- 
lid, außaenommen Sonntagd. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 
Ebicagos, Burlington- und Quincy:Eiienbahn. 
No. 3831 Deain. Schlafwagen und Zıdetd in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Earal und Adams. 
Züge Abfahrt Aukunft 
&ofal nad) Galesburg +6.mN 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8 +6E.ION 
Nocelle, Rodford uud Forreiton..} 830 B T215NR 
Lofal-PBurkte, Jllinoi3 u. Jowa..."11.30B 215 
Glinton, Vtoline, Rod Astlaıd ....F LION FZ2N 
Fort Madifon und Keofuf 235 R 
Denver, Utah. Galıtorna . 7 5 
359 


0.10% 
6.50 8 
*10.00 3 
1 7.2ON 


Tel. 


30 U 


nun 


Galeddurg und Quincy.... 


S50.meo©Stopt: 


MARHEST 


-«T 
FAION 
Kanſas City, St. YJoievh..........” SION 
Be — Dallas, Galveiton...” 1.307 
mabha, &. Bluff3, Nebrasfa 5. 50 N 
St. Paul und Minneavolis. ...... 630N 
St. Paul und Minneapolis 
Karfas Eity, St. Jolepb.. .. .... "1I.20ON 
Quincy. Keotut Ft. Madiſon *11.20N 
Omaba, Yincoln, Denver 11.20N 
Salt Xafe, Ogden California. .... "11.20N 
Seadwood, Hot Springs, ©. D... *11.0R 
"Täglich. +Tägfid. ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtaas. 


„ee. ot on. e+-+ + 
- 


Alle 


3 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tkx.Sun. ı Leave. ı Ar 
Paeifie Vestibuled Express,........... ..+! 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California 6.0 PM| 
Kansas City, Colorado & Utah Express. el 2 .45 PM! 


iv 


J 


St. Louis Limited........- — 
St. Louis “Palace Express’ | P. 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*| 11.45 PM 
Peoria Limited t! 11.15 AM 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express . 

Joliet & Bloomington Accommodation. . 


up m>»>ufß| 


ann nmep nme 
EESSTSESEEEHE 
TEIEEFEEESEEEZ I 


>» "v0 


Joliet Accommodation * 
Joliet & Dwight Accommodation 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Offices, 332 Clark Straße und Auditorium. 


SAndianapolis u. Eincinnatt.. 
Warh’ton, Balt., Pbil., N. J— 
Lafayette und Louisville 
Indianavpolis u. Cincinnati.. 
Indianapolis u. Sincinnati.. 
Indianapolis u. Gincinnatt 


Ankunft. 

*12.00 M. 
12.0 M. 
Hohn. 
+ 555 N. 
+ EIN. 
| EON. 
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mi Str. 





 Tefegrapfirche Notizen 


Juland.. 


— $150,000 werden die New Yorker 
Stabdtbehörben für den Empfang des 
Admirals Demey bewilligen. 


— Aus Eiferfudht erfchoß der 40- 
jährige Viehhändler James Brumm zu 
Dimondale bei Cedar Rapids, Mid, 
feine 25jährige Braut Mollie Flagle. 
Er ergriff dann die Flucht. 


— Bei Tamaqua, Ba., entgleifte die 
2ofomotive eines Perfonenzuges und 
ftieß mit einem Kohlenzug zufammen. 
Der Lofomotivführer Grier wurde ge- 
tödtet, der Heizer Kerfchner mahr: 
Icheinlich tödtlich, und ein anderer Hei- 
zer jomwie mehrere Paffagiere jchmer 
verletzt. 


— Im Alter von 92 Jahren ſtarb 
in Cincinnati Paſtor Dr. William 
Naſt, Begründer der deutſchen Metho— 
diſtenkirche in den Ver. Staaten. (Er 
wurde in Stuttgart geboren, kam 1828 
nach den Ver. Staten und war von 
1837 bis zum Tage ſeines Todes der 
Redakteur des „Chriſtlichen Apologe— 
ten“. Zwei Söhne und zwei Töchter 
überleben ihn.) 


— Großer Schaden wurde in Ohio 
und Michigan durch Stürme verur— 
ſacht, in Ohio beſonders zu Youngs⸗ 
town, Akron, Mount Pleaſant und 
Montpelier, und in Michigan nament- 
Ich an den Orten Hudfon, Caro, Cold- 
water, Marjhall und Brant. Da und 
dort wurden auch viele Perfonen ver- 
legt; doch wird bis jetzt nichts von Um— 
gekommenen gemeldet. 


— Anläßlich der Vertheilung von 
Kaiſer-Wilhelm-Medaillen an ehema— 
lige deutſche Soldaten in Brenham, 
Tex., wurde folgendes Telegramm an 
Kaifer Wilhelm II. in Berlin aefandt: 
„ST Veteranen jenden Eurer Majeltät 
ihren aufrichtigen Danf und die Ver— 
fiherung treueiter Ergebenheit, in mel- 
cher die deutfche Bevölkerung hier zu= 
fammenfteht.“ 


— Das Mazet’fche Komite in New 
Mork, welches die jtädtifche Korruption 
in New York unterjuchen fol, hat 
neuerdings auch den Bürgermeijter 
Dan Wyd als Zeugen vernommen. 
Derjelbe wurde fehr aufgeregt, al3 die 
Frage an ihn geitellt wurde, ob er fi- 
nanziell an gemifjen Wettbuden bethei- 
ligt jei. Der Anwalt des Komites ver- 
fprach ihm lächelnd, in wenigen Tagen 
ihm überrafchendes Bemweismaterial in 
diefer Sache vorzulegen. 

Ausland. 


— Die Londoner „Daily Mail” hat 
ihr Sonntagdblatt (da3 erjte Unter- 
nehmern biefer Art in Qondon) mieber 
aufgegeben. 

— Der Herzog bon Orlean?, Dbe= 
fannter franzöfifcher Kron-Prätendant, 
mollte etliche Tage in Brüffel vermeilen; 
der belgiiche Juftizminifter gejtattete 
ihm dies jedoch nicht, da er feindliche 
Kundgebungen infolge der Agitation 
ber frangöfifchen Nationaliften befürch- 
tete 


— Bapit Leo bat vier neue Kardi- 
näle ernarnt. Zei find die Erzbiichöfe 
bon Turin undZouloufe, Richelmy und 
Mathieu; der dritte ift ein fpanifcher 
Mönd, dein Name noch nicht befannt 
ilt, und der vierte ift Francisco Napa 
di Bontife, Erzbifhof von Kantanien 
auf Sizilien. 

— Die neue Bahn von Karlabad, 
Böhmen, nah Nohanngeorgenitadt, 
Sadjen, ift geitern dem Verkehr über- 
geben worden. Die Bahn berührt die 
hauptfädhlichiten Pläte der Spitenin- 
duftrie in Böhmen und bildet, da der 
fübliche Endpunft der Leipziger Bahn 
Sohanngeorgenftadt ift, die Fürzefte 
Route nad) Reipzig. 


— In der ruſſiſchen Hauptſtadt St. 
Petersburg wurde Marie Merczwiski, 
eine Adelsdame, vom Gericht ſchuldig 
befunden, ihren Liebhaber und zwei 
Frauen aus Eiferſucht vergiftet, ein 
Kind entführt und Schriftſtücke und 
Wechſel gefälſcht zu haben! Ihre 
Strafe bejteht in fünfzehnjähriger Ver- 
bannung nad) Sibirien und Verluft des 
Adelstitels. 


— Noch verſchiedene Meldungen 
treffen über die Verhaftungen in Jo— 
hannesburg (Südafrikaniſche Trans— 
vaal⸗Republik) ein. Die Verhafteten 
(8 jcheinen englifche Offiziere zu fein 
oder gemweien jein) find des KHochper- 
raths angeklagt; fie follen, während fie 
fih al3 Privatleute im Rand aufhiel- 
ten, in Wirklichkeit damit befchäftigt ge- 
melen fein, Leute anzumerben, um auf 
ein gegebenes Signal eine Empörung 
zu entfachen und mit anderen Streit 
träften zufammenzumirken. Der bri- 
tifche diplomatifche Agent in Pretoria 
fprah dem Präfidenten Krüger fein 
Bedauern aus, und äußerte die Hoff: 
nung, daß e3 nicht beiviefen würde, daß 
die Verhafteten britifche Offiziere feien; 
ferner fprach er die®rmwartung aus, daß 
biefe Angelegenheit feinen Einfluß auf 
die geplante Zufammentunft zmifchen 
ihm und dem Gouverneur der Kapfolo- 
nie haben mwerbe. 


Dampfernahridten. 
Angelommen. 


New Dorf: Königin Xouife von Bre- 
men; MWejternland von Antwerpen; 
Chateau Yquem von Marfeille. 

Sydney, Auftralien: Maripofa von 
San Francisco. . 

Rotterdam: Rotterdam von Nem 
Vork. . 

Liverpool: Sylvania von Bojiton. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
Nem Hort. 

Southhampton: Palatia, von New 
Dorf nad) Hamburg. 

Abgegangen. 

New York: Gouthwarf nad Ant- 
merpen; Zeutonic nad Liverpool. 

San Francidco: City of Peling nad 
den hinefiichen Häfen. (Unter den Pal: 
fagieren ift Kontre-Abmiral Watjon, 
welcher an Demen’s Stelle als Flotten⸗ 
fommandant in Manila treten fol.) 

: Audland, Neufeeland: Alameda nad 
San Francisco. 


Auf Reifen. 

Mayor Harrifon zeigt fich im 

Staate. Indiana dem 
Dolfe. 


WB. R. Alerman zum ftädtifchen 
Hilfstämmerer ernannt. 


Die ftaatlihen Kanalinfpeftoren 
organifiren fich. 

Der Barter-AUusihun beginnt mit feiner 

Arbeit. 

Mayor Harrifon, von Alderman 
Alling begleitet, verreijt- heute Abend 
für einige Tage nach Indiana, um dort 
einflußreiche Befannifchaften anzufnüs 
pfen und ich dem Volke zu zeigen. Er 
wird ſich zunächſt nach Indianapolis 
begeben. Dort wird er von Mayor 
Taggart, Ex-Senator Turpie und 
Herr Morß, dem Redakteur des „Sen— 
tinel“, empfangen werben. Von 
biefen Dreien geleitet, wird der Mayor 
weiter nach Madiſon, Ind., fahren. 
Dort wird er bei d»*Großgrundbe— 
ſitzer Nathan Powell abſteigen, welcher 
die Geſellſchaft nach dem ſechs Meilen 
entfernten Hannover College bringen 
laſſen wird. Vor der Studentenſchaft 
dieſer Lehranſtalt ſoll Herr Harriſon 
eine Anſprache halten. Abends hat er 
in Madiſon eine zweite Rede zu reden, 
und zwar vor dem Jahreskonvent des 
Verbandes der Zeitungsherausgeber 
von Indiana. Am Samſtag Morgen 
begibt ſich unſer Mayor dann per 
Dampfer nach Louisville, Ky., wo er 
mit feiner Gattin zuſammentreffen 
wird, die von einem Bejuche bei Ver- 
wandten der Harifonz in Lerington, 
Ky., zurückkehrt. — Vorausſichtlich 
wird der Bürgermeiſter von nun an 
derartige Ausflüge häufiger machen, 
denn er hat es ſich nun einmal vorge— 
nommen, bis zum Zuſammentreten der 
nächſtjährigen demokratiſchen Na— 
tional⸗Konvention ein Mann von na⸗ 
tionaler Berühmtheit zu werden. 

* * * 

Der bisherige ſtädtiſche Hilfs-Käm— 
merer Halſey, welcher ſeit dem Able— 
ben des Herrn Waller das wichtige Amt 
ſelbſtſtändig verwaliet hatte, legte ge— 
ſtern Nachmittag ſeine Stellung nieder. 
Zu ſeinem Nachfolger hat Kämmerer 
Kerfoot Herrn Wm. K. Ackerman er— 
nannt. Herr Ackermann. der früher 
Präſident der Michigan Central-Bahn 
und nachmals Auditeur der Weltaus— 
ſtellungs-Geſellſchaft geweſen iſt, 
bekleidete unter der Verwaltung 
des Mayors John Hopkins ſelber 
das Kämmerer-Amt. Bei der Präſi— 
dentſchafts-Wahl im Jahre 1896 er— 
klärte er ſich — wegen der Währungs— 
planke in der demokratiſchen Platform 
— zu Gunſten der Erwählung Me— 
Kinleys, und im Frühjahr 1898 nahm 
er die republikaniſche Nomination für 
das Amt des North Town-Aſſeſſors 
an, wurde aber von dem demokratiſchen 
Kandidaten Gray mit gewaltiger Ma— 
jorität geſchlagen. Dieſer ſeiner re— 
publikaniſchen Kandidatur wegen ver— 
übelt man in gewiſſen Kreiſen die An— 
ſtellung Ackermans dem Herrn Kerfoot 
ſehr. Der aber ſaat. Mayor Harriſon 
ſei mit der von ihm getroffenen Wahl 
durchaus einverſtanden, und das ſei 
Alles, worum er ſich zu kümmern habe. 

ee r * 

Noch immer in der Schmebe ift bie 
Frage: Gehört der Bezirk Auftin zu 
Chicago oder nicht? — Der von Aus 
ftiner Bürgern gegen den Vollzug der 
Angliederung erhobene Proteft ift vom 
Kreisgericht zwar abgemiejen worden, 
fol nun aber vom Coof County 
Appelhof und fpater vielleicht noch 
bom Staat3-Obergericht erwogen wer— 
ben. Inzwifchen bleibt in Auftin Alles 
beim Alten. Wird der Proteft endail- 
tig für unberedtivt erklärt, jo wird 
Auftin mahricheinlich als 35. Ward or= 
ganifirt werden. Die für den Bezirk 
ausgejchriebene GSteuerauflage, im Be- 
trage bon $175,000, wird dann der 
Stadtlafje zugeführt. 

* :k * 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion wird morgen das Ergebniß der 
Unterſuchung bekannt geben, welche ſie 
über die Arbeit an dem neuen Fang— 
kanal auf der Nordſeite angeſtellt hat. 
Auf verſchiedenenStrecken des Kanals, 
in einer Geſammtlänge von 66 Fuß, 
waren ſtatt dreier nur zwei Ringe 
Mauerwerk gelegt worden. Der In— 
ſpektor der Maurer-Arbeit, Wm. Har— 
per, erklärt, es ſei an jenen Stellen 
nicht angängig geweſen, die Kanalein— 
faſſung drei Ringe ſtark zu machen. 
Die Abweichung von der Route ſei zu 
ſtark geweſen. Chef-Inſpektor Wm. 
Rogers vom Kanaliſirungs-Departe— 
ment hat dieſe Unregelmäßigkeiten ge— 
duldet, ohne ſie dem Departements— 
Vorſteher Davidſon zu melden. 
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„Abendpoft‘, 


“ 


Jünderwagen, 
Go-Eatts. 


Sn der That — wir offeriren 
eine wirkliche elegante Auswahl 
in diefem fo populären Depar- 


Auſt 


ER RATEN DR 
* nl 


gi 


— 


att zu warten 


—V 


Die allerneneſten 
Modelle unf 


Wöchentlichen 
Abzahlungen 


— von — 


vielleicht ſechs Monate oder ein Jahr, bis Ihr eine be— 

fimmte Summe erfpart habt, che Ihr Eure Saushaltungss | 
fahen fauft, fönnt Ihr bei unjerm verbeilerten „„Offenen | 
Konto’’:Syitem Eure eriten Fleinen Eriparniffe uns übers ) 


geben und wir liefern Euch die Möbel fofort—dadurdh habt Ihr den Gebraud der Möbel, während Ihr jpart. In ans 
deren Worten, wir Iparcen cs für Euch und geben Euch die Waare am Anfang ftatt am Ende der Zeit! 


Früher Einkauf Fam jteigenden Preifen zuvor—beihalb dieie außerordentlichen Offerten. 


E3 jind wirkliche Bargains. 


Solche Pflaumen falleır 


per Zufall. Wir haben unjere Hände jeit längerer Zeit zum jjang bereit gehalten—und jet find fie Euer. 


Eßzimmer-Stuhl — von ſolidem 
Eichenholz gemacht, poliſh finiſh, 
Rohrſitz, geſtützte Armlehnen, ge— 
drehielte Spindeln und elegant 
gravirte Rüden = Lchnen wurde, 
immer zu 90c 

verfauft, 


Parlor Suit3s— Das Geftel it aus KSartholz gemadht und Mahogany Finifh; die Site find fchön gepolitert, mit gehärteten 
Stahl-Springs verieben, welche doppelt befeitigt find, um ein Verichieben derjelben zu verhindern, mit der beiten Sorte von 


Velours überzogen und in irgend einer Jarbe, wie Ihr jie wünſcht —dieſe Ausjtattung ijt wert und Andere verlangen dafür 
825.00 —unier Preis ijt 


Diejes eiferne Bett, genau wie Abbildung, gut gemacht 


und hübjeh mit Mejjing verziert, in weiß oder grün 


51.53 


emaillirt, wir fauften vor der Preis: 
jteigerung und erjparen Euch den Un: 
terſchied —nur 


er u 
fie jind Werth bis zu $4.00— 
ERDE ä 


€ 


Diele Waaren find 
zum Berfauf in um: 
jeren vier Yäden. 


Main 
Store 


J0ll-3015 


und Bugs. 


(901-1911 State Str., 


State Sir., ss. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Schaukel: 
Slühle— 


Wir fauften jech3 ver: 
ſchiedene Muſter 

von Schaukelſtühlen, 
einige haben 

hölzerne Sitze, 

einige mit Rohr-, 
andere mit Lederſitzen, 
Geſtell aus dauerhaf⸗ 
tem Eichenholz 

und finiſhed Antique 


Zwei-Brenner u. Stey Gaſolin-Ofen aus allerbeſtem Wrought Stahl 
gemacht, hat 3 große Giant Brenner und Vatent Sa— 
welches ihn abjolut ficher maht — mit 


fety Appliance, 


Refrigerator® — aus Hartholz gemacht, Antique 
Finiſh, Zink beſchlagene bewegliche Waſſer-Röhren 
und Shelves, Bronze Schloß u. 
Angeln, mit Patent Driv-Cup 
welcher da3 BZufallen verhindert 
—ein großer Eiserfparer—nur . 


Chiffonier— aus folidem Eichen gemaht, Ans 
tique Finiib, mit 5 großen Schiebladen mit ges 
goffenen Meiling:Griffen — einer 


93.40 


beiten Chiffonier8 die für 
das Geld gemaht werden — 
nur 


——— ee 


— — 


a Sn 


der beiten mit vier Worzellan Knobs 


at eine Doppelte Meſſing 


oliven oder hellblau — Diele? 


eine der beitgemachten Kinderbett: 
ftelen, nur 


53.35 
Couch. 


Geſtell iſt aus Hartholz, hübſch ge— 


polſtert in Morris 


Velour, überall 


berum befranft, eine qute brauchbare 


54.95 


Badofen 85.95, ohne Badofen 


arpets 


Neues, elegantes Tapeſtry, hübſche Farben, per Yd...456c 
Reinwollene Ingrain Teppiche 

Schwere Cotton-Chain Ingrain Teppiche 

Extra gut gemachte Union Ingrain Teppiche 
80x60 umwendbare Smyrna Rugs........ —“ 


DC 


Nahe 
20. Str. 


Couch, werth $8.00, nur 


53.60 


Art Rugs, Ix10-6 Auf, elegante Muiter 
Smyrna Rugs, 9x12 Fuß, ummendbar 
Eine große Partie von „Made-up“ Rugs, rangirend im 
Preiſe aufw. von 86.50. Bringt die Größe Eurer Zimmer. 
Dieſe Rugs werden für den halben Preis verkauft den der 
Teppich bei der Rolle koſtet. 


Sehet nach den Schildern mit dem großen Fiſch. 


Colonel John Lambert aus Joliet | Man würde au die Amtsführung re- mit ber Zeit von ihrer Vorliebe für die 


traf wider Erwarten doch Thon geitern 
bier ein, und die Kommifftion zur In— 
Ipizirung de3 großen Drainage-Gra= 
ben3 hat fich dann jofort organifirt. 
Herr Taylor aus Peoria wurde zum 
Präfidenten und Herr Schod) aus Ot— 
tama zum Geftetär gemählt. Mit der 
Ssnfpektions = Arbeit werden die Kom- 
milfäre erft in der nächjten Woche be= 
ginnen. — Präſident Snively, Sekre— 
tär Hilton, Schatzmeiſter Ryan und 
Superintendent MeDonald von der 
ſtaatlichen Kanal-Kommiſſion haben 
geſtern von Joliet aus mit dem 
Schleppdampfer „Aeolus“ ihre jährli— 
che Inſpektionstour angetreten. Die— 
ſelbe führt ſie nach LaſSalle und wird 
vier Tage lang dauern. 

Der Baxter'ſche Senats-Ausſchuß, 
welcher bevollmächtigt worden iſt, ſich 
Klarheit über die Verwaltung der öf-— 
fentlihen Angelegenheiten in Chicago 
und in S&oof County zu verfchaf- 
fen, will heute endlich mit feiner Ar- 
beit beginnen. Die Namen der Zeu- 
gen, mwelche er vorzuladen beabfichtigt, 
will er nicht im Voraus befannt geben, 
weil angeblih zu befürchten ift, daß 
fonft viele von ihnen plößlich ver- 
fhmwinden möchten. Die dem Ausfehuk 
angehörenden demokratiſchen Senato— 
ren McEonnell und Hull verfichern, 
fie Hätten die Ueberzeugung gewonnen, 
daß e3 der Mehrheit des Komites nicht 
ausſchließlich darum zu thun ift, den 
bemofratifhen Machthabern in ver 
Stabtgalle etwas am Zeuge zu fliden. 


— 


publikaniſcher Würdenträger unterſu— 
chen. Vielleicht werde man auch der 
neuen Steuerbehörde etwelche Auf— 
merkſamkeit ſchenken. 

Zu ſeinem Anwalt hat der Ausſchuß 
den Advokaten Burres ernannt. Die— 
ſer wird in den erſten Sitzungen der 
Kommiſſion eine Menge von eidlichen 
Erklärungen verleſen, worin Angaben 
über Mißſtände gemacht werden, die 
angeblich von der Polizei in der Stadt 
geduldet werden. 

* * * 


Uebermorgen, Freitag, 
neue ſtädtiſche Schulhaus an der Weſt 
17. nahe Loomis Straße, eingeweiht. 
Dasſelbe hat zu Ehren des ſeither ver— 
ſtorbenen Schulrathsmitgliedes, auf 
deſſen Betreiben es errichtet worden iſt, 
den Namen Frank J. Jirka-Schule er- 
halten. 

* * 

Der frühere Kongreß-Abgeordnete 
Ben Cable von Rock Island hat auf 
feinen Sit im demofratifchen Staat3- 
Zentraltomite Verzicht geleiitet, meil 
diefes noch immer auf die „Chicagoer 
Platform“ mit ihrer 16:1=Blante ver- 
pflichtet ift. Cable ift ein Gold-Demo- 
frat, hatte aber mit der „regulären“ 
Partei = Organifation Frieden ge- 
fchloffen, in der Hoffnung, dieje würbe 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


wird das. 


Silber-Freiprägung abkommen. 
— — 


Im Elend geſtorben. 


| Sn dem Logirhaufe Nr. 171 In— 
| diana Straße ijt geitern, 77 Zahre alt, 
ı Adolph Armad arm und verlafjen ge- 
| ftorben. Die Bolizei mar von der 
| Nothlage des alleinftehenden alten 
| Mannes in Kenntniß gejeßt worden. 
| Sie hatte den Urmenpfleger benacdhrich- 
| tigt, und diefer hatte au am Same 
ftag jchon verfprochen, den Greis un 
verzüglich in's Armenhaus ſchaffen zu 
laſſen. Er vergaß dieſes Verſprechen 
aber. Geſtern Vormittag wurde Ar— 
mack von ſeiner Wirthin todt im Bett 
gefunden. 


Ein großer Schuh-Verkauf 

wird an dieſem Donnerſtag, Freitag 
und Samſtag in Sidders Schuhladen, 
279 E. North Ave., ſtattfinden. Sie 
offeriren Damen-Schuhe, werth von 
275 bis 300, für 2.00. Kinder⸗ 
Schuhe, werth 1.00, für 75c. Kommt 
und bejeht diefelben. 


—s 


* Megen Webertretung der jtabt- 
räthlichen Rauch-Ordinanz iſt die 
„Chicago Heat, Light and Coke Co.“ 
von Richter Hoglund um weitere $50 
beſtraft worden. Es iſt dies die zweite 
Beſtrafung in einer Woche. 


Trägt 


— — — — — — — — — — — —— — 
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große Mefling Spindles am Kopi: u. YFuhende, dad Kopiende u. das 
und haben Wall-Bearing Gafters: emaillirt in meih 


weniger al3 $18 gefauft werden — unser Preis . 


Eiferne Bellllellen PT 
für Kinder. 


Genau wie Abbildung, 2 Fuß 6 Zoll 
breit bei 4 Fuß 6 Zoll lang, bat 
fancy Scroll Arbeit am Kopf: und 
Fußende, ebenfo an den Seiten. — 
Die Bfoiten find verftärtt und haben 
Ball: Bearing afters, emaillirt ent: 
weder in weiß, pinf oder hellblau — 


—— — 


PIE 


nicht 


Dreſſing Caſe —aus Hartholz ge— 
gemacht, antiker oder Mahagony 
Finiſh, großer geſchliffener Spie—⸗ 
gel, Meſſing-Griffe 

und Kugel— 
Lager Caſters, 55 20 
nur s 


5 erri.en 

ern u: 
var — 
— —— — 


Dieſe eiſerne Bettſtelleß genau wie Abbildung, einer der beſtgemachten Entwüurfe, & 


12 ichtoere fleine Spindles und 2 
Fuß Board, 


99.19 


(niht Meiting), 
Rod, die PBioiten find 14 Zoll 
pint, 
Bett fan anderswo nicht für 


DNA —— 


Wir zeigen die größte 
Auswahl von Möbeln 
in Chicago, zu mäßi- 
gen Preifen. 


Zwischen 


219-221 E. North Ave., Ei}; 
503-505 Lincoln Ave., Wrightwood. 


Nahe 


MOELLER BROS. & C0.1 


928--930--932 Milwaukee Ava,, Milde 2uflany sine. 


Befudt uns am Donnerflag 


Uniformen, 
vollkom⸗ 


Waſchbare Knabenz 
U. S. Infanterie "und Kavallerie, 
men mit Qut, großer 
Bargain 

Blaue Overalls für Knaben Grownies) 
ertra ftarf gemacht, alle Größen, 19c 

n für Männer, 


ERBE. 19; . 
Arbeits-⸗Hoſe 8 
dauerhaft gearbeitet, Paar ‚45c 
York Denim Ueberhojen, nur in blau, mit 
Schürze, alle Größen — 39e 
Gummi:-Regenmäntel für 
Männer, große Auswahl 
Damen Muslin = UInterhbemden, 


ertra fancy Jod, bejegt mit Spigen 
um Hals und Wernteln 


Damen Nactkleider, fancy tuded mit Embroi: 
dern-Einjag, Ruffle um Aermel und Ü 
erasıa 39e 


Schuh⸗Dept. 


Feine Männer-Schuhe, handgenäht, 
in ſchwarz und tan, Bici Willow Caif oder 
Bor Calf mit glatten oder fjancy Veſting 
Obertheil, ſpeziell für 
Donnerftag 

Herren = Shube, Cordovan Calf, zum 
Schnüren oder Gongrek Style, 1 238 
durchaus ſolid, Paar nur 2 

FeineDongola DamenOrfords, 
zum Schnüren, in tan und ſchwarz, maſchi— 
nengenäht, gut 1.00 werth, 

—JJ Er 


und ſpart Geld 
an jedem Artikel.. 


Serge Qudfjfin Slippers für 
rauen, unerreichbar für Komfort und leichtes 
Tragen, werth 49c, das Paar 
nur 290 

Kinderſchuhe, tan und ſchwarz, 
Schnüren und zum Knöpfen, ein extta guter 
Schuh für tägliches Tragen, werden immer mit 
Be verkauft, jveziel für Donnerftag, 69€ 
Yab Base - ae. ee 


Apotheferwaaren., 


With Hazel, ver Pint .. ce. 12e 
Cherry Toot Waib . - so +. 0. ig 10e 
Sadet Bulver, 4 Unze 10e 
Nagel-Feile mit Perlmuttergriff 
Malvina Cream. . 2... 
Groceries. 
Waſhburn Crosby's Superlative Mehl 3 80 
in 4: Jab-ESäden, per Jah... . ve 
Moeller's beſtes Vatentmehl, 
per Faß 
Granulirter Zuder, 4 Pfund 
California Schinken, per Pfund .„ .. 
Strift friihe Eier, Dugend 
Rutterine in Country:Rolen, per Bund 
Ertra jancy Schweizerfäje, ver Piund „. 
DM. Holland Häringe, Faß 
Del:Sardinen, Büchſe 
Golumbia River Lac, per Püdhie s . „.. 


Geipaltene gelbe Erbien, Pfund , 
Marrowiat Erbien, Biund 

Gerften:Grüge, per Biund 

Ausgeiuht Galifornia Pilaumen, Bfund 
PAremmer’s gemiichte Kuchen, Piund . . .. 
Ausgeiuhter Santos Kaffee, Bjundi., „. 
Grasiamen für Rajen, Piu 


Zefet die „Sonntagpoft”, 


zum 9 


R 
* 
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tißi e — 
Staatliche Einkommenſteuer. 


Seit das Einkommenſteuergeſetz des 


* 
ſogenaunten Freihändlerkongreſſes vom 


Bundesobergerichte für verfaſſungswi— 
drig erklärt worden iſt, hat man von 
keinem Verſuche mehr gehört, dieſe ge— 
rechteſte und vernünftigſte aller Be— 
ſteuerungsformen doch noch einzufüh— 
ren. So weit hergeholt, haarſpalte— 
riſch und unzutreffend die Gründe wa— 
ren, die von einer einfachen Mehrheit 
des Gerichtshofes gegen die Giltigkeit 
des Geſetzes angeführt wurden, ſo hat 
ſich das Volk der Entſcheidung anſchei— 
nend ohne Murren gefügt. Vielleicht 
hat es ſie auch blos vergeſſen, weil es 
zuerſt don der Freiſilberbewegung und 
dann von der Ausdehnungspolitik zu 
ſehr in Anſpruch genommen wurde. 
Unwahrſcheinlich iſt das ſchon deshalb 
nicht, weil erfahrungsgemäß die Wäh— 
ler ſich immer nur mit einem Gegen— 
ſtande auf einmal beſchäftigen können 
und über dem Neuen das Alte ganz 
aus dem Geſichte verlieren. 

Unter dieſen Umſtänden gebührt der 
Legislatur des Staates Michigan be— 
ſondere Anerkennung dafür, daß ſie 
wenigſtens innerhalb ihres Machtberei⸗ 
ches die Einkommenſteuer einführen 
will, und noch dazu die abgeſtufte. Sie 
hat ſoeben ein Geſetz erlaſſen, welches 


dom Gouverneur Pingree unzweifel— 


haft unterzeichnet werden wird und 
folgende Beſtimmungen enthält: Alle 
Perſonen oder vom Staate Michigan 
mit Körperſchaftsrechten ausgeſtatteten 
Geſellſchaften ſollen auf ein Jahres— 
einkommen von $1000 bis $2500 eine 
Steuer von einem Biertel Prozent ent- 
richten, auf ein Einfommen von $2500 
bi3 $5000 ein halbes Prozent und auf 
jedes größere ein Prozent. Die Steuer 
ft jomit jehr mäßig, denn mer nicht 
mehr al3 $1000 Einfommen hat, wird 
nur $2.50 zu bezahlen haben, und mwer 
$10,000 verzehren fann, wird dem 
Staate nur $100 abzugeben brauchen, 
alfo immer noch $9,900 übrig behalten. 
Daß die Beiteuerung fchon bei $1000 
beginnt, und nicht erjt bei $4000, mie 
in dem umgeftoßenen Bundesgefete, ift 
eher ein Vorzug als ein Tzehler. Je 
größer die Zahl der Bürger ift, Die zu 
einer bdireften Steuer herangezogen 
werden, und folglid wifjen, mas fie 
dem Staate geben, defto haushälteri- 
cher wird mit den öffentlichen Geldern 
umgegangen merden müffen.. Die 
Steuern nur den MWohlhabenden und 
Reichen aufzubürden, ift ebenfo wenig 
richtig, wie das entgegengejeßte Ver- 
fahren, jie auf die unbemittelte Maffe 
zu wälzen. Someit dies durchführbar 
ift, follte Jedermann nad) feinem Ver— 
mögen zum Unterhalte des Staates 
und der Gemeinde beitragen, und na= 
mentlich in einer Demofratie follte je- 
der Bürger das Bemußtfein haben, daß 
er nad) Maßgabe feines Können an 
der Beitreitung der öffentlichen Aus- 
gaben betheiligt ift. 

Den meiften Einzelftaaten dürfte 
ühre Verfaffung nicht verbieten, eine 
Einfommenfteuer zu erheben, und im 
Gegenfage zum Kongrefje dürfen die 
Staatälegislaturen bekanntlich alles 


hun, was ihnen nicht ausdrüdlich un- 
 Ferjagt ift. Daher werden andere Staa= 
> ten da& Beijpiel Michigans früher oder 


ſpäter nachahmen müſſen, wenn ſich 
dort die Einkommenſteuer bewährt. 
Selbſtverſtändlich wird ſie auf erheb— 
lichen Widerſtand ſtoßen, weil ſie an— 
geblich zu „inquifitorifch“ ift, d. h., weil 
namentlich die jtarf Begüterten fich ein⸗ 
bilden, daß der Staat fein Recht hat, 
Einblid in ihre fogenannten Privat- 
angelegenheiten zu nehmen, aber wenn 
die Steuererheber einigermaßen ehrlich 
zu Werfe gehen, fo werden die Einwän- 
de jehr baid verftummen. 

Denn jeder vernünftige Menjch wird 
nel genug einjehen, daß e3 viel ge- 
zechter ijt, jein Einfommen zu be- 
fteuern,‘ al feinen Befit. Wer bei- 
Ipielameife ein Miethshaus befikt, mel- 
es ihm nichts einbringt, aber deffen- 
ungeachtet gerade jo hoch befteuert 


‘ wird, al& ob eS voller Miether wäre, 


wird e8 als eine MWohlthat empfinden, 
wenn er nur auf das thatjächliche Ein- 
‚fommen aus diefem Haufe Steuer zu 
bezahlen braudt. Dasjelbe gilt von 

armern, die eine Mibernte gehabt ha- 

n, bon zeitweilig beichäftigungslofen 
Arbeitern, die im eigenen Haufe moh- 
nen, bon Kaufleuten, die ihr Waaren- 
lager nicht 08 werden können und fo- 
gar bon ben großen Korporationen, bie 


- auch nit immer Gemwinnfte erzielen. 


© In fogenannten fchlechten Zeiten wird 


- ber Staat allerdings weniger einneh- 


men, alß in guten, aber warum follte 
er nicht feine Ausgaben bejchränfen, 
wenn jeine Bürger fparfamer fein 
müffen? Wie der Einzelne, fo follte 


—* auch die Geſammtheit nach der Decke 


en müſſen. 


Aluminium gegen Kupfer. 


m Hinblid auf den hohen Kupfer- 
eis wurde der Borfchlag gemacht, da, 

0 das möglich ift, Aluminium an die 
jelle des „rothen“ Metalls treten zu 
en. Nichts fennzeichnet den unge- 
uren Horijchritt, der in ben Iehten 
abrzehnten in der Metallurgie ge- 
wurde, beſſer als dieſer Bor- 
Noch vor wenigen Jahren wäre 
feier Borihlag ganz unmöglich 

en ivegen beö hoben Preifes des 

—* niums und noch vor vier— 
war daß blau- 

überhaupt nicht 

zu haben. Napoleon 


I in den hier Anden 


Ö_ _n„„ b_ „nn — —ñ — — 


noch 8000 


ER 


Franes das Rfund 
ſtellt ſich der Marktpreis auf 33 Cents 
das Pfund. 

Lake Superior“-Kupfer wird zu 
183 Cents das Pfund. beffauft. und 
menn man die größere fbezififcheSchiwe- 
te diefes Metalls in Betracht zieht, jo 


ift e8 theurer als das Mfuminium. Nach, 


der Menge berechnet, ift das weiße Me- 
tal billiger als da3 „rothe“, da ein Ku- 
bifzoll Aluminium noch nicht ein Drit- 
tel des Gewichtes eines Kubitzolles Ku- 
pfer hat. In der Elettrotechnif und für 
Haushaltungszmede fol das leichte 
Metall vielfach einen guten Erfaß bie- 
ten für Kupfer und für manche Zmede 
wird e3 von vielen für beffer gehalten 
als jenes, 

Als zuerst der eleftrifche Ausfchei- 
dungsprogeß erfunden und es damit 
möglich wurde, Aluminium zu einem 
Preife zu gewinnen, der ſeine Verwen⸗ 
dung in der Induſtrie ermöglichte, da 
wurde eine allgemeine Umwälzung in 
der Metall-Induſtrie prophezeit. Wie 
in der Regel hierzulande, ging man 
auch darin zu weit und als die hochge— 
ſpannten Erwartungen ſich nicht er— 
füllten, ſchlug die Verehrung, die 
man eine Zeit lang dem Aluminium 
entgegenbrachte — wie das auch Regel 
iſt — faſt in das Gegentheil, in Nicht— 
achtung um, wenigſtens bei dem großen 
Publikum. Jetzt aber ſcheint ſich für 
das weiße Metall eine Gelegenheit zu 
bieten, die Gunſt der wankelmüthigen 
Menge wieder zu gewinnen, wenn ſeine 
Freunde die Lage nur richtig auszunü— 
tzen wiſſen und den Haß der Menge ge— 
gen die Truſts in ihren Dienſt zu ſtel— 
len wiſſen. 

Die Spekulation im Kupfermarkte 
geht gerade jetzt wieder in's Maßloſe. 
Man munkelt nicht nur von einem na— 
tionalen, ſondern ſogar von einem in— 


ternationalen Kupfer-Truſt, und es iſt 
prophezeit worden, daß derKupferpreis 


noch viel höher ſteigen werde. Da mag 
nun das Aluminium zum Retter vor 
dem „Truſt-Oktopus“ werden, wenn 
es ſich wirklich ſo vielfach als Erſatz 
für Kupfer eignet, wie behauptet wird. 

Ein Aluminium-Truſt iſt nicht gut 
möglich, da die Thonerde, aus der es 
ſich durch den elektrolythiſchen Prozeß 

ausſcheiden läßt, in ſolchen Maſſen 
und in ſo weiter Verbreitung gefun— 
den wird, daß eine „Vertruſtung“ der 
Fundſtätten ausgeſchloſſen ſcheint. 

Man hat ſeiner Zeit das Alumi— 
nium das „Silber des armen Mannes“ 
genannt und wenn es zur Herſtellung 
bon Tafelgeſchirr u. ſ. w. auch nicht die 
weite Verbreitung fand, die man da— 
mals erwartete, ſo war die Benennung 
doch nicht ſo ganz unrichtig, es hat jetzt 
wenigſtens den Anſchein, als ob es 
mehr zur Verwendung kommen und 
damit Silber in den Taſchen derjeni— 
gen zurückhalten ſoll, die mit den 
Kupferbaronen zu thun haben. 

Wie das auch werden mag, ſchon der 
Vorſchlag hat wieder einmal gezeigt, 
daß die Wiffenjchaft doh der größte 
Feind aller Monopolbejtrebungen und 
fünftlichen Vertheuerungen if. Man 
fann fich ja fo ziemlich darauf verlaſ— 
fen, daß fie Erjaß fchafft, mo folcher 
nöthig ift, und dafür forgt, daß Die 
Iruft-Bäume nicht in den Himmel 
wachſen. 


Gut geſorgt. 


Ausſtellungen gelten mit Recht als 
unprofitable Unternehmungen, ſoweit 
der unmittelbare Ertrag in Frage 
kommt. Es iſt höchſt ſelten, daß eine 
Ausſtellung einmal ihre Koſten ein— 
bringt, und Ueberſchüſſe ſind ſo ſelten 
oder noch ſeltener als weiße Raben. 
Auch über den ſpäteren und allgemei— 
nen Nutzen von Ausſtellungen für die 
Induſtriellen, die ausſtellen, und die 
Städte, in denen ſie abgehalten werden, 
läßt ſich noch ſtreiten und wird noch ge— 
ſtritten. Es gibt Viele, die da ſagen, 
man brauche eine „gute Sache“ nur 
auszuſtellen, um eine Unmenge von 
Nachahmungen zu veranlaſſen und ſich 
das Geſchäft zu verderben, und Andere 
ſind der Anſicht, der kurze Buhm, wel— 
chen große Ausſtellungen den betreffen— 
den Städten bringt, werde allzu theuer 
bezahlt durch den Rückſchlag der un— 
weigerlich auf den Rauſch folgt. Man 

darf ſagen, im Allgeminen hat man er— 

lannt, daß die Reklame, welche eine 
große Ausſtellung bringt, 
nicht ganz billig iſt. Dieſe Erkenntniß 
hat aber keinesfalls ein Nachlaſſen 
der Ausſtellungsfreudigkeit veranlaßt, 
zum Wenigſten iſt nichts Dergleichen 
zu bemerken. Im Gegentheil. Man 
plant überall neue große und größte 
„Fairs“, und es iſt ſchon dafür geſorgt, 
daß wir für die nächſten Jahre jeden 
Sommer unſere Ausſtellungsreiſe 
machen können. 

Die nächſte Ausſtellung wird gewiſ— 
ſermaßen in unſererNachbarſchaft ſtatt— 
finden. Die Stadt Omaha hat ſolches 
Gefallen an ihrer letztjährigen Aus— 
ſtellung gefunden, daß ſie — ein kleines 
Paris — wie es ſcheint, dauernd in 

das Ausſtellungsgeſchäft gehen will. 

Man verſteht es dort, Ausſtellungen zu 
arrangiren; die letjahrige Trans⸗ 
miffiffippi-Ausftelung in Omaha war 
fo ziemlich die einzige größere Ausftel- 
lung, die fich wirklich bezahlte, und fo 
ift in diefem Falle der Entihluß, ihr 
eine zmweite Ausstellung auf dem Fuße 
folgen zu laffen, nicht verwunderlich. 
Die „Oroß-Amerifa-Ausftelung“ fol 
am 1. Juli ihre Ihore öffnen und vier 
Monate lang den Befuchern Gelegenheit 
geben, jich mit den Gebräuchen, der Le= 
bensmeife, den Probuften u. j. m. ber 
Mub-Ameritaner der mejtindifchen und 
Philippinen-Infeln befannt zu mas 
hen. Die Reiter der Ausftellung Jagen, 
ber Erfolg fei jchon gefichert, und that=- 
ſächlich wird Ausſtellungsluſtigen der 
ar bereit3 ziemlich Inapp zubemef- 
en. 

Und wer nicht nad) dem Weften will, 
der wirb auch im Dften eine Ausftel- 
lung finden, feine Schauluft zu befrie- 
digen. Am 14. September diefes Jah 
res wird in Philadelphia die Handel3- 
ausftellung eröffnet werben, bie bis 

um 30. November offen bleiben wird. 
Diele —** ſteht unter der Ober⸗ 


leitunan 


jedenfalls 


bes Philadelphiger Handels- 


heu | —— — rantlin Suftituterd © 


und joll hauptfächlich der Hebung ‚uns, 
ſeres — * dienen. 

Das Jahr 1000 wird von der großen 
Pariſer — monopolifitt; 
das folgende fahr aber bringt uns fchon 


"wieder eine große amerifanifche Aus 


ftellung, die „PBan-American Erpofi- 
tion“, in Buffalo, für die vom 
Kongreß eine große Summe be- 
mwilligt wurde. Diefe Austellung 
fol, mie jehon ihr Name andeu= 
tet, „Oanz = Amerika“ repräſenti— 
ren und zeigen, was auf der weſtlichen 
Erdhälfte, von den Eisfeldern im 
Norden Alaskas, des Britiſchen Nord— 
weſt-Territoriums und Canadas hinab 
bis zum ſturmumtoſten Feuerland, ge— 
trieben und hervorgebracht wird. 

Für das Jahr 1902 munkelt man 
immer noch von einer Ausſtellung in 
Ohio zur Feier des 100. Geburtstages 
des Präſidentenſtaates, und für bie 
weiter folgenden Jahre ſpuken 2* 
jetzt mehrere andere Ausſtellungenpl äne 
in den Köpfen unternehmungsluſtiger 
Männer, ſodaß ein Magnel an Aus— 
ſtellungen nicht zu befürchten iſt. So 
ganz ſchlecht kann das Geſchäft doch 
nicht ſein, wenigſtens nicht für die Un— 
ternehmer und Leiter. — — — 





Lokalberichi. 


Das kommende Hervbſtfeſt. 


Ernennung der Unterausſchüſſe des 
Generalkomites. 


In der geſtrigen Sitzung des Bür— 
gerkomites, welches die Arrangements 
für die geplanten Herbſtfeſtlichkeiten 
übernommen hat, wurden vom Vor— 
ſitzenden Truax die folgendenAusſchüſſe 
ernannt: 

Exekutiv-Ausſchuß — John Barton 
Payne, Dr. William R. Harper, E. A. 
Potter, Walter C. Hately, Charles U. 
Gordon und Bernhard A. Eckhart. 

Ausſchuß für Mittel und Wege — 
James W. Nye, Benjamin J. Roſen— 
thal, Joſeph Downey und A. &. George. 

Das bereits früher ernante General— 
fomite wurde durch die folgenden Mit— 
glieder verſtärkt: J. P. Byrne, Graeme 
Stewart, John H. Wood, Hope Reed 
Cody, General Joſephee Stockton, Geo. 
R. Be, James H. Edels, P. F. Petti- 
bone, Chas. W. King, George E. Pruf- 
fing, rederid B. Smith, Richard © 
Lyon und Franf ©. Logan. 

Die Zahl der Mitgliedr diefed Ko- 
mites beträgt jett 85. 

Auf Antrag des Herrn Benjamin 
Rosenthal wurde Bant-Präfident Ya. 
H. Edels zum Schagmeifters des Ao- 
mites ernannt. 


Nach längerer Debatte befchloß das 
Komite, fie mit einem Attienfapital 
porn $250,000 unter dem Namen „EChi- 
cago Yutumnal Feltival Co.“ inforpo- 
riren zu laſſen. 

Der Plan, die State Str. zwiſchen 
Van Buren und Lake Str. in einen 
prächtigen Ehrenhof zu verwandeln, 


wird wahrſcheinlich doch noch verwirk- 
licht werden, denn geſtern erklärte Herr J 


A. M. Rothſchild, Vorſitzender des 


Sonderausſchuſſes, welcher ſich in die- W 
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fer Angelegenheit mit den Kaufleuten an | 


State Str. in Verbindung feten follte, 
das PBrojekt finde allgemeinen Anklang 


Droguen zu heruhgeſehlen preiſen. 


Immer nen a And friſch hier. 
tep, regul. $1.00 — T5C: 
Beigen: Eu = 


zeg. 50c. Sr. 2% : 
a ‚Svrup, 2% 


Duffv's Malt 
“ —regul. 
Florida Wafler, 


ſeife, p. 
gm. — tegulär 


Ic 
49 


Gelern Compound, 
reg. $l Gr 


Zahnbürſten, 


Java Reis Puder 
506 


8:linzen Flaiche . 
Honig —* 


18e 
12e 
3c 


Tür li ſche —— 
ein großes 10 St. . 
Prophy: 
lactic Sorte, reg. bc 
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heelle Werihe in Kleiderfloffen. 


Die große Laden-Bargains in Kleiderftofien haben alle Erwartungen übertroffen—Ddie 


Ihönften Mufter gehen morgen für viel weniger, 
zahlt Habt— die Qualitäten find pradtvoll—die Preije find anziehend und das Publi- 


fum fauft eifrig. 
Schwarze Stoffe. 


100 Stüde 40304. ichwarze wollene Cheviotd? — 
10 Stüde ſchwarze wollene Jacquards, 15€ 
Grenadine Effekte, 396 Stoffe 


150 Stüde 4 und 46zöllige ganzmwollene fanch 
Ihwarze Stoffe, regulärer Retail: 39€ 


Preis 75c 

5sRiften-Bartie 50351. fchwarze corded Sicilian 
Ideas, a Voplin Gords und 5lzöllige ein= 
abe Mobair TOR Preis 

——— 48e 


ir führen eine immenje Partie in feinen, 
neuen, moDdijchen Ihwarzen Grepons, zu 50% 
am Dollar — jeht diejelben an. 


Mi 


Bebt ift die Beit importirte Wardjftoffe zu kaufen. 


Großer Gingham-Verfauf — 500 Stüde fran: 
aöfifhe Seide geftreifte Zephyr Ginghams — 
Farbe garantirt — mande davon bis 15 
zu 40c wertb — Eure Auswahl zu . oc 
50° Satin geitreifte waſchechte Challis, 500 Mul— 
boufe Organdies, 50 Seide Ginghams, 50% 
Orford a Madras BORD — 5e 
ſpeziell, es PR 
a — 30% Stüde deal farbige mai: 
ehte Grenadines — doppelt gelegtes 2 
Zeug — Werth 124: — die Yard . 


| 


| 


als Ihr vor zwei Wochen dafür be- 


Farbige Stoffe. 
Wollene Novelty 
im SKleinverfauf 31 
verfauft— Bargain- 


gemijchte Kleideritoffe, wurden 
m. > 


109 Stüde jener modiichen 50301. ganzwoll. Home: 
fpun Skirting Chets—sir verkauften fie 

für jo boch wie $1.50 die —alle Farben 44 
10 Ztüde 50351. ganzwoll. ummendbare Sheperd 
Checks, BR _ $1.00 — 

Auswahl 

4-Stilten- Partie in ABl. ganzmwollenen jeidenen 
Novelty Bengalines und feidenen Novelty Gryftal | 
Sords, alles modiiche Farben — wurden ü5ge 


bi3 zu $1.50 die Yard verfauft, Auswahl 


Großartiger New York Kob-Eintauf — 1000 Stüde 

echtfarbige importirte britiche Batifte, iriihe Ti: | 
mities und franzöſiſche Lawns — ein pradhtvolles | 
Afortiment — Eure Auswahl jolange 10 | 
fie vorhalten — per Yard — c 

Britiſche Welts, die ſchweren CEryſtal Cords ſchot— 
tiſch geſticte Ginghams — Ihr könnt die Farben 
ſieden — franzöſiſche Coraline Dimities, für 





Shirtwaiſts — manche davon bis zu ge 
506 wertb — Eure Auswahl morgen... . 


Die Puhwaaren von heule, 


Keine Frage, des Grogen Laden Pußmwaaren-Dept. verdient den I 


Beifall, den feine gar: 


nirte Hüte finden— denn jie find von neuejter Mode und die Auswahl umfakt die fein- 
iten Erzeugnifje der beiten ausländiichen und hiefigen Kinitler. 


perfekt 


einem Preis 


Zwei ſpeziell gemachten Aſſortements in garnirten Hüten — neueſte Sommer-— 


50e — Der beſte Jumbo oder rauhe Stroh— 
Geld geſehen habt — Requlation Knor Blocks — find zu haben in Weiß, 
Unſere ſehr attraktiven und ſehr populären Tam Crown Hüte verurſachen 
eine Senſation, und weshalb ſollten ſie auch nicht? Ihr könnt einen ſo gu: 
ten garnirten Hut von uns für 82.50 kaufen, der fertig zum Aufſetzen iſt 
und welche Andere zu 855.00 das Stück als billig betrachten — wir wiſſen 
es, und wollen, daß Ihr nach den Marchoneß, Zeta, 
Ridge verlangt — ſämmtlich prachtvolle, hochmoderne Hüte. 


500 Dutzend, alle Sorten, ſo hübſche Blumen, als Ihr 7de per Bund 
bezahlen würdet — Farben und Aſſortement 


de 


Chmwarz, Marineblau und Braun — vergleicht diefe mit denjenigen, welche 
als „ertiufive u. f. m.“ angezeigt werden zu 69c, 79e, 75c und 
$1.00 das Stüd — unfere zu 


Sailor, den Ahr je für das 


Sondon Dip, Glen 


Gffefte und Moden — 


pofitiv forreft in Mode und Stoffen — die Billigfeit wird Euch überrafhen — 


Mode und Qualität in Betracht gegopgen— 


Für 


mw geben wir Euch einen $10 
oder $12.00 
Hut. 


geben wir Euch einen $5.00 
oder $6.00 
Hut. 


Für $3:5 


Handichuß- Preife aulgerüllell. 


Handihuh-Werthe von ungewöhnlicher Eleganz kommen hier morgen zum 


Verfauf. 


Hier find fie—ste erzählen ihre eigene Bargain-Gejchichte, 


Waihbare Chamois:Handichuhe für Damen, jedes Naar ra es wajchen, mit 
Baar 


Handichube für Damen, beftidte Rüdjeite, 2 Claſp⸗ Knöpfe — Farben weiß, 


2 Glaip Faftenerveriehen, 85c wertb — per 
Slace = 


und Schwarz — fpezieller Preis 


Lisle Thread Handihube für Kinder — —R — und Zeit, Größen 1 bis 7, 


regulärer Preis 19° — 'per Paar 


Seidene Mitt! für Kinder, aſſortirte au — 
regulärer Preis 10e — per Paar.. 


und werde nach Kräften von den dor- | 


tigen Geſchäftsleuten unterſtützt wer— 
den. 

Vorſitzer Truax berichtete, 
Südpark-Behörde 


ſich bereit erklärt 


daß die B 


babe, dem Komite ein Stüd Land am — 


Fuße des Jackſon Boulevard öſtlich von 
den Eiſenbahngeleiſen für die Errich— 
tung der geplanten Arena zu überlaſ— 
ſen. Da die Behörde jedoch im Zweifel 


ſei, ob ihr nach dem Staatsgeſetz das 


Recht zuſtehe, Parkländereien für einen 
ſolchen Zweck zu verwenden, ſo habe 
man dieſe Frage dem Anwalt der Park— 
behörde zur Begutachtung überwieſen. 
Eine Entſcheidung werde ſehr bald ab— 
gegeben werden. Die Vergebung des 
Kontraktes für die Erbauung der Are— 
na, deren Koſten auf 875,000 veran— 
ſchlagt werden, ſoll ſo bald als möglich 
erfolgen. 

Eine längere Debatte entſpann ſich 
über den Antrag des Herrn Volney W. 
Foſter, den auf den 11. Oktober feſtge— 


fegten Marine-Tag in einen Demey- 
' Tag zu verwandeln und das Feltpro- 
gramm an diefem Tage fo zu berän= | 


dern, daß die Thaten des Helden von 
Manila in angemeffener MWeife ver- 


; herrlicht würden. Herr GeorgeBruffing 
ſprach ſich entſchieden gegen dieſe Aen— 
derung aus; er erklärte, die Bundes— 
Marine ſei größer, als irgend ein See— 
held. Man ſolle dem tapferen Admiral 


am Marine-Tag alle ihm zukommen— 
den Ehren erweiſen, aber nicht ihm zu 
Liebe den Namen des der Marine ge— 


weihten Ehrentages umändern. Foſters 
Antrag wurde denn auch mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 


Das Generalkomite wird heute über 
acht Tage wieder zuſammentreten, bei 
welcher Gelegenheit der Vorſitzende die 


Ein Tropfen 
—“ Blutes 


wird wenn nicht zur Zeit dafür 
gethan wird, das Ganze unrein 
machen. Hood’s Sarsaparilla ist 
das grosse und leitende Blutreini- 
gungs - Mittel. Es wirft keinen 
Schatten, sondern bringt Sonnen- 
schein und Gesundheit in jede 
Familie. 

Skrofeln — „Mein Sohn hatte viele Skrofeln 
an verschiedenen Theileu seines Körpers. Eine 
Operation half ihm etwas—aber nachdem er 
Hood,s Sarsaparilla eingenommen hatte, ver 
schwanden sie vollständig‘. Frau Lewis A. 
Carpeuter, 5l Wadsworth Strasse, Hartford,Ct. 
Nervösität — „Meine Mutter litt an Nerven- 
schwäche und Appetitverlust; mein Leiden 
war unreines Blut, verdorbener Magen und 
Schlaflosigkeit. Hood’s Sarsaparilla heilte uns 
beide‘. JohuV.Gibbart, Box 1%, Midaletown, 
New York. 

Kein ehrlicher Apotheker wird je versuchen 
Euch ein Substitut zu geben für 


Hood’s Sarsaparilla 


Amerikas grossartigster Medizin. Preis $1. 

Hood’s Pillen heilen Leberleiden; das nicht 
irrtirende und einzige Abführmittel, das mit 
Hood’s Sarsaparilla zu nehmen ist. 





Mitglieder des Finanzausfchufles er- 


nennen wird. 
_—. — 


Iiter über Bord gefallen? 


Eine Anzahl Kranfenmärterinnen, 
melche geitern Abend auf dem Dam- 
pfer „Olenn“ aus Battle Ereef, 
ic, hier anlangten, behaupten, daß 
mährend der Weberfahrt ein junger 
deutfcher Mann über Bord gefallen 
und ertrunfen fe. Sie wollen Augen 
zeugen des Unglücsfalles gemwejen fein, 
haben aber die Bemannung des Scif- 


| feg erft nad geraumer Weile von dem | 
| Borfalle in Kenntniß gejeht. 


Rapitän 
Smails erklärte, der Name des angeb— 
lich ertrunfenen jungen Mannes fei 
ihm nicht befannt, noch Mille er, ob 


| diefer fich überhaupt an Bord bes 


du erledigen. 


funden habe. 


Nur für morgen, Donnerjtag, ver- 
fauft SidversFair, 285 E.North Ap., 
50 Fuß 3:PIn Gummi- Schlauch, mit 
Kuppelungen, vollftändig, werth 3.25, 
für 1.78. GScreen-Thüren, 4 Banele, 
mwerth 75c, für. 48. 


Biegelbrenuer am Streit. 


1500 $iegelbrenner, welche in ben, 
in der Nähe von Weftern und Grace- 
land Ave. belegenen Ziegeleien beſchäf⸗ 
tigt waren, haben geſtern die Arbeit 
niedergelegt, weil ihnen die verlangte 


den iſt. Durch den Streik ſind die fol— 


— 


Erhöhung ihres Lohnes um 5 Cents 
per Tauſend Backſteine verweigert wor- 


genden Firmen in Mitleidenſchaft ge- 


zogen: Weckler-Pruſſing Co., Reimes, 


Labahn & Eujter, 3. Henderfon & | 


Co., Hana Schlafe, William Bad & 


ı Eo., Witter,Wondrate Co., Juelter & | 


Ihorom, Wolf & Bluda, 9. L. Lets 
ter & Co., John Beder & Co. 


Berhängnifvoller Irrt hum. 


Die No. 1222 Wil Wilfon Ave. mohn- 
hafte Frau Augufta Holmquift gab 
während der legten Nacht ihrem 15 | 
Monate alten Töchterhen irrthümlich | 
Karbolfäure ftatt Kaftor-Del. Ob: 
wohl ärztliche Hilfe fofort in Anfprud) 
genommen twurde, hauchte die Kleine 
doch nach kurzer Zeit ihren Geift auß. 


* Zur Berathung über die von ben 
Arbeiter-Organifationen des Gemers 
bes neuerdings geftelften Lohnforbe- 
rungen fand geftern im Sherman- 
Haus eine Konferenz von Möbel-Far- 
brifanten ftatt. Man mill verfucen, 
die Lohnfrage durch einen Kompromiß 


F 


ſchwarz und als hervorragenden Farben — regul. Preis 


Seiden Glace:Handihube für Damen, patentirte Finger, ein Garantie: Bettel mit jedem Baar, 
Auswahl von Pearl Glafp oder Silber: ————— — u Auswahl in Farben 


50e 
79e 


"pe 


Rear 
51.25 — per YVaar 





An die unridhtige Adrefle. 


An Kedzie Une. und Jadfon Boule— 
bard wurde geftern Abend die 18jähri- | 
ge Anna Linn von Frau ®. 9. Dow- 
nen, Gattin eines No. 925 W. 56. E©tr. | 
wohnhaften Arztes — und 
mit einer Reitpeitſche übel zugerichtet. 
Ein herbeigeeilter Blaurock verhaftete 
beide Frauen und brachte ſie nach der 
Marren Ape.-Bolizeiftation, mo fie 
bald darauf gegen Bürgfchaft Freige- 
laffen wurden. Frau Domneyp mußte 
zugeben, daß fie fich in der ‘Perfon des | 
Frl. Linn geirrt habe, und daß die Die= | 
fer verabreichten Prügel einer Anderen 
gegolten hätten. Frl. Linn ihrerfeits | 
gab an, Frau Zulu Ludwig, bei der 
fie in einem Haufe an Jackſon Boule⸗ 
vard, nahe Kedzie Ave., wohne, wäre 
per Telephon aufgeforbert worden, 
nach einer nahegelegenen Apotheke zu 
kommen. Als ſie auf Erſuchen der 
Frau Ludwig ſich dorthin habe bege-⸗ 
ben wollen, ſei ſie von der an derStra— 
Benede martenden Doftorsaattin übers | 
fallen worden. E3 heißt, Frau Doms | 
nen hätte aus Eiferfucht zur Reitpeit= | 


The gegriffen. 
Zorgenfons Sclbfimordverfud. 


Kohn W. Yorgenfon, Ede Milmaus 
fee Ave. und North Une. wohnhaft, hat 
fich befanntlich den Beinamen „ad, | 
der Zopfabfchneider” ermorden. Er 
ftand fürzlich vor Richter Burke unter | 
der Anklage, einer gewiffen Erna 
Fransky beide Zöpfe geraubt zu haben. 
Die Verhandlungen wurden am 6.Mai 
zu Ende geführt; der Richter behielt fich 
die Entfcheidung des Strafmaaßes vor. 
Korgenfon wurde gegen Bürgichaft aus 
der Unterfuhungshaft entlaffen. Da= 


| beim, in feiner Wohnung, dachte er viel | 


über die Vorgänge im Gericht nach. Er 
wurde melandolifh und Tchließlich fei- 
nes Lebens überbrüffig. Geltern Nadh- 
mittag feßte er fich einen Revolver an 
bie Bruft und drüdte 108. Die Kugel 
verurfachte aber nur eine leichte Wun- 
de und fonnte von dem herbeigerufenen 
Arzt mit Leichtigfeit entfernt werden. 
Bon der Ueberführung de3 Batienten 
na dem Hofpital konnte Abſtand ge— 
nommen erben. 


1850-1898. 
48 Jahre des Erfolges be 
weijen,daßdieie „Troches“ 
> BIT, das Beite gegen Huften, 
Erkältungen, Heilerkeit, 
Bronditis und Atyıma find.  : 
In Shahteln — niemals Ioje vertauft 


ı im County = 


| lauft Sidders Fair, 285 E. North Ap., 


‚Kleider-Sullerloffe-Spezialitälen. 


Leinen 


Schwarzer 
36: 3öllige 
Taffetas 


STATE. 
VANBURENLCONGRESS 


finished 
Kleider-Canvas, 
fehwarze Nüdjeite , . 


—— —* Briti iſh 


Ausgej. Qual. franz. 
Croßbar Crinolines .. 


chwerer 
se 


Rhadame Nuifben 


Ganzleinener Schnei: 
dercanvas, 20 Dual. 


Gifberts 95 
import. Silefiag . 


Near Eilf Futter, 
fieht aus wie Seide 


dc 
10c 
10c 


geftreiite 


Ve 


Fancy farbige 
Taffetas, 


dc ı 36 Zoll breit . 


Inter den Seiden-hargains, 


Die Werthe der Seide, welche wir morgen offeriren, jind brilliant, und es iit daher Fein 
Wunder, dak wir jo beichäftigt jind—denn die Qualitäten jind ausgezeichnet, die Mo 
den hübjch und neu und jedes Stüd ijt äußerst billig. 


25 Stüde jchwarzer engliicher Taffeta — mit far: 
bigen SatinStreifen, farbiger Jacquatd 
Taffeta m. kontraftirenden Eatin: 39€ 
Streifen, mtb. 60c, zu 

in 


50 Stücke rauſche — r britiſcher Taffeta — 


ſchwarz und weiß und allen Farben und weiß —— 


in eins 


4860 


Shepherd's EChecks, und neue Farben, 
fachem Swiß Taffeta, mit weiß be— 
ſtichtem Muſter — 

werth 75e, zu 


Golf Plaid und Check Taffeta — Satin geſtreifter 
Jacquard Taffeta — Seidenſtoffe dieſer 


Taffeta, 
Saiſon, neue Entwürfe u. populäre Fa— 
cons, waren *1.00 und 81.25 
zu DR 


68c 


Schwarzer Guinet Taffeta — mit dem fünftleri= 
ſchen Rauſchen — reider Finiih und 

fehr glänzen, 44 
mwertb 69c, zu 


Amport. 
nicht — der befte zum Gebraud, nie zu- 
vor für weniger als 7Yc verkauft, 
morgen . 


59e 


ſchwarzer Bonnet Taffeta—jerdrückt ſich 


Einfache und Glace Swiß, engliſche und hieſige 
| Taffetas — 118 verfchiedene Farben, die feltenen 
| Scattirungen jowohl al® die gewöhnlichen, 
| größtes offenes Lager in der Stadt — und bei 


MWeitem der beite Taifeta für das 6 


Geild, der je offerirt wurde 
werth 85e bis $1.00, zu . 
A⸗zöll. ſchwerer geſtreifter franz zöſiſcher Taffeta — 
in reichen Farbengruppirun — Fabri 
war aber ein glücklicher Einkauf 


für E Be 
für Eu macht den Preis — 4 9 


(jebt das Fenfter) 

20 Stücke Taffeta Finiſhed Waſchſeide 
ded, geſtreift, Plaids und Checks, 
welche Ihr Keubezahlt habt — 


fprei3 


NATG 


— (or: 
für 


Sein, 


250 


Schwarzer brokadirter Taffeta — in jeder er 
dentlihen Facn und Mufter, nicht die 


gewöhnl. Tual., jondern T5e werth "se 
50 Stü i 





Etüde morgen au 


Bargain: Zufammenftellung. 


Sardige Kleiderröcke, Satıues elc. 


Eriparnig an jedem Stüd morgen—bhier iind Werthe die Stadt aufzurütteln und Euch 


zuch Kaufen zu veranlafien, ob Ahr jie braucht oder nicht. 


feiniten und beiten Entwürfe — nur wenige 


Muslin-Stirts für Damen — 


Dieier Verkauf umfaßt die 
der Bargains aufgezählt. 


Umbrella-Flounce — mit Torchon— 


Spitzen und Ein m. beiest, mit Cambric — es — 


$1.00 werth 


Gute Muslin-Ehemiſe 
mit Spitzen beſetzt 
Gute Mi 
Stiderei beiekt 
Hubbard-Gowns 
bric Ruffle — 
50c werth 
Farbige Lawn Deefing 
es kantirt mit S 
Geſtreifte 
mit Ruffle — 


Frtra Qualität ſchwarze 


corded Ruffles 


Kording befegt—$1.25 per Stüd 


Fine auserleicne 
laids m 
fauf getauft und bis 


Streifen, 


Partien getbeilt zu $7.95, 8.095 um . 


Hunderte von 


Die practvolfiten > eleganteten in Chicago, 
Tamen gerällt. Preise 


und die beabfi tigt e "Erfparnip für die Käufer ift 


Volle Größe, 
lac:Rolitur, mit Bedford Gord gepolftert, 
gefüttert, Stablräder mit Gummi-Tires 
— te Bremſe 

olle Größe ———— Rinde rwagen, 
— —— mit dazu paſſendem Sonnenſchirm, 
zinnte 


d 


Hood 


ver 


Heywood Go:Gart, wie Abbildung, aus viertelg 


Eichenholz ae mit Golden Dat: —* weicher 


ihwere verzinnte Stabhlräder 


Henwood Go:Cart, weicher Nobriig, in Spellac: Bo! 
Stahlräder und ganzitählerner Gear 


BEER Banditen, 
Eine Bande — Straßen— 
räuber treibt in der Nachbarſchaft von 
Aſhland Ave. und 21. Str. ſo arg ihr 


Unweſen, daß die dortigen Schulfin= |» 


der, aus deren Reihen fie fich ihre 


| Opfer erwählen, e8 faum noch tagen, 


allein über die Straße zu gehen. Die 
dem Knabenalter angehörigen Bandi- 
ten haben vielfach Kinder, melde von 


| ihren Eltern mit Geld nad) dem be- 
nachbarten 


Shezereiläden 
wurden, überfallen und ihm die mit— 
gegebene Geldſumme entriſſen, nach— 


dem ſie ihre Opfer in den meiſtenFäl-— 


len noch obendrein mißhandelt hatten. 


Auch die Kinder, welche die katholiſche 
an der genannten 


St. Pius-Schule 
Straßenecke beſuchen, ſind wiederholt 
um das Schulgeld, das ſie abliefern 
ſollten, beraubt worden. Beſonders 
übel haben die Bengel dem 12jährigen 
Willie Morahan mitgeſpielt, welcher 
Hoſpital an den erlitte— 
nen Mißhandlungen darniederliegt. 
Der Knabe wurde von zwei Mitglie— 
dern der Bande überfallen und, da er 
fi) weigerte, die 3 Cent?, melche er in 
der Hand hielt, auszuliefern, bon ih- 
nen mit einem Ballftod niedergejchla= 
gen, jo daß er’ bemußtlos zu Boden 


ſank. 


Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 


Kinder 
für 5c. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
William Norrington 
nah jhwerem Leiden im Alter von 3% Yahren 8 Mo: 
naten in dem Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 18. Mai, um 1 br 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, RI Fulton Str., 
nach Waldheim. 
Auguite Rorrington, geb. Anucppel, Gattin, 
ebit Berwandte rn. 


- Mul = Bonnets, 15c werth, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tante 


Emilie Drognit 


im Alter von 73 Jahren am Dienftag den 16. 
Mai, 64 Uhr’ Abends, jelig im Seren entichlafen 

ift. Veerdigung findet ftatt vom Trauerhauie, 68 

Laumans Str, Freitag, den 19. Mai, Rahmittags 

1 Ubr, nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Sinterbliebenen. 
Bitte feine Blumen. 


mdo 


Zoded,- Anzeige, 


Freunden und Belannten die onen Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vat 
Ddtar Hecht 

nach ſchwerem Leiden am 16. Mai ſanft entſchlafen 
ift. Die Peerdigung findet am Donnerftag, den IS. 
Mai, I Uber, vom Trauerhaufe 675 W. 15. Strafe 
aus nah Waldheim: ftatt. im * Theihnahme 


bitten die trauernden Hiuterbl 


in-Anterhofen für Damen—Umbrella--mit Spiken u. 
-ebenfall3 ertra große Sorte, 


—V:fracon und hoher Hala—tuded Joh und Cam 


leinene 


find berabgeießt uyter den 


mi it —— 


Stableäder und Gevwood patentirte Premfie . . 


aefchiet | 


\ 
DE nen 
u 


für Damen — runder wo — 


25c | 


mit Saum u. Qud3 


‚sc : 
49€ 


29€ ! 


Tamen—ipikes Joch, mit 
feine Qualität 


Sacques für 
pihen—ertra 

Unbrefa:Sfirts—Umbrella:Mode, 
ertra weit — Ic wertb . 


— Umbrella, mit 


. Wlouncee—mit rotber 6 gi 
9 


wertb—ijpeziell 
Sfirts—einidl. 

-jpeziell 

20) wertb—in drei jpeziellen 


Sateen linterröde 


und breiten jpan 


Partie von Taffeta Seide 


fany 8 
id ſchillernde Effekte— 


für dieſen Ver 


S3.75 


Kinder Viagen. 


ic 


erreicht. 


Reed Body, Heymwood Hood-finderwagen, in weiber. Ehel: 
mit Demjelben Stoff 
und Deytwood 


57.75 
Bwe. os 


.. 82.98 
..81.95 | 


ejäc atem 


itur, 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nachricht 
daß meine gelichte Gattin 
Guttie Maria Gorrell, geb. Graef 
im Alter von 31 Jahren felig im Herr n entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt a Donneritag 
| um 9 Ubr, vom Trauerbaufe, 343 3. nad 
dem Bonifazius Gottesader. Um ftille Theilmabn 
bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen 
Zohann Gorrell, Hatte. i 
Peter Graei, Beronica Tinnes, Barbara 
Hempton, Widael Klein, Geihwiiter, 
nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige: 
Germania KogeNo. 182,0... EU. M. 
Die Veamten und Mitgiteder able Loge find er: 
fucht, fih Donnerftag, Nachmittags 1 Ubr, im der 
| Halle einzufinden, um dem verftorbenen Bruder 
heodore Glemenz 
die Iehte Ehre zu ermeiien. 
Anguft Borpe, M. v. St 
Julius Graeff, Sekretär. 


dimi 


Seftorben: 
Mai, Nachmittags 5:30 Uhr, im Wlter von 48 Jab- 
ren, eine Wittime und Drei Kinder binterlaffend. Die 
Beerdigung findet ftatt am Don nerftag, 2 Uber Rad, 
| von: Trauerbaufe, 1486 NRoscoe Str., nat Grace 


J. GOLGEOAM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Rutiden. Alle Aufträge pünktlich und zit 
friebenitellend beforgt. Sip,.mmir,ii 


Theodore Glemenz, am 15. 





Welhe gröken Gefahren drohen 
unferem Volte? 
Ein zeitgemäßes Wort der Warnung. 


H. Klug's Dorlräge. 


Sonutag, den 14. Mai, und Donnerſtag, den 
15. Mai, Abends 8 Uhr, 
in Schlotthauers Halle, 
Ecke Sedgwick und Sigel Str. (Eingang Eigel Str.) 
Eintritt frei. fa,ıni 


Grfies großes Maisszeit, 


veranstaltet von der 


Bella Dona Loge No. 700, 


(zum Beiten der Krantenkafie) 
inder Aurora Turn-Halle. 
Alhland Ave. und Divifion Straße. 
Sawitag Abend, den 20. Mai 1899. 
Eintritt a die Perjon. Anfang punkt 8 Uhr. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glarf und Evaniton a 
Ehrcage’s popufäcfler und feinfter Sommer: 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


. F 
Einen Dola —gFi:, 
Aeoliau 


deden e3 bis &: 


105-107 
Adams Str 


Hand’s 


Orchester 


Übends nah si 
— 





© 1000 1002 & 1004 MitwaukeeN\ Avz; 


Delle nun Preie.| 


t = 
H inder: Vells. dcs, geripp e Rinder: 
W eingefaßtem 5e 
vr. Aermel, aue Größen, für — — 


Damen⸗heſſs. gan gefarmte Sand: 
>. Scide — ‚Sale, Ve 
Damen: ‚Strümpfe, — 
Damen, alle — c 


iu. 


Dow is. m“ re 


* 1 bis 2 
Be 


lin Hell und due Pr 
Vipil ie 3 SanUEN Dimity, 
;- Tab; per — — 
Große Bargaint n in 
Stidereien — elegante 


Werthe, biszu 2 
10€ 
Knaben Anzüge, Er es" 
1.48 


Ganzmwolfene fanch 
Gajfimere Knie⸗ 
hoſen für Knaben, 


4860 


Männer-Hemden 
— — n Ned 


Stiefereien. 


9 Soll breit, 
lauter durchbrochene Urbeit, 
twerth 25c die Yard, für 


Kriehojen-Angüge für —— 
im Alter von 4 bis 15 
Jahren, für 


Knahen; Hofen. 


aus jehbwarzem oder blauem Che: 
diet, Aiter 4 bis.15 Jahre, mit 
pat. Waift-Band, für % 


Männer-$i: onen. 


aus Muslin nemadt, mit 
ſeidenem Buſen, werth 756, für 


Ei - 
Knaben:, Kayen. n. "Se 


für Snaben, für 











Roſen⸗ run 
u waaten. werth löc, 

per Zweig 
Grufh Noien, 6 in einem Zweig, 
wertb 25c, 
BR —— Ba Nr 
"Feine Leghornsgüte 
für Rinder, 
m >, . . wre Ma 
Feine Legborn Hüte, für Mäpdchen, bejegt mit 
weißen Tips, Chiffon Yudles 
und Blumen, + 
für i 


Weibe SHortbad Sailors für Damen, bejeßt 


mit Chiffon, Yudle und 1 69 
+ 


Blumen, 

mars, 

— T— Janen, Tg 
Bu Sord und —— 5e 


Me 





Volle Yard breite Kleider: 

Percales, ausgezeich: 

nete Mujter, volle 
üde, twertb 124c die Yard, für 





Klſeider· Röche. 1: 


Damen, extra gut eg: 


macht, mit Percale gefüttert und 

mit u eingefaßt, ER 1. 9 

au 22.25, 

Seidene Dreh Stirte für Damen, au Gros 
Grain Seide gemacht, mit Soft Finiih Ver: 
caline gefüttert — mit Bmwifchenfutter — 


volle Weite und alle Größen, 3 69 
“N 


werth * 00 — 
ww . . 6 
Damen:Cape® aus figurirter 
Seide — elegant garnirt mit 


C 
wes Chiffon, Spitzen, 4. 48 


Band und Perlen, mit Seide 
gefüttert, werth herr TE 
Schwere Bercal Perecale⸗ —— 
Wrappers. © Dr „Damen — in allen 
Farben und Größen — 


mit Braid garnirt und die Schultern mit 
Ruffles — volle 3} 9. tmeites 
Skirt — perfett pajjend, Werth Bst 





BEE. 0: -; 
ffn3 Kinder-Stleider — aus feinem 
Kleider. Lawn und franzöſiſchem 
Vercale gemacht, hübſch garnirt, 
für Rinder von 6 bis 12 Jahren — ö 4 
werth 8* — + 
au Et 
Chnür- und 
Männer-Schuße. & Oaiter Säube 
Männer—MHeine ————— >0c 
Paar jolides Leder, Verkaufs: Preis 
3.00 - Batent Tip 
Damer-Schuße. & Ruöpf » Schuhe für 
rg bandgenäht, garantirt men 50€ 
u . 
2.00 Orford Ties für Damen, 6 
alles fleine — * c 
per Paar . . ae 
Feine ſchwarze — lohfarbige — 
Muſter Oxford Ties für Damen, 
alle Größen, mwerth 2.00 — 1. > 
per Baar . 
Feine lobfarbige Schnur⸗ Schuhe für 
Damen, Cloth oder Sid Tops, neue + > 
Facons, mtb. 2.00, per Baar . . 
1.50 lobfarbige 
Knuhen-Schuhe. 
naben, all die 
neueſten Facons, Bull Dog Rn 
ze 12 biS 2, wi bis A — € 
Lohfarbige 
— X Schuhe. 33659. 
ſchuhe 
für Mädchen, Größen 12 bis 2, 
— Imitation geſchliffenes 
Creum⸗Sels. Glas Rahm — 
Set, mit 42 


Da, ; ; E 
Jeeren:Bowfen. uhr Rn: 


. Beeren-Schüffeln, rn Wortiment - c 
werth 15c, für. . 


Erinkgläfer.2 — lc 
Wafchkeflet. £3:.5" 45 


ſchwere blechene 


ſchwer vergoldetem ned we 1.48 Als 


„Abendpoft“, € 


mann mn mein min - 


Dierter 


| Sahrestag- 
Derfauf. 


Fadfeute unterfuhen Eure Augen gratis in unferem optischen Departement und unterfuden fie Rorrekit. 


Dierter 


Jahrestag—⸗ 
Verkauf. 


Größter aller Shirt Waiſt-Verkäufe: Großer Einkauf. 


Tauſende und tauſende von Shirt Waiſts, gekauft von der berühmten Paragon Shirt Waiſt Co., zu weniger als den Koſten der eleganten Waſchſtoffe und des Macherlohns —neueſte modiſche Effekte in tuded Voles, 


Stickerei Inſerting, ſpitzenbeſezte und fancy corded Waiſts, gemacht von den geſuchteſten Stoͤffen — in der Hochſaiſon zu End— 


390 


Spitzen garnirte volle Front, nach 
der neueſten Mode geſchnitten und ge— 
arbeitet, und gemacht um im Netail zu 
1.25 verfau ft zu werden—aber während 
Jahrestag-Verkaufs 39e. 


Waiſts gemacht haben. 


für hübſche Per— 
250 cale und Dimity 

Shirt Waiſts, in 

neuen Muſtern, 
gemacht mit der neuen voll 
zuſammengezogenen Front 
und neuen Yoke Rücken, mit 
Box Plaits, neuem Kragen 
und Manſchetten, die Waiſts 
wurden gewöhnlich verkauft 
für 75e — Jahrestag-Ver— 
fauf, 25c. 


mit 


des 


50 


Bierter 


Waitts, 
Qualität 
Tront, neuer Maited Kürten — ein po= 
fiitiver $1.00-Wertb — Jahrestag: Ver- 
kauf, 50e. 


Ohne Zögern erklären wir dies als die beſte Offerte, die wir je in Shirt 


für hübjche Zawn und Ber: 
cale Shirt Waifts, gemacht 
von ausge; yeichneter Quali: 
tät Material, neue Mufter, 


Satjon-Preijei. 

für $1.50 fanch weibe Pi- 

C que Shirt Waifts, gemacht 

von der beiten Qualität 

franz. Pique in den neuen 

feeded Muftern, wir haben 100 Du. 

davon — Fre Auswahl morgen, jo 

lange der Een reiht— Jahrestag: 
\ Verkauf, 7 . 


j 98 für hübiche $1.75 Shirt 

Waiſts, von der beitenlua= 

lität Madras gemacht, mit drei Rei: 

ben von Stidereisinferting, in allen 

dem neuen und zarten Mujtern, Jah: 
restag:Verfauf, "O8«, 


für Die be 
rühmten 
tuded Shirt 
Maifts, tmelche 
überall von $2 bis $3 verfauft 
werden, gemacht von den beiten 
Qualitäten fanen Lawns u. Per— 
eales, mit beſticktem und Leinen— 
Note, voll tucked und Inſerting 
garnirt—die neueſte Produktion 
in waſchbaren Waiſts f. Damen 
—Jahrestags-Verkauf, 81.29. 


für prächtige weiße Lawn Shirt 
gemacht von guter 
Lawn, mit tucked Yoke und 


Bierter 
Jahrestag 


u leideritoffe, Walchitaffe, Weißtwnaren, Futteritoffe, Domejtics. 3 


Die Induftrie von fertigen Kleidern hat das Kleiderftoffe-Gejchäft verdorben und auc Wajchftoffe, Weihwaaren, Futterftoffe und Domeftics in Mitleidenjchaft gezogen, und uns 
Herabjegungen für zuverläffige Standard Stoffe für den morgigen Verfauf zu machen. 


Neneite Wald: Stoffe. 


bopvelt= 5e Yard für jebt ge Dimity Cords und Ic Yd. für 3özöll. einfachfarbige engl. Sile- 4e Vard für geftreifte und_farrirte 


55e Vd. für die Auswahl von drei verſchie— 

denen Partien von engl. Brilliantines u. 
Sicilians, wendbaren Govert Cloths, 
feinen franzöſiſchen Heuriettas, 463öll. 
geköperten Storm-S erges, feinen getöperten deut— 
ihen Wpipcords u. j. mw., 89c mertb — Jahres: 
tags⸗Vertauf. 


463ölligen 
fancy Lawr 


restags-Vertauf. 


95C Vd. für „Weſt of England“ Clay Serges, 7e Vard flr 36zöllige 
Shirt Maift Percale: n 
bungen, neueite Novelty: Streifen, 1230 wert) — wertb — Nabrestaps 


r engl. jmootb-faced Broadcloth, import. 
Benetian Suitings, feine franz. Whipcord Go= 
berts, modische Herringbone Tailor Euitingg u. 


- Nabhrestags:Berfauf. 
jhettiihe SHomeipun Clotbs, werthb bis $1.50 — re —— 


Jahrestags-Vertauf. 121 Yd, für Dotted 
gen geitreifte 


Schwarze KHleider:Stoffe. 


719€ Vd. für 543öll. ſchwarze ganzwollene engl. 

Granites, 543öll. ganzwollene geſtreifte 
Creponettes, 443öll. engl. Souffle Crepons, Bli— 
ſter Cloths u. ſ. w. — regul. 81.25 Werthbe — 
Jahrestags -Verkauf. 


Seidenarbeit, neueſte 
Shirt Waiſts, 


lünner: und KughenKleider: Ein Cheil des berühmten 


Als wir 872,600 werth elegante Sommer-Kleider für Herren zu 836,300 kauften, machten wir ein gutes 
ſtellungskoſten. Wir haben wiederholt einen Abdruck der Zahlungs-Anweiſung gebracht, um Jedermann dadurch zu beweiſen, daß die Sache genau jo 
von welchen wir dieſe Anzüge kauften, fabriziren die allerfeinſte Männer: an 


Berühmte Bargains in Männer-Kleidern. 
w für 387 dauerhafte Gejhäfts-Anzüge für Männer, die Chas. Kaufman & Bros. 
ie — 2) für $8 verfauften, und melde jest an © 


202 — 204 Marfet Str., 


find gemadt don Caſſimeres und Gheviots, $ 
und einfahen jhwarzen Stoffen, pratvoll gefüttert, mit guten padded Schultern u. Lapels, 


in einfachen „und doppelbrütitigen Facons, viele mit Seiden=Jacings — Jahrestags: Verkaufs: 


preis $4.25. 


für 587 bübfche Yrühjahrs:Unzüge für Männer, die Eh has. Kaufman & Pros. im Wholefale 
57.29 für $12 verfauften, und für we Iche verfchiedene State Str. Yäden jegt von #14 bi 
langten, bildet einen unjerer bau ptſächlichſten Bargains 
— — und faney Worſteds, Serges, fancy Chev 
— — feinfachen und doppelknöpfigen Sack Facons 
Bezichung den fundenjchneidergemacten gleihiwerthig 
— tpir verpflichten ung fie morgen zu 87.25 zu verkaufen. 


mit electric Yinen Qad 


neueite 525 und Entwürfe, Sc werthp— Nah: 


ales, in allen neuen Für mit 1amatyee Nüdjeite, fancy 


Dimities, Lawns 
gandies, ſehr neu, in Streiſen und Muſtern, wtih. restags⸗Vertauf. 
18: — NYahrestags- Verlauf. 
39Ie Yd. für Madras 
in Sarrirungen und 
Varijer Novitäten für feine 
656 wertb — Juahrestags:Berfauf. 


State Str. für $10 verfauft werden. Diefe Anzüge 


iots, Caffineteẽ und gemiſchten Clay Worſteds, in 


Satin, in jeder 


gezwungen, Ddieje bemerfensmwerthen 


Shr werdet dies eine Auswahl von jeltenem Werthe finden. 


Kleider: Futteritoffe. Weiß-Waaren. Domeſties. 


Z3e Vd. für volle Standard Indigoblaue und 
faney Kleider Prints, in neuen Streifen 
werth de — Jahrestags-Berfauf. 


Nainſooks 
paſſend für Schürzen 
werth de — Jahrestags 


Stücke zur Auswahl, ſias, in Schwarz, Grau und Braun, 10e xD DTimitn Gords, 


mwertb — Jahrestags-Verfauf. und Rinder « $tleider, 


* Pr. 2 Verkauf. 
9e Yd. für Percalines, in Schwarz, Gran, * 
Braun und, Weiß, und faney engl. Eilefias 9de paſſend für Shirt Waiſts und Kleider, — 5c 
Entwürfe,  löc Vd. für B:300. corded Piques, einfach weiß 

wertb 156 — Jabrestags:Verfauf. 


und geblimt 


Hd. für beften fancy fchottiihen Zepbur 
Kleider Gingbams und Seerfuder Cord$, 
alle neuen begebrten Streifen und Chedö, wertb 
de — Jahrestags-Verkauf. 


engliſche Kleider- und 


Verkauf. 

15€ Md. für matered feidene und Nearfilt 
Ar Moire AFutterftoffe, in al den neueiten 

ESchattirungen und Entiwirfen, 2öc wertb — Jab: 


14c febr enge und jtarke Qualität, und feine — ni 
Ip. für 40:300. eiufa = farbige Zatons Bc Pd. für 30-301. Lonsdale Gambric, jebr 
Dimities, in au den neueiten Farben, mwertb 20c . feine Sualität, für Unter-Muslin, werth 
— Jahres tags-Verkauf. 15e — Jahrestags-Verkauf. 


24c Vd. für einfache verfiihe Mulls und Di 121c DD. für doppelbreiten deutfchen Feder: 

mities, Seirtline Streifen; ebenjo winfache Tiding, in fancn farbigen Streifen,— 
Swiß Mulls für Graduating Kleider, werth 35 — ebenjo enge blaue Streifen, wert 20 — Jah: 
Jahrestags-Verkauf. restags-Verkauf. 


von Kanlmnan. 


Jublifum Anzüge zu verfaufen zu 50 Prozent der SHer- 
ift, wie wir jie darftellten. Chas. Kaufman & Bros., 


Swiſſes, Mulls, Spi— 
undOr⸗ 


250 Yard für merertzed geitreifte Sateens, 
® in einfachen und fancy Streifen, neueiter 
Futteritoff für Unterröde — ebenfalls ganzmwoll, 
Moreens, in Echwerz und fchillernden Yarben, dic 
mwertb — Jahrestags:Berfauf. 


eilt Swivel Zephyrs, 
Streifen, Overſhot— 


Kinfan 


Sejihäft —es jegte uns in den Stand, dem | 


Sechs ſichere Geld-Erſparer. 


für Kniehoſen für Knaben, in mittleren, hellen und dunklen Miſchungen, mit ſtarken 
Waiſtbands, Größen 4 bis 15 Jahre, wirklich we rtb 35 — Jabrestags-Verfauf. 


im Mpolefale 


in einen guten Affortment von Che, Plaids 


für feine ungebügelte Rnabenmwaiits, Größen 6 bis 14 Jahre, gemacht von Madras und 
Vercalss, in all den mwünjchenswertbeiten Wuftern, mit Bpron Sragen, wertb 50 — 
ah g-M 

Jahrestags-Verkauf. 


3 $15 ver: 
Tiefe Anzitne find gemadt von Clay 


für Crafb Anzüge für Knaben, 3 bi? 10 Nabre, großer Sailorfragen, befeht mit rothem, 
weißem und blauem Soutadhe Praid, gut with. 75e — Jahrestagsverfauf. 
en, Größen 3 bis 15 Nahre, in gebrochenen 


mit oder ohne Seiden-Vorſtoß; durchweg gefüttert 


per Anzug für 391 feine Frühjahrs: Anzüge für Männer, in allen Facons, Farben und Mu 


itern, von den extremen Streifen bis zu aligemeinen Mliichungen; jede! Stüd in Diejer 
Vartie gem. mit handgemachten Kuopflöchern und band=wattirten Siragen und Sıhultern; 


S1 gi feine Anichofen-Unzüge fü 
+ Bartien, von unjere e tverkäuflichſten Partien, in all den torrekten 
für feinere Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, wth. bis zu 


X 
Muftern, tleinere a. bübich beiekt, wtb. bis $4.00— Nabrestags:-Verfauf. 
52.95 OD s;.00 — Jabrestags:Vertauf. 


ungebleichter ein Anzug, der jolhe Stoffe enthält wie import. geitreifte Worfteds, 2O-Unzen blaue Serges 


und all die populärſten bekannten Stoffe, mit Panel Futter von garant. NoveitySatin. Dieſe 
Anzüge werden an State Str. für 520 verfauft — Chas. Kaufmann & Bros. verlangten $16.50 


dafür im Wholejale. 4 
Halbwollene Ingrain = Carpetz, 
eppich. neue Muſter, 3 


Muslin. —V 
ER — Sic 


per Vard — 


A ‚Dlücher, ride 
g t9 256, Stüd . Be Bx54, 15€ 


Türfifhe Waih CI lots, jeder WERT. | 


fahr ißri ll? [,s Schling, Mil 4ic 


Ends, werth &c, 
per Yard . 


Mill Ends fanch Denim | für Thüur⸗ 
Draperien, etc., werth 1: — c 


ver Yard . 
blauer Galico, Br Don: ie 


Calice 
nn — 
5 


ziehbar von 24 bis 4 — Tante, 
Rn 2 ihr. . 


Feine — 
Spi hen= sat inen. Gardinen, 3} 
golf breit, ein, zwei und drei — 
— leicht beſchmutzt, werth von 1. 59 
2.75 bi8 3.50, per Baar zu. . 
Schwere jeidene Zapeftry und Chenille de 


4 44 lange Hoien-Anzüge für Aneben, Größen 14 bi3 19 Sabre, in netten Ched3, 
= + hübſchen Plaids und einfachen ſchwarzen Stoffen, mit tiefen Facings, in einfach- und 


doppelfnöpf. Yacons, gefüttert mit jehiwerer Serge, gut with. $6—Jahrestagsverfauf 


Vorhänge m Draberie:< 


und Berfaufspreife 





Große Waih-Wrin- 

u Wringer. Er * hölzernem 

mit weißen Gummirollen Patent 9 c 
Glamps, werth $1.48, für . 5 


et Teppiche und Rug:-&leganz. 


Bi: Sara ER ht er IM Der vierte Sahrestag-Verfauf muß groß fein, viel größer, als bei einer gewöhnlichen Gelegenheit, u. wir vedu= 
rpet⸗Re J * 2 * 1 
ziren die Preiſe an jedem Teppich und Rug, um dies zu erreichen. Vergleicht mit anderen Läden. 


13 Yards lang, NE * 
— — Große fertiggemachte Carpet Rugs — gemacht von Reſtern von Bruſſels 
Garpets—900 um davon zu wählen—erſte Auswahl iſt immer die beſte — 


Eiſerne Bettſtellen, all 
Bellſleſſen. Borken und Größen, — 6x9 Fuß, S}x103 Fuß, Ix12 Fuß, 103x12 Zub, 


Reis and Dal, me, 56.50 510.50 512.00 514.00 


Got x n Bei dem großen Maiverfauf von Alcrander Smith & Sons, Rug-Fabrilanten, waren 

otton op tatragen — E20 ne Sinfäufer. Moau ae Mas zn 

Malrahen. ale „Bröben, mir die größten Einkäufer. Moquette und Arminfter Nugs 
‚5 1.19 


Wir geben Euch unjer Wort, dak dieje Preije nur ein Bruchtheil der wirklichen Werthe 
der Waaren find. 


und Velvet 10e die Yard für 2 
| 


Dieje Bargains wurden für den JahrestageBerkauf geichaffen. 
de Sardinen-Swiß, Art Denims und Eretonne® — Yab: * 
restags⸗Vertauf. 
25C die Yard für 50c Trapery Seide, Swiſſes, Fiſh Net und Bruffel! Net, 
für lange oder Saib Gardinen—Jahrestans: Verkauf. 
Drapery Material und Pol: 


10 Qualität Indigo 
29€ die Vard für oriental. geitreifte und fancy 
fterwftoffe—Jahrestags-Verfauf. 
2 ür Seiden-Draperp — mie Abbildung — gemacht von Seiden:Ta: 
54 89" eftrp — iertb völlia 89.00. ‘ i 
85 per Paar für Oriental, Tapeſtry, Seiden oder Shila Portieren — 
* * twertb das Doppelte — ANabrestags:Verkauf. 
s1. 098 per Paar für 4 echte Pruffels Effelt und Setden Streifen Grenadine 
Gardinen, elegantes Affortment von feinen neuen Entwürfen — Jab: 
restaas-Verfauf. 


83 95 per Paar für reqgul. 86.50 Iriſh Voint, Swiß Tambour, Bruſſels 
oO und NRovelty Net Gardinen — Jahrestags-Verfauf 





I7x60 Zoll, 30x72 Zoll, 84x10} Fuß, x12 Fuß, 


52.59 815.00 517. 00 


65€ die Verd für Columbia Prufiels Carpet, 36 Zoll breit, 
oO umtivendbar. Mir behaupten die Kontrolle für diejen Gars 
pet für Chicago— Nabrestagsverfauf. 
Abe die Ouadratyerd für engl. Linoleum, 2 oder 24 Yards 
im Quadsat — Mojaic oder eingelegte Mufter — Jahres: 
tags⸗Verkauf. 


EI" A DER ie 
ırr — 


— 
8 IT 
— — 


Zt Seren 


Hängematten in allen 
—5 volle Größe 


Hängematten. Ratent 49€ für die Auswahl von 1000 ESmith’3 Agminfter Rugs, 


—— — — — 50e Größe 18 bei 36 Zoll — 


Fr. Jahrestags: Verkauf. 


>6c die Dard für Smith, Sanford oder Higgins’ Del: 
20 vet Carpets, mit dazu paffenden Rorders— jede Quan— 
tität, auf Beitellung gemacht — Jahrestags:Berkauf. 


Koffer und Telefcopes. 


Gerade jetzt verfaufen wird diejelben am bilfigften — Niemand 
fann verneinen, dat dies Bargains find. 


für Seiden-Draperie 
(mie Abbildung.) 


gemacht aus Seiden- 
Zapeitry. 


Groceries, voller Werth $9.00. 


Fancy Misconfin Crea 
* Thun meryp Butter, 16€ 
Peiter 9 Hsconfin Cream Brick K 

s Pfund su. ” üfe, 10c 


Ebih & Co.’3 Windefte Ss i 
per Vrund . wen ge In, x dic 


Fanch Columbia River Lachs, 28 

de die Kanne, 3 für 25c 

Fancy Solid Pad Tomatoes 

die Kanne zu 

Beſtes Wild Cherry Phosphaie oder 

Root Beer, die Flafhe zu . . & 

Beſte eutſche Gillz oder faure Gurken, 

das Dugend zu 5 

J. C. Lutz & Cos Seiect“ oder Lex 

nox Seife, 11 Stücke für 

—— gedörrte Acpfel, das Did. au —— 
olden Drip Tafel-Syhrup, die — 

zu 18e, per Quart:Xar . ö 

Fanch große Meifing gitronen, 


Gardinen Xoops, Er 25c, 
Stüd . 





Ausgezeichnete Rinderwagen. 


er Holland 
Opaque und 


senfler: „Konlenu. Volle Größe Dil 


Fenſter-Shades verſehen mit, den beiten Patent 


Spring Nollers. einige mit Fran: 
ion, Spißen oder fanch order, 
fertia zum Hängen, werth von 35c 
bis zu Ge, ig 
Br . 
0 Fancy Kleider = Gingham 
ing jnms. | vom vollen Stüd, & 
billig für Tc 3c 
die Yard, » für. 0.00. u 5 u 
Damen und Mäd: 
Damen-Jaels. dc Jade, ge 
aus ganz: 


wollenem Broadeloth, in — —J — 
und Tan, gefüttert mit fancy Seide, ale Grö- 


ben, perfekt paflend, werth von * 
55.00 bis $6.00, jo lange ne 2 75 
vorhalten zu nur . . . s 


Groceries: Frifch, rein und unverfälfgtt. 


Air haben unjere eigenen fähigen LebensmitteleÄnfpeftoren angeftelft, weil die Ne= Zwei der bedeutendſten Bargains, die je in feinen Kinderwagen 
gierung nicht jcharf genug ift. Wir wollen feine gefälichten Waaren verkaufen, oder in der Stadt Chicago offerirt wurden. 

iolche welche jchädliche Subftanzen enthalten. Freundliche Bedienung, prompte blies Lolle Oröbe Reed Dem Einbermueum wit 
Koffer, aroßbe Sorte, mit 4 jhiweren Hartholz— ferung. Unfreundlichfeit od. Unachtjamteit der Verkäufer jolite jofort angezeigt werden. r rerer Rolle um denflörper herum, 8 
Stats oben auf dem Dedel, mit Eifenblch ein 


mit dazu paflendem 
F 2; J 9 on > « 46* 
gefaßt, ſchwere Ecken-Clamps und Bumpers, Fancy Minneſota Patent: 90c Fanch Sallternie 3. 5) 
Mefing:Schloß, ertra Kleider: oder Rod: | Wtebt, 4: Pid.:Sad Schinken, Pfund v 
ba Iran, GSloth finijbed, 2 mm 12 Pd. beiter gerolfter 25C 21 Bid. feiner granu: 
36 Boll lang, 4 299 Hafer für u lirter Zuder für 
mi \ hr T 
I wie Ubbildung ». » vo. 000°. & Bid. beftes granus. 10c 5 Stüde Swift? Woof 
Große Sorte Canvas überzogener Square Top lirtes Meal für Seite für 
Kuifer, 5 Did ausgefuchter Roh: Ye Fancy verpadtis 
o torn, per Biüchie 


Sch se vr PN udel hat jchwere N u Reis, für * 
efte deutiche Eier-Nudeln, Hartholz⸗ En ar f yer Pd... 00000. > 
per Pfr. . ; Etats oben auf dem Dedel, geibist durch — — Be, 10c Dario. u — er -. 9 — —— Anti⸗Friction 
Fancy Golden Santos Kaffee, os J ſchwere — Elamps und Bumpers, ei— ı per Padet 2 \ BEE RN Düdie . . Armours und Didert bafen ER ER eh IN Gummi Tıre 
6 Bd. für 1.00: per PhD... ... jerner Boden, tiefes Iray — —— Packete Early Breakfaf 30c Parſon & Hobart's fanch 10e Beans, 11c E Räder und 
Bancy dacn Schalen, Hutichachtel, y Cats für " Wahsbohnen, Büchſen. per Bühfe 0.» patent. Fuß: 
ee 34 30 ; ar Ant Iemima’s Me fr Parfon & Hobarts fancy > ! ırenf u | Bremje, ein 
Waihburn Trosbys Superlative oder 3. G. ”* | ’ der Padet ... * ‚ot loſe Vohnen, — rn ah a. 250 | 4 Kinderwagen, 
. Zus & Co. xxxx beftes Minnefota Natent Mehl Sal. Crawford Dr ’ 
reifen u. Cheds, gs Be a 15c 
i { 
De: Dytes Vrimitoſe Gocon, 


der von erxl. 
in 98 Pid.-Säden, per and See —— 
nach der neueſten Mode demadt * A 
alle — were 80.00, 4. 39 
für . De per Kanne . 10c 


1000 Schachteln Swift’ Cream SB. 95 X 


Waflerdihte Canvas überzogene Equare Top 
politert mit Satin Rufie, 
er d Stahlblech 

Ausde B 11,7 Sonnenfhirm, Stabib 
Ban —— 12c | i nz Näder und patentirte 

imen, Bid . . + « — ENT |. 
* — 
Fanch dedörrte 4 R Hood-Top Kinderwagen, 
Birnen, per Pfund ... 1 t —— (wie Wbbildung), ele 
Fane e te I - gant gepolttert mitt 

Faney gedörrte —— nt gedol 4 
PRilaumen, per Bid. . . 1lc AR * vers vo. — 

iv 


Fancy ſteinloſe Kirſchen, 12c feit gewoben— 
* Whitneys 





Sfirf: :Waills. Em, Shirtwaift3 
für amen — in — 
St Waſſer dichte Canvas über zogene Telescopes, Fe einſte Creamery Butter, jeden 

mit ſchweren ledernen Ecen und dreiLeder— Tag friſch gemacht, 


Riemen, mit Tuch gefüttert, 49 E — Eimer für 
* Nelion Morris’ € 42 
rölige Orient : c — —— 8e Veans in Vuchſen, Büchſe unſ. Preiſes vertauft wird 
* 
Bicyele— 


2436llige Größe....... 
—— 
Schnelles Heruntergehen der Brei e für Bicheles, zuscss, CAMErAS Krazıten- 
| 813. 98 für 820 Bicyeles fenten Mine sie ie S1 5. 7 5 für die Magie Bicycles Mn = 
Sande offeriert wurden—2000 foeben mail fr a} Bet in Del ftelle gemacht vom feinten Shelby Stahl Tubing, mit fluibed 


2 Joints durchweg, ein-Stück Hanger, Cups und Gones gedreht v. 
und Männer— 22: und 24:3Ö1l. Geitelle—gem. von 14 und 14öll. Zar Stahl und in Del gehärtet, bübich emaillirt im grün, ma: 
nabtlojem Stahl Tubing — jlujhed Joints durchweg — 2-Stüd roon oder ichiwarz, alle blanten Theile ſchwer nideiplattirt, ausgefiattet mit eriter Kaffe 

Hanger, mit Y:3ölU. Drop — große Sprodet3 — Teförmige Gabeln — bübjh emaillırt in Tires, Sattel, Handlebar und Pedalen, Erpander: an Sispfoften und Kopf, 22: und 24:30l. 
grün, maroon oder jhiwarz— tritt moderne Räder — jedes garantirt — Aahrestags-Verfauf, 


Geſtelle, jede Gear-⸗Größe — werth $35 — jedes Rad garantirt. 
für Die berühmten Arrow Bicheles =" "u — mit 


aus 14-301. Shelby Ztahl: 

Tubing, mit Fluſh Joints durchweg — — 2-Stück Hanger, Hubs gedreht von Bar-Stahl, double 

ſwaged Speichen, Sitzpfoſten und Handlebars achteckig geformt, e lirt in grün, maroon oder ſchwarz, 

alle blanken Theile ſchwer nickelplattirt auf ee ausgeitattet wit eriter Klaſſe verſtellbaren Handlebars, 

gute Eingle Tube Tires—eriter Klajie Sattel u. Pedale; Damenräder auspeitatt., mit Stabil Chain Guards; wtb. $25. Aahr.:Verf. 


| 

* $ . i 3 2 

Michigan pe. und 31. Straße, jo Mitglieder bes j feftgebenden Vereins en 

wurden dort Nachforfchungen nach der werden durch die ihnen befreundeten . Die — Single Tube Tires, jebr 
. 3 — 3 | * w 5.00 — Jah 8:\ a 

Durchbrennerin angeſtellt, welche je⸗ = „Harmonie ’ „Fidelia und * si 4 für die ©. SER Gas —8* ve Gem. don Mefling, — 


Sear & Nidhol®_ Sugar: 9 Händlern und Abichlegs 
loaf Bohnen, 2 Büchien für 200 | zablungs-Weichäften für 


Sear & Nichols rotbe Bode zwei und drei Mal 





Saundey Siife, $1.35 die 97 
Por, 8Stüde für zgyt 


— — — — — — — — — — — — — , — re — ——— —— — —— — — — 





Lokalbericht. 30. Stiftunasfeit. 

Sucht feine Tochter. Der altbemährtte Gejangperein 
„Schweizer - Männerchor” wird am 
nädhjften Sonntage in Brands Halle, 
Erie und Clark Str., fein 30. Stif- 
tungäfeft begehen. Die gediegene Aus- 
führung eine3 reichhaltigen und im 
hohen Grade Genuß verheißend zu- 
fammengeftellten Programms wird 
diefer, für die Mitglieder des beliebten 
Vereins und ihre vielen freunde be- 
deutungspollen Feier den richtigen Aus- 
drud verleihen. Die jangestundigen 


Der Hotelbefiter E. U. Belinzti in 
Diamond Lake, Wis., hat die hiefige 
Geheimpolizei erfucht, nach ſeiner Toch⸗ 
ter Maurina zu forſchen, welche vor 
einigen Tagen das Elternhaus verlaſ⸗ 
ſen und ſich mit dem in Chicago wohn⸗ 
haften Droſchkenkutſcher John Pauley 
verheirathet habe. Da die Tochter ih⸗ 
rem Vater geſchrieben hatte, ſie wohne 
mit ihrem Gatten in einem Hauſe an 


Camera-Preife find im Fallen begriffen. 


für für Baby Wizard Ir., 4x5, Doppelte 
Aus: Linien Cameras, vollftändig mit Sohl- 
wahl 2 Be J 
vr leder Irag:Gebäuje, Jedermann faufte 
v 
4Be ür die 20h Genturd Cyclometers, regiftriren 10,000 Wee —* oder Bo diejelben für $13 — Jahrestags-Vertauf 
Me len und Wiederholen — jehr klein und genau — mtb. trep, eine doppel Tinfige für ®o- Beep B 5x7 Camera, mit doy: 


1 
ag3-Verfauf. amera, marfirt zu $16 i | 
0 3 elten Linien, Wizard Ehutter, Iris 


Te — Nab 


— Jahresſstags-Verkauf. * 


für dop- Di Diaphragm,  fteigende und fallende 
Sg, 98 pellinfige : und doppelte Swing Front, Swing Bad, Raf und Pinion 


5x7 Gar a 19 davon, marfirt zu ER. — Tiewfinder, vollftändig mit dDopeltem Wlattenhalter, marfirt 
as I > r “ 4 n 4 £ 
e zu 828. 00 — Jabrestags-Verkauf. 


Jahres tags-Verkauf. 


für gute Fußpumpen, gem. von Weffing, mit 12x14:3Öff. 


j ir Bieyele Schloß und Kette, Yale Mufter, mit zwei 
250 Ei lüſſeln, ſehr kart, wth. She Yabrestags-Wertauf, 
. * ur: 1 p ish ei ſeß 
doch zu keinem Reſultat geführt haben. „Harugari⸗Männerchor in den Maſ— u er a ZIC Hacian. Golinder, Werth 50% — Jahrektags-Berfauf. Set. 
inter den bier geitern erwirkten Hei⸗ ſenchören unterſtützt. Der bewährte N 1c für emaillirte Sojenichüger, gemadt von Federſtahl, — für Goodrih Handlebar Buffers, gemacht von der feinften 
tathsjcheinen befindet fich ein folcher | Dirigent des Schweizer-Männerchorz | f wertb 5c — Yabrestags-Berfanf. DE Sualität Rubber, wertb lc — Qahrestags-Verkauf. 
für Rauley und feinen Schaf. und der erwähnten Gefangpereine, 


ae Bee Eistkiſten, Dräahtthüren, Schlauch, — — 


* die * golbenen Gelegenbeiten während nnjeres großen 4. Jahrestag: Verkanfs, die Sachen zu lauſen bie Ihr braucht, um das Leben san zu machen, zu —— als der Hülfte des gewöhnl. Preiſes. 


Ranneys Eiskiſten, aus reinem getrockne— e — 
tn Sol; gemacht, geprekte Panels und 5 

mit galvanifirtem Eifen ausgejchlagen. 

No. Bu: Breite 5 Zoll, 

Tiefe 174 Boll, pr 
Söbe 2 24 Zoll 1.75 


No. 41 Größe: Breite 30 
Zoll, Tiefe 18 Zoll, 
Höhe 2 Boll 


No. 473--Gröbe: Breite 32 Zoll . n . 
Tiefe 18 Zoll, Böhe 26 ol”. 183. 75 

Aſſortment von 4 —* Draht⸗Fliegenthüren, fanch tin 
Ranney Reftigerator Co.'s Mascot No. 414, Entwürfe, verfihichene Größen, —3 Zoll did, in .69% Refics Ffinton Dradt 


Appartment = Öaus = Gis sihrant, aus natürl. Oel-Bolitur oder angeftricheit — Tuch, grim oder 


Hartbo!; gemadt, mit Mefing-Slo Draht: li niter aus jtained au. ihiwarz, per 100 mit Ruppelung he > 
und Hinges, mit galvanifirtem Drabs:Zliegenfeniter aus 4 8 —* Rd ‚12e East Fuß. 50 Fuß Ka 83.95 Gmaitte für Bicheleg Wailöhretter, 


lagen, patentirte Veritel: Vorrichtung . r 
Sie ausariöla DEE 3 ‚56.98 Botent Gummi:-End mit uud zum Detotiren, 


Nidel- a g : Mufter 
plattit te Gas· a Modair üderzogenes 15 veridicdene Far: —* — 
Dan‘ Gasofen-Tabing, in ben, trodnet jene, wit jhwerem 
mit 10 Fuß geilodtene ge alien Längen, p. in ** — I 5e 
sogen 


Beamtenwahl. 


Die Vergnügungsfeltion des Deut- 
chen Kriegervereins von Chicago hat 
in ihrer vor Kurzem abagehaltenen -Ge= 
neralverfammlung die folgenden Be— 
amten ermählt: 

Bräfibent; Chriſt. Paaſch. 

Vize-Präſident: Dietrich Paulſen. 

Sekretär: Fred. W. Jende. 

Schatzmeiſter: Fred. Klinkert. 

Die Sitzungen der Sektion finden 
jeden zweiten und vierten Freitag im 


nen können. Die Leiche iſt vorläufi 
Monat im Lokale des Kameraden Se if fig doppelten Thüren, i 
Fred. Yende, No. 217 Wells Straße in Rolftons Morgue, an Adams Str, Antique Cicenffin: 403, aus SHartholz 
} 0 N aufgebahrt worden. ° ifb, Roman Gold: gemacht, hübſch we- 
ftatt. Zrimmings, m. Bint preht, perfelte Talte 
ausgeihlagen und —J 
u zu Sur Enit: 


ehätter.. 59.75 Kies B 53.75 


Wer ift der Todte? 


Ein unbefannter Mann fant geftern 
in der Wirthfchaft von Karl Viehen, 
Nr.277 ©. Clark Str., plößlich zu Bo- 
ben und verftarb, bevor ärztliche Hilfe 
zur Stelle war. Bei dem Todten fand 
man ein Bapier, auf den Namen Frant 
Hunt lautend, vor, fonft aber nichts, 
was zu feiner Ventifizirung hätte die⸗ 


3, 4, 5 und 6 Bly beſter 
Gummi-Gartenſchlauch, 
wertb bis 18c per Fuß, 
5 verfchied. Sorten, voll: 
Händigestager eines dit⸗ 
lichen Fabrifanten, alle 


National Refrigera— 
tor Co.'s mafivegart: Mannes Mascot 
boly Fisihränfe, mit Gieihränte, No, 


Fertige gemifchte 
Vainis, Houie and 


Some Marte, 
— * 69€ Bolle Größe 


4 Noten Toiletten: Papier mit 15c 
Bronze: Firture, 


Trägt fie 


Unterschrift a ee 5c en von 3 „non-drip War Tapers . . baummoll. Waichleine 3c 


ne per Stüd 


CASTORIA Fürsiuginge und Kindr 
Prssalbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 





Er 
=» 


sun... „Abendpoft! ‚, Chicago, Mitkwon,. den 17. ‚Mai 1899, —— we 


nn — — un nn 


Der Grundeigenthumsmarft. Berlangt: Mähner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddıen. Gefhäftögelögendeiten. Grundeigentpum und Säuier. 


(Unicioen anter Diefer Ruprit, 1 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter dicier Nubrit, I Gent das Wort.) | Mänzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cent$ das Wort.) (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
a ee rear 


Die folgenden Grundeigenthums = Ucbertragungen m 
In der Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlich Berlangt: Ein fleibiger une as Brorerggefdäft Sausarbeit. Erg — SHinke, 83 Waihlngter Str. — Grocerp- . Farmländereien. 


Pierden um riteht und < € — 
erlernen a Milwautee Ave. Verlangt: Alleinftehende intelligente Frau (40-50) a u gere: A en ze „garmen von 40 Ader bis 160 Ader, mit Häufern, 
m u AM TI zur Führung eines tleinen Daushalts, Stetiges | Pille); gute Fitures; gu 3 fra Itsbalbe * —* Etällen und anderen Gebauden, Kuͤhen, Bierden, 

Verlangt: 5 Weber an Rugs. Stetige Arbeit. — | Heim, anftändiger Lobn. WAdr.: R. Gll Abenppoft, | Birflid gut und bittig. tanfbeitshalber.  mdmi Schweinen, Maihinerien u. ij. w., von $250 und 


eingetragen: * 
Wentworth Ave., 26 F. ſüdl. von * Str., 33X123, 

Janjon an 9. W. Murray, HIW. 
Belimont Ave., Nordiveitede Evaniton Ave., 125x158, | 1506 Milwaufee Ave für 3 Tage. Fallzahl — Ginne, 13 Meihiazieh On. | wuhucte Ua Kehle Dalrktcnden Karte Berara 


s W. ee _—_ - ar a he . a . 
— Denneby nur: Tome, 5 Verlangt: 14: bis Isjäpriger. Junge faun_ guten Verlangt: Deutiches Mädchen oder junge Wittwe | S, 3600; Päderei, Cottage Grove Uve.; beftebt 20 | 3u dertauichen gegen Chicago Gigenthum. Uie, 


SaSale Str., Süpweitede 102. Str, 57.9x124, 8. ; * 
© de: ey > Arb ermann Echade, | als Hausbäl E 8 Jahre; or 
€. Ellis an 9. 4. Swanjon, E10. ar ö Plat befommen, Leichte Arbeit. H ch —838 terin, wo die Frau fehlt. Adr.: Z. 88 trade“. Gigenthlimerin — dimido tn a en EEE 
Laflin Str., Nordoſt-Ecke TT. Str., ZUEX 305, aa 636 us Str. — ——— — * Denen $ N ahlas : 2 er fa uf um, 
tet Flonn.u. U. duch M. in E. an W. C. Wat: De ee ea cn ——— ee Karoußell — Bine, 88 MWafbingtou Str, — Haus, Stall, Pferde, Ernte, Z Acer 
ſon, 34383. — — — emeine Hausarb 352 W. 13 MWoo E 2 eh m 4 @ > 
en ‚aue. 177 5. nördt. von zn ... Verlangt: Ein unverbeiratbeter er und ein * 1. Sat. en. %. 13.. Str, nahe Wood &1000:; jechs haufen Vierd, Wagen, Eigentbitimer | Ullrih, Bermwalter, 34 Clark Str., Room 1 
x12%, J. — an H. Kallenbach it, SM. | Porter. Augujt Biewer, 33445 N. Clart Str — — — — hat zwei. 
— 57 $. nördl. von Addijon Str., 25 ae Beust: Eine gute Lufineßlund. ‚Bösin. Sl. ur : ag en Sar re — 
5. Wtood, BVerlangt: Eine dritte Hand an Brot und ein June Ganal & : Zu verkaufen: Fin gutgebender Saloon, Umſtande yarmen! Große um ıd feine Farmen, 40 bis 10 
120, William Hinter an Fred. H 1 = balber, in u Gejchäftsgegend. Xeavitt und Chur: Sider, nit ihönen Gebäuden, # Pilug = Xand; von 


e an Gates. 970 Clyboutn Ave. — 
zur. 25x a —— = are Eee — Frau, ungefähr 30 Jahre alt, oder chill Strt., 1 Block nördlich von Milwaukee Ave. SW und aufwärts; leichte Zablungen; auch zu ber: 


Albany Ape., 25X u J a : 

3383 ra —— Mueller, SV. — Gin — Vutcher fur Ordreswagen. junges — für leihte Hausarbeit. — Rachzu miſa Si AR u 6 bicage, Eigenthum. .. Simmer 
56 eitern Ave fragen. Mittwoch Nahmit 24 — * —— — day bington Str. 3ma, midojamo 

mittag um 4 Uhr, 246 Tivi: Zu verkaufen: Gute Candy = Route, 621 Mildred ea — 

160 Uder beftes Farmland für 100 

; * — Idee Wok, we u „Nnabtung. „us stunft ertheilt: Frank 
1955 Deming Place, $ lir Zu verfaufen: Guter Gd-Ealoon, al er Pag, we: ! 2 Itving Ave. l4mi7t 

“ Verlangt: Ein farker Junge in Grocerpftore. 575 0 Mac, 3. at, nabe Lincln % mifefe gen Todesfall. Adr.: R. (07. Abendpoft. Irma, Im — 
Adr.: Nordweit:Seite. 


$1200. ; 
Vedder Str., 70 F. öftl. von Halfted Str., % = N. California Ave. — ee eng — — J — 3 
ut eres * sine Nachlaß von * 3 9 3 3 Ge— zerlangt: Mädchen für Haus iti. Keine Wärkhe, erlaufen: utgehen } r .. . Q, : or 
2 anderes ig 1400 ! Verlangt: Zwei gute Köck, ‚ein Waiter, ein Ges | guyer Kohn. 586 W. Mdanıs Str ET WE 6 Aben OU berfaufen: Neue 5sgimmer-Häufer, zwei Blod$ 
surntings an &. Kevenſting, * . — ſchitrwaſcher. 1233 Milwautee Ave ren v . id * bon Eliton Cars an Warner Ave, (Ads 


Yne mE Ge u Mtolco Str. 87X120 202 je un g errt 3 
Byron Ave. 75 F. öftl. von Wolcott SMr., —314 — Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen, tagsübe : Grocerv», Büdereis, Candy Tabat- | dijon Ape.), mit Wa ira u. Sewer⸗ Einrichtung; 850 


15 Stüde ſchillernde Taffete, regulärer 75c= 
BEER N a aa ra 
Werth, 45C 

1% Groß fancy Metall: Knöpfe, 


egoL TB CD wertb 106, per Dußend.. . . . . ‚ie 
— EA a en 


Gardinen - Depariement. — Hpezialitäten. 


500 Paar Nottingham Spiten-Gardinen — 34 Yard3 lang 
—pradtvolle Entwürje—30 verjchiedene Mujter 
liegen zur Auswahl vor, per Baar.......2.... $ 1 46 





Tageseinnabmen über 320, nur „Store Summer 008, 100 Waibingten Str. 


) 205 9 Start tr. ter einlihes 9 — SIE — 
—— Deutſcher Porter 1205 t. Glart Etr. Verlangt: Kräftiges, reinliches Mädchen für alle | zeinites im Chicago: große, pradfvalle Orgel, toftet | wuter flug. vreis Io Anzahlung. Henty 


17ma im,tgl&ion 








Robey Str., 99 F. nördl. von Berteau Ave., 25X125, ——— — — 6— — 

⸗ 24m E ion Str,, e mM 
©. ®. Gontlin an Peter Merz, 83000, q VBerlanat: Schuhmacher auf Reparatur. 64T Sad: fon Str abe Paulina Str. we ER Ave., 2. Flat. mido 
Sincoln Ave., 135 y. nordweitl. von Cosgrove be, | don Ave., Eingang an Rodwell et, nahe Divifion. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


20%102.9, GE. Rudolph u. A. an S. Thompjon, 


Neinfte Jriih Point Gardinen, 34 Dards lang — > 8 
50 Zoll breit, billig zu 3.50, per Paar ......... $ ® 


Andere aufwärts bis zu 812.50 


Größte Auswahl in Chenille und Tapejtıy Gardinen — volle 


Yards —— 
et, werth 82.75 8 1 78 


................. . 2... ”e—m........,: 


-Ao8 x art hm ı €. an die * Blae ı Wa enarbe it. M. Ruedl, 35 Howe ti naahfıın 
Charles W. Aadjon u. U. duch M. in E Verlangt: : Ein | guter Bladimith aı an Wag e den Haushalt zu führen. Nachzufragen: 474 Varrabee t : Y Yurch Howe m Ha — per nat. Preis. $130, Gruft 
telms, enthüme Milwaukee und Califor⸗ 


W 


ae ae Wen Sollcae, SRI36. 58 $ 
Iruftees des Dartmontb College, $ — 58 Wet Bolt Str. — — —JEtr. SHinterhaus, Donnerfiag zwiihen 9 und 


v:rfaufen: Eine kleine Be te. Zu erfra⸗ nia Abe. Sja® 


Soutbport Ave., Südweitete Cornelia Uve., 493X 


120}, 8. Stoehler an Charles Hajterlit, KIM. " Verlangt: Aunger Mann für ach Mandoipt Ze. Duenc. 
a, 8. > —— 32 Welt Randolph Str i SET ET == fen: Dund = — — 
K. Kochler, | am Tiid aufwarten fünnen, 32 Weſt R ne Verlangt: Ködin und allge ‚Bu berfaufen: 2itöf, Framchaus mit allen Verbeiz 


—— Grundſtück, J. Koehler au K. BR 2 Ra Sofort, eine gute Gd-Päderei. Adr. 


+ Au lange hölzerne Gardinen-Stangen mit fancy Bradets 
und Endſtücken, ichen oder Mahagony, 9 
vollſtändig, e c 


* Denn n: t n h on y x 2 
33900 50  Verlangt: Ein Dinner-s.aiier. 20 State Str. Guter x zohn, Nabzufragen: 50: it. mido ra : Iroker Vargain für 33300. 
> de nopv 


Evanfton Ave, 171 5%. nördl. von Noscoe Str, Sue ı berm GFigenthimer, 1009 Kedzie Avenue, 


S. Young u. A. durch M. in C. au Verlangt: Fin Mann im Saloon, als Waiter, fo= a 3ER Glart Straße — Chicago Free Employinen » Sırte Bäderei, Nordjeite, nur Store | Nabe Sumbo tt, fami 
Rt. 6. Boden, 82305. x 37x21 wie ein Mädchen für Kücpenarbeit. 191 €. Ran | Agency, * — 250 Frauen und Mädchen Abendpoſt. RL ee 
2 Q 9 * Annne Mne.. 3IXE y Keltanrants und für Ha E moderne Bottage 

- 2cland Wpe., 113 F. öſtl. von Hoyne ve, oexlzl, dolph Str., Baſement. — 1 . weig ve 
Regenjdirme. Strumpfwaaren. — — 3: 28 W. Chicago Ave. und 48I Milwaufce "alten autzablenden Raifee-, 1621 Armitage Une, 


300 Regen ſchirme für Damen und Herren, mitI8e ſchwere echtſchwarze gerippte Strümpfe für 


Seide Serge überzogen, Fanch — Snaben von 6—8 Jahren, 
twertb bis zu $2.00 das Stüg E ‚98c das Paar zu . SER ex 10c 


Kleiderwaaren. Männer Hemden. 


18-Stüde 423öll. ſchwar iduri Mohai „Seiden Front“ Männer-Hemden (neueite ya: 
Rleiderftofe, — aa » fieuricte 4sc cons) in 25 verjchiedenen Muftern und 25 

ipeziell, per Yar E . Prozent billiger als anderswo, zu 
: — —— un B9Se, 85e, 6Sc ııd. . ie ‚söcH 


&. G. Gallender an T. A. Wright, 81000. 


A 
N. 46. Ave., 10 $. nördl. von Montroie Ape., 50X "Berlangt: Fin erfahre toner erite Hand Brotbäc fer, 


Ad. R. 618 Abendpoit. 


+1W. der felbititändig arbeiten fan. Wdr.: NR. 620 Abend: - — — — — modimi — — 


— * 4 N Di. — 
155, K, 8. Grinnell an J. C. Ginuell, 33x | poit Verlangt: Einface Haushälterin in mittleren Na 


i = 8 ai Dayton 9 is . 
Nelfon Str., 198 %. weitl, von Dayton Str, 3X | MT OO — — ren, bei Wittwer mit Heiner Familie. ION. & Abreife nad 


ı verfanfen: Gir hendes Reſteurant gute 
gi — { u chaus mit Brid- 


y 


17% torinr * x 9 srion, 198 x — 
I, N. ». Peterjon an 9. I. Anderjon, $1983. Verlangt: Fin junger Mann, Pferde zu beforgen | fin Ave. mal?,23 Nachb arſchaft. y ichzufrager Ruſh Str. dun 


8 eſte Lage auf der 


> ” * 5 9— > 24 J 
—* Stt., 116 F. nördl, von Archer Ave, X | und im Örocerpftore zu beifen, 1900 Milwautse A. | ——————— —— — ö Bringt 85 pro Monat M : 
1%, 6. Kramer u. U. duch M, in & an vd Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ; nabe dem Eourtbouie; = ee u) BED IRONAR Misthe: ferner 


tes — zut für zwei Partner, Adreſſirt: Gel, Alles zu 


Roßner, $11174. Verlangt: Sofort, erit eingeivanderter Schuhmacher Heiner Yamilie. Gutes Sein, guter Yohn, fofort 


Morgan Str., 50 5. füdl. von 13. P., 51x, M. | für alle vorkommende Arbeit. 1269 Lawndale Ave. anzutrete n. Freund, 4502 Bincennes Ape., 3. Flat. de3 Käufers. — 


{ 425, bendpoit. dimi 
ce Doyle an die Hebrew Charities, HOIM. midoft — — = — — — — — — Clybourn 
15_Stüde 503Ö1. ganztwollene Storm Serge in Untersen — „gelangt: ‚ Gute deutihe oder böhmiihe Köchin. Saloon, wegen e. Bin Abends 

Schwarz und allen Farben, 65€ zeug. 


werth $1.00 per Yard, zu Feine Palbriggan Hemden und Hojen für Mäne 


75 Stüde 4zÖllige ganz twollene importirte fancy ner, lobfarbig, blau, pint und jancy 
Kleiderſtoffe, reichhaltiges Aortis 28c geitreift, alle Größen, werth B zu. 25c 
ment, werth 50, jpeziell per Vd. ... Feine Balbriggan Veit für Damen, Seide ein- 

— efaßt, Perliutterknöpfe, wertb —2 
Notions und Gürtel-Schnallen. —— * ” : rs 35e 


Stirt Binding, der Vard .. 10 Scuhe. 
Zbe „Dump Safen und Tejen, per Karte . . 1C | 60 Maar lohfarbige Ziegenleder Knöpf-Schuhe 
55 Tugend Gürtel: Schnalle n, mit Stein-Cin- für Mädchen und Stiuder, jedes Paar garanz 
fafung, ein tegul. 2öc: Werth, 10e tirt fh gut zu tragen, neue Coin eben, 
das Stüd nur . . Größen Ss bis 2, die 1.00 Sorte G8cC 
— per Paat RE ER 
6 Eine Partie von jchiwarzen und iohfarbigen 
— — für —— alle Farben, Dongola Riemen Sandalen für Kinder, Grö: 
ie modernften Facons, werth von is 11, ub-Store- Preis 
&c bis zu $1.25, Eure YAuswahl für . ‚65€ E u: Baar m ———— 39 
le Blumen-Bouquets in allen Farben (drei 3W Baar „Yittle Gent“ iobfarbige Ziegenlet 
Dubenb ——— en — vlauti 5e Schnut⸗ Schube alles jolides Veder, Gröben 9 
PR» * — bis 13, Schuh-Store-Preis 1.00, 750 
Kinder: adets. per Paar. 

u ; 3 — Schwarze Dongola Schnüt⸗ Schuhe für Damen, 
$1.50 weiße Pigue Jadets für Kinder, 98c neue Goin Jehen, Vatent oder Stod Tip, 
mit Stickerei garnirt, das Stück .... alles ſolides Leder, reguläre 1 65 

slin: 2.0) Werthe, per Paar . * 
Muslin-Unterzeug. Deutſche Kalbleder Schnür-S chuhe für Männer, 
15 MuSlin-Unterhojen für Kinder, mit Spiten- Dongola Top, ertra gute Sohlen, neue 
Beſatz, alle Größen, das Paar Tec Broadiway Zehen, alle Größen, Die u” 00 
es Eee 3.00 Werthe, per Baar . . . 
Waaren für Pierde. 


Denen üge. 
— er Vuggn Geihirre aufwärts 4 10 
88.50 Tamen Euit:, aus ganzmwollener blauer von. . . 
und fhwarzer Storm Serge gemadt, Jadet | Grpreb Harneh, eihen:gegerbter Jzoͤll. Bridle, 
mit Taffeta Seide DI, > 00 mit Por Xoop, 4:30. Sattel, BrufteGollar 
perfekt pafiend, für . . . ee oder Harneh, 13. 68 
per Set. 
Unfer Spezial:Berfauf von Jadets umd | Ale Sorten von Pferde-Waaren zu jehr niedri- 
Brappers nod) immer im Gange. gen Preijen. 


Damen-*adet3, werth von $7.00 > 00 Waaren für Den Haushalt. 
bis 9.00, Auswahl zu . . e 5 Fuß ftart gemachte Trittleiter, jede. . 19e 


Damen: Wrappers, werth von $1.25 . 4 Quart Giehfanne aus jchwerem ra 
bis $1.608, Ausmwabl zu. . - . ySc jede ‚10e 


Männer: und Kuaben:fleider. 10 Cuart galvanijrie Wafer-Gimer, Je 
jeder 


Männer-Anzüge, gemaht aus jchwarzem ganze | 1 Gall. galvanifirte Oel: oder Öajoline- 10€ 
wollenem gWafhington Glay (18 Unzen), ges Behälter, das Stüd zu . . 
füttert mit Double:Warp italieniihem Tuch, Große Nr. 3 Sheet Steel Bratpfannen, mit 
breite franzöfiihe Facings und Satin=piped, Acme kalten Griffen, 10e 
Stleiderladen = Preis 810.0, 6 95 jede . 678 
teren » * . 3 Luart ſchwere blecherne Eimer mit õe 
Arbeits RR für Männer, — aus Union Dedel, das Stüd zu... .» RR 
Gaflimere, beite Arbeit, alle 1 Domeitics. 
Größen, das Baar. . . . — 50 Stücke feine weiße Corded Piques für Da— 
Lange Hoſen Anzüge für — doppelbrüftig, men-Sfirts und Waifts, während 121c 
gemacht aus abjolut ganzwoll. blauer Serge, dieſes Vertaufs die Yard zu 
gefüttert mit Wollenem italienijhem_ Tud, | 5 SKiften türtiiche Bade-Handtücher mit fanch 
Alter 13 bis 20 Nabre, rothem Rand, volle Yard lang, 
Br. 5 2 ee 6.48 werth 10: das Stüd, zu. 5 dc 
Ganzwollene grawe Hairline geftreifte Anichofen | 259 Stüde era jüweres Tennis Flanellzeug — 


Audle, Ratent Maiit: in hübſchen roſarothen und blauen 
für Kuaden, beſetzt mit 2 v ‚> Muitern, iwertb Te und 8, Die VPd. . . ‚Sc 


9 is 6 e * 
—— — Jahre, Sc Epsezicl von 8 bis 10 Uhr Yorm. — 5000 Vs. 
* a — q von den beiten 1230 yardbreiten Percales in 
125 doppelbriiitige 2-Piece Rusben: Anzüge, ge: R a 
rn E Reftern, lauter neue Muſter, 21 c 
madt aus feinften ganzwollenen fancy Plaid die Yard zu e 2 
Gaffiıneres, jeidenen Mifchungen und Worftedg, 
Odds und Ends, ein md ziwei Anzüge von Groceries. 
einer Sorte, wertb $4.00 und 85.00, nur in | Feinfte Elgin Creamery Butter, per Pd. . 1Sc 
Größen von 13, 14 und 15, 2 25 Wisconfin Full Cream Käje, per Pd... . 10e 
er & — we Strikt frijche und reine Gier, m ; = 
Beite Burbank SKtartoffelu, per Pech ... e 
Soßieine Biencte. Radischen und grüne Zwicbeln, Ta 
per Bündchen . a 
Nr. 1 ertra aus gejuchte Forellen, 


per Piund . . 

Feines Codfiſh Steat, in Scheiben, 5 

per Piund . . 

Shore Gaugbt Fiounders und” 

Haddod, per Piund . — Ic 
Smwift's prämiirter Schinken, "per ir... de 
Grtra jancy Meſſina Zitronen, per Dußd. — 
Liberty Bakery beſte Oatmeal — Tic 

das Pfund zu . . —J — 
——— Fonndeh Aimmonia, 38— x — ger Mi sucht Arbeit, Bädlerwagen u F m 4 Rolmn Ans 

die Flajche zu . IC Bau⸗Erlaubnißſcheine — N rn nn. 2. u. äckerwage iR erlangt: Gine Maichfrau. 434 Aelmont Ave. 
Ertra feine Salifornier Partlett Birnen, 10e . i 


8 „London“ Bicyele für Damen, 1899 Modell, das Pfund zu. * RR N , 
g E riſe röſtete Vir inia Veanuts Fred. Heyden, Uſt. Frame-Reſidenz, 260 Pelle Plaine | feiner Arbeit jcheut, Fucht Stellung. Chrift. Rabe, 1 | — —— - 
mit Morgan & MWrigbt Tires und emaillirtem Bi gerdt zu . 4c Ave. *81900. — — —. Gr thov: Gas: _ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 175 Augufta 


Kettenihüger, gleich irgend ei: 19 95 . 2 SEN . : I 
S . } Qua i 32 d. ür . 10e John Schmitz, Fi. 2 8, & e EEE Str. 

nem 35.00 Bichele, zZu.. Veſte Qualität Seifen: Ei ps, 3 Pi IHN z, 31 Tridhaus, 3 Ordard Str., Geſucht: Ein junger Mann, der volftändige — a — — — 

Harrh Melldinger, 2. Pridhaus, 2ZII—L4 N. Ab: Kenntniß der deutſchen, plattdeutſchen, polniſche n, Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit; 


ü ’ Ave., $13,000 böhmischen und jladiihen Sprade befist, jucht per feine Familie gutes Heim. 633 Cleveland Ave. 

rieflihe Beitelun en pünftlich beiorgt. land ve., 13,0. — 92 S. W 3 —r —— — — 

3 flich — — J. 2it. Frame: 029 Morfe Upe., ee ne als Clert. Adr.: ©. Witlower, 234 Verlangt> Mädehen für allgemeine Hausarbeit; — 
8 ( ne 


W. 21. Str, 291 F. weitl. von California Ave., 25 
ojien. Adr.: 3. 800 


Berlangt: Ein guter Pianofpieler. Philipp May, 3626 Prait Ave. 





x125, George Hunt an F. Smrz, 1150. Hark "beten chen 100m * 
Rundel PL., 248 F. öſtl. bon Aberdeen Str., 25X Bl S. Clart Str. —— Lerlangt: Ein Mädchen ur Stübe der Haus 8fe au. — feines —*— 1m — ii 4 tbüne r 
, So: ns Hooker C 515 J 3 i 5 —— — * 5 . er gentbüme 
6, Mary Goof an H. M. Hooter Go., SI. Verlangt: GErfat yrener Diihwaiber, Board ımd 318 Ward Str., nabe Wrio btwood d Ave. tgehe nder "Butcheribop, bilig.— franf, Ni chol 5 Soutt Ave. 


Church PL., 243 5. itl. von Aberdeen Str., 25x60, | Room. The Sterling Gaie, —— e. 47. Etr., — — — — dimi 





F. Coot an H. M. Hooler Eo., $1500. nahe „Qu Station.  Rerlang 1; ideen für Yaundıry; 8; Privat. : s a — gu derfa ufen: 3 Ta Er Geld ba ben ı , Geihäfts- 
Sangamon Str., 314 F. jüdl. von Taylor Str., 25 en — KIM. art € verfaufen: Stationery: Store, wegen Ede, 31 Fuß an N. Nobey Str., alle ® e 





x100, Ann O’Connor an Hanorab O’Connor, $l. Verlangt: Aunger Mann für leichte Carpentere | ———— ES 137 Sheffield Ave, dimi zum Schleuderpreiie von $15 m, s1oou 2 Schnee, 


— 


Grenfbaw Str., 208 8. weitl. von Weite ern Nor. 20 | Arbeit. 40 14. Place. = — — 29 deutfehe Mädchen, Hausarbeit; 8. a Reit auf lange Zeit. ©. 2. Eontlin & Co., 168 
En George AU. Nidols an Walter E, Youd, "Perlangt: Gin Trimmer und ein Scam Breffer — _e —— hg \ — Geimäftstneithaper. Yincoln Ave. 
Wilcor Et. 290 $. dfl. von &. 46. Ave, 3X 243 Wellington Str. — Zaren u allgemeine Sausarbeit. An; ei —— dicfer Rust 2 Gents das Wort.) Südweit:Seite, 

121.0, 6. Anpreb an YUnne €. Roberts, —* Berlangt: Zwei gute Ubbügler, an Shopröden ⏑⏑ —— — — — — Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Stadtverlaſ— 
Grundftüd 286 Oft Grie tr. 20.66X5l, €. €. 8. zubügeln. 89 Weit“ 20. Str. Iima, Im Verlangt: Madche N für gewöhnliche Hausarhe it. Partner mit 8200 verlangt für ein gutes Geſchäft. ſens, Edlot, 50x125, 32. und Green Str., Golum: 


Idr.: R. 604 Abendpoſt bia Heights. MKoebel. 2452 Wentworth Ave. 





Abbey an Martin Buſſert, 84100. 322 Sedgmwid Str., Store. 


= — * * —5 > 2.3: 
Eangamon Str, 115 %. nördl, von Yujtin_Ape., Verlangt: Lodiger Mann, Deuticher oder Schwe: Re — — 


15mai, Iwu. ſon 


40)116, O. Anderſon an Andrew A. Quale, de, in kleinem Plate nahe der Stadt zu arbeiten.— Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit fi für - Amerifa- 


82397. Nahzufragen: 376 W. Madijon Str., Joj. Yohman. an = rer $. Neferenzen. 409 N. Zu vermiethen. Südfeite. 


uperior Str., 191 F. öftl. von Nobey Str., 24) midofr g . = 
Sup v on Roben Str, 24X — Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) Zu verkaufen: in gutzahlendes dreiſtödiges 


123, 3 Sodenſchat an W. Kalif, $2500 ee an 9 en ; ; - 
J. 5 — N = F > tt: Mädchen: 2 er % ilie: &4 479 a — _ — — — baus ti . 
Cornelia Str., 167 F. öitl. von Kedzie Ave., 50X120, Terlangt: Sin unge an Gafes und rot. 1302 z„oszlangt; Str dadchen; 2 in Der Bamilie; 4. AU vermietben: In meh Kaufe ein don mir Framebaus, für jebs Famile en eingeri ihtet, bezabit 
I. M. Horn an die Boofjellers’ & Stationerz’ | Weit Yan Luren Str. ne feit Nabren betriebener C ore. Waare it zu Rh gut. Mdr.: 198 G. 24. Place. dmtim 
M., S., 8 & B. Aſſociation, s1419. = DVerlangt: Ein quter Schneider für alte und neue Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; übernehme n. Gute Eriftenz. 1019 Urmitage Ave. —— 
Wrightwood, Ave. 75 8. öftl. von Ordard Str., | Mrbeit. 2018 Archer. Avc. ohne Wäſche; Fleine Familie, 104 Potomac Uvde., 2. 


mifr Geld auf Möbel ic. 


50x19, Adam Breuer an Caroline Breuer, 84000. | —— ——- ———— Flat. 
Cault Ct., 75 F. nördl. von Elm Str., 3X1W0, 2. Verlangt: Mann für Lund Counter in Doron | -- n N: 


z ER re, nabe Der | (Mnzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort, 
Abbott an W. Abbott, 82000, Town. Sample Room. Muh Erfahrung baben und Verlangt: Nunges hen für Teichte Rande, 613. — — — — 


Champlain Ave., 308 F. ſüdl. von 45. Str., 26)4 179, 1 qut engliſch ſprechen. Nachzufragen zwiſchen 5 und und Leavitt 


beit; muß zu Hauſe ſchlafen. Boehle, 628 Lar vabee — 
9. 2. Enyder an U. M. Seave, De N, 6 Uhr heute, in der Tffice ver Standard Brauerei, | SIT. a 


Auftine Dit, 213 F. ſüdl von 31 Str 234x121, Ede 12. . Str. und Campbell Ave. Verl ++ Mä — 2 3 4 5 * 2 - er — — 

— — erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in zu be rmie ben 3 pre mi ihtung und ans 5 iano® . f 

: P Frie e £ * J — x ı > ing auf Möbel iano Pferde age J 
John Pukrop an D. P. Sriedlander, SB), Rerle nat: Ein guter Shoptender, der D eutich, pol- Heiner Famil le, 276 E. North Ave., Flat E. grenzender B hing. 28. Nortb Ave. f n v * — SB 8 * I * 


Frineeton WUve., Nordiveitede 50, Str., 50c1183 , — — es irn te 
” Tennie ©. Minnie an @ X. Ormsbo, 81500 7 | nifO und engtiic jpricht, in Meatmartet, Rohyıfra: | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5. | Kleine Unleiben 
Champlain Ave., 275 %. jüdl. von 48. Str., 3X124, gen: 815 Milwaufee Ave, Gruenfeld’s Mar 320 N. Nipland Ave. 


7 ‘ - * a 
I. M. F. Grwin an M. €. Naugbten, $1700, ee ee FE FEN — — — Zimmer und Board. don $20 bis dioo u— unſere Spezialität. 
ee ann  PBerlangt: Ein Mädchen für Küchen und Haus: 


ho Fr tr 78 4 — — 2462 int dieier 9 b} ki 
Aberdeen Str., 175 $._nördl, von 0. Str., 253x124, Verlangt: Ein tüchtiger Nodichneider. 770 W. Chi— Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


arbeit; nur für die Yamilien-, nicht für Hallenar Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 





C. 3. Nohnjon an Lonija Edbera, KH400. 2 dimi : = * Here = 
Emerald Ave., 241 $. nördl. von 538. Str., BX135, eu ud ar — — == beit. Si üd Seite Turnhalle, 3145 State Str. mdf Müniche zwei die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 





PN 
ner deutjcher Familie, in Eurem Beſitz. 


st — J N m ‚r n mie er: — i - — J 
P. Geincer an B Suntel, $2775. Nerlangt: Nraftiicher tr Eeifenfieder, owie ein © Berlangt: Gin gute Mädchen für gewöhnli u 


ıdi y « ii 56. —* e 59 D orn Str., . . J 
Indiana Ave., 300 F. ſüdl. von 56. Str, 21614, fahrener Stamper. Nachzufragen: 59 Dearb Hausarbeit; guter Lohn bezahlt. 4901 Vinecennes Avenue. Wir haben das 


Charles W. Robe ſan Annie G. Rode, 5000. Zimmer 208. dimi Ave mdo 


ß 25 3 tr 9-15 — baben 
Ceuter Avbe. 125 F ſüdl. von 68. Stri, 25X194, Werlanot; Rüden. a an Prot mitzuhelfen. — 2449 größte deutſche Geſchäft 


D Verlangt: Mädchen für allgemeine  Hausarb ein — 


H. 


* Pferde, Wagen, Hunde, —R 1c. 


Scholtens an E. M. Kingsley, 250 .5 
olteng an 6, IR. Ringsien, 92500, Lincoln Ave. Nehmt Lincoln und Yowmanvilie Gar, | 9. Webfter Ape., Top glat. 


Vincennes Ave. Nordweitede 66. Str., 9x122, 9. dimi (Anzeigen unter dieier Aubrit, 2 Gents das Wort.) in der Gtobt. 


V. Enpder an W. PB. Scace, K10W. — — — a * Ein a — 
South Sbicano Ave., 10. 3. jüpöitl. von Keefe Ave Verlangt: Lötber in Vlechlannenfabrit. 60 und 62 | , F — 5 Im Mc un Zu verfanfen: Mierd mit Tophı ann, Froräiwagen, Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
Pong — 9. Fleming u. U, duch M. in € Superior Str., nabe Tomwnjend. dimi a DI junges fei Pierd, billig. 752 Glybourn Ave, wenn Abr Geld baben wollt 
an T. E. France, $1089. Re Tee nn — | Merfanat: Ein Mädden fir allgemeine Hausar: —_— — Ahr werdet e8 zu Gurem Vortbeil finden, bet mi 
> Er * — — A 3 Schneiderſho 200 E io er ang in adden Fur gemeine Hausar— — Iron — — —* et es zu Eurem Vorthei tinden, et mie 
— Br 4% n ug“ dinge Baer Fine, ZEXIE, wer a re mr Ant beit. 133 NR. Francisco Ave, Sy verlaufen: > agen und Ge ſchirr. vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
x in!s an ullinger, $100. € 5 — 5 — et —— 

y 3x — ——— — * V ẽine gute Köchin für Sale ⸗ 15 gi ; 1 
Eaſtwood Ave., 329 7. öftl. von Sheridan Drive, 25 Rerlar at: Porter, der auch waiten. fann. Muß alle Verlangt; Eine gute Köchin für Saloon und Re: = — —— — — - I Die fiherfte und zuverläſ aſte Bedienung zugefichert, 
x124, Niels Bud an Frederid X. fig, TOM. Hausarbeiten verftehen, zuverläffig fein und Refes | Maurant. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 2 — = — * ee * 
Urmitage Ave., 74 7. weitl, von Ballou Str., 3X — ne 4 a5 Ab⸗ Market Str., Ede Yale. A ee — En u. 
135, € ©. Örufendorf an A. A. Ber 83000, tenzen haben, für Kliubhans. 300 LaSalle ". ; - —— — — a ng {ti ıf Gin Gleihenn ME > ind Geihirre 8. ge n ch, 
imi Verlangt: Ein junges Mädchen um bei Haus Sarbeit Ju I a er 18 2a Salle Strahe, Zimmer 3 





Armitage Ave., 583 5%. weitl. von Nidgewanive., 3 y md 

j a Ave., 2% tl. do J — Sr “ee 2 2. y 3 > Nory Y Lumbe rwage J. 349 tt. mdo 

x125, und anderes Grundeigenthum, A. A. Serc Verlangt: Ein lediger Wurſtmacher. Einer der behilflich au ſein. Flat, 2974 Vernon Abe. =. * — —— = dar 10ap1f 
land an ©. O. Gruſendorf, IM, etwas Shop tenden faun, wird vorgezogen. — 8016 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine e e £ m Bor a e s 2 

Lerington Ave., 52 F. öftl. von Albann Ave, 5X | Commericial Ade., Soutb Chicago. dimt | Heit;$4 Yobn. 3249 Bernon Ave. N 3 tto EC, DVoelder, TO LaSalle Straße, Zimmer 34 
125, M. Doty an Mar Madden, K3M. — — * = = — a 1 0 DB age WB, ab 

Jadjon Str., 192 F. öftl. von Center Apc., 29IX178, Verlangt: Sattler. 1612 — 4 ‚Str. Ddmido PVerlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausarbeit | ———— RR E Das einzige deutfche Seichäft in der Stadt. Wenn 

». MW. Borland an Charles SH. MeDomel, $l. “ Berlangt: Gifenbahn-‘ Arbeiter und Farm-Arbeiter | md 2 Kindern aufzupaſſen. 4640 Evans Ave. 2, ern, und Geidir: Aus Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 


Trumbull Ave. 150 FF. nördl. von Kb. Str.. 23X125, | in Roß' Yabor Agency, 3 Market Str. l4mlmej | Sat. Northeil und Qequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 


Summen von $20 bis KV auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 


Marp Shea und Gatte an Fmilie Hudiold, 86500 er - = PER TEE E — gales 
ed * — i a 2* 1t: ins ts Fun oder Minh > * 
Dearborn Str., 50 F. jüdl, von 29. Str., 3X100, " Xerlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunetmen Verlangt: Fine gute rau ı Mädchen für Ge 


0 * 2 * * bat im d unſere S ſind micht zı bie — 3 — 

J. Kramer an G. Kohn, 8100. — — — a Sand. ſchirrwaſchen. u ©. Sit i., Zaloon, | Tbiel & Ehrhardt, abaſh Ave. x — an DUO — — — 

W. Str. Südoſtecke South P Ave, 50X eue Muiter, reiche Entwürfe, feine Schundmaare. vr Mädd En (R be zahlbar in monatlichen ihlagszablun 
. Str., Sübdoftete South Park Ave., 50X100, ! Verlangt: Frau oder Mädchen fir Siüchenarbeit. | = —— | oder nad Wunfh des Borgerd. Ahr lauft feine 


Katy Kohn und Gatte an Nulius Kramer, $1. American Wallpaper Eo.. 156—158 Wabaib Ave. * | 39 m, Randolph Str., Saloon, 
Maribfield Ave, 100 %. jüdl, von 54. Str., 5X — — | Del j H foden f 

121, %. Noriß an WM. Schiiemm, 1400, i — * Ver angt: Frau, die einfach kochen Tan und 
Michigan Ave, 50 Fuß nördl. von 100. Pi., 48x Berlangt: Männer und Frauen. Hausmädden für Harlem. ISIN. Glarf Str., eine 

125, U. €. Rah an T. Schmid, K10W, (Anzeigen unter dieler Rubrit. 1 Cent das Wort.) Treppe. 


Bicyeles, Naäumaſchinen ꝛc. Gefahr, daß Jor Gure Möbel verliert, wenn Ihr 
> Sents dag More.) | Por uns borgt. Ufer Gejhäft ift ein berantworts 
lihes und reelles. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 


e fi Yuswahl un Nähmatd e ; en 
at St, on Rönmröien UT ag | Armitte Beienung un Brfmigebeit an 
ten gebrauchte Ma 1 n $ aufwärts, — tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Eorte gebraudte 7 n — ——— Wenn Ihr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
Wetjeite = Office don „Staudard Mähmaſchinen. dor für Auskunft u. ſ.w. ehe ‘hr ndersmp bingeht. 
Ang. Speidel, 13 W. Van Buren Str, 5 Thüren | Menn Aber nicht Fommen fönnt, dann bitte fchidt 
örtlich von Halited. Mbends offen. 1° | Adreite ‘und wir Senden einen deutihen Mann nad 


MWaibington Str., 590 F. ditl. von Lincoln Str,, 43 — — ür cl Haus: 
132, X. ©. Redfield an WM. Redfield, 81. Verlangt: Gute Rüde: Abbügler; aute Handmädchen lertangt: „Gute: —5 — für, et Igemeine — 

State Str., 150 %. nördl. von 19. Str, 50%X151, | an Shopröden. 9 17. Place, nahe Halfted Str. ee en Se N 
und anderes Grundeinenthum, Benjamin Allen Verlangt: Ein deutiches me iches Mädchen für 
und Frau an Charles D. Peacod, 81. allgemeine Haus sarbeit. 134 Soden Ave. 


Shurtleff Ave. 261 F. nördl. von Roͤdt Str., ſuchen: Männer — nn — — 
€ eff e 1 F. nö von Noo tt., Fin Stellungen ſuch * Verlangt: Mäden für allgeı neine Dausarbeit: 


Lohn B56 Burling Str. 


e F J 
Ihr könnt alle Arten Nahn ven faufen gu Gurem Haufe, welder Euch alle Auskunft gibt. 


Wbotefale: Breifen bei Akam, 3 Str. Neue | GagleR Q 
van &o,, 70 SaSalle Etr., Room 
filberplattirte Einger $10. Sieh r m $12,. Neue ’ « : m —— 


Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. A Nordiveft- Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Sol. 


104, 3. MW. Dowd an W. F. Bladford, 150 ; i Hi W 
Dobfon Ave, 112 F. Er Dee act, ——— BT — — 
u a. BOAUHMRDN ACH D. Schields Bm Gefuht: Ein guter Blackſmithhelfer, kann auch Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für 

Prairie Ave., Nordieitede 30. Str., 52X196, Geo, Pferde beichlagen, jucht ftetigen lag. Edward Bocje, leichte Hausarbeit. Dirs. VecHernan, 419 Roscoe 
U. Fuller und Frau an Frank P. Bacon, 45,000, 196 Weit Fuller vton \ Ave, Boulevard. 

Grumdftüd 6547 Analefide Ave, 23X125, Fannie M. | ——— — ET — — —— ——— 
Gipjon an E. U. Melin, 86500. Geſucht: Täler an Brot und Rolls jucht Stelle. Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 324 

Adr.: 205 Orherd Str., binten, mdo Roscor Qoulevard. 


Chicago Mortgage Toan Gompan 
ſtaufs⸗ und Verkaufs-Anugebote. 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. ” 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) Chicago Mortgage LKoan Company, 
— — — Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
Zu verfaufen: Wadjmitb-Tools, I MW. Polf St. 161 W. Madijon Etr., dritter Flur. 


— 


—— — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


wurben außgekcht an: Gefuht: Junger Mann als Xartender, der fih vor | heit. 827 Milwaukee Ade. Zu berfaufen: Imzugsbalber, Saden-Einrihtung Mir leihen Fuh Geld in großen ober Heinen Bes 


zur Fürberei. 332 Sc t, dDimidp trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
en ——— | dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
Pianos, mufifatifche Zuftrumente. werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
‚Ungeigen unter dieier Rubrıt. I Cents das Wor: — wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
— J ⸗ ne c . 
— kauien Syn B sü — Menke 5 ica M toga g Company 
aufen: Nur 35 für feines Nofenwoop [| Cbicago Mortgage Loan 5 ⸗ 
— — 317 Srdgwid Str nabe —* 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
vifion tr ö ö ” lmailm | „.UIniere Weitfeite Office if Ubends bis 8 Uhr ges 
: j — I öffnet zur Beauemlichkeit der auf der Weftjeite 
MWohnenden. llap* 


3. Smith, 2it. Frame⸗Reſidenz, 102 
. 4 t, i F — kleine Familie; kein Hausreinigen. 3207 Calumet 
WV x A. VV jebo &z >; MR, Bogen, It. FramesRefidenz, 3755 Pauline Str., | "Gefubt: Luther, guter © f Shoptender, fucht ftetigen Abenue vi win, 
% a * %, Bo N. Frairfield ve, 
Pond Sy Company, Mt. Cold, Storage Rooms, 65 * las ee N — — — 
und 67 29. Place, $600, Geſucht: Anſtändiger Mann  wünfot Arbeit im 


R. Taylor, 3. Brid-Apartiment-Gebäude, 5461 | Haufe oder im Saloon, auch Hotel, Linzel, 14 Tine 


Schönes gebrauchte? Steinwayp Lprigbt in tadel: 
ſe —A 3, hübſches Mahagoni ; 
At. os: —— 885. 99 MWafbingtonStr., Zimmer 304; Brand=üffice: 534 
—— Healy, Mabajh Ave. und Adams Str. + | Yincoln Ave, Vale Viem.—Geld geliehen an Jeder: 
ch eg . mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, SFirtures, 
Diamanten, Beate — auf irgend welche u, 
. 5 n zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen firmen. Zahl: 
Sceirathögetude. termine nach Wunfch eingerichtet. gange Zeit zur Ab⸗ 
(Jede Anzeige unter dieice Rubrit koſtet für eine | zahlung:; böfliche und zuvorfommendeRehbanolung ges 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) gegenXedermann, Gefhäfte unter ftrengiter Werfchtwie: 
. : genbeit. Seite, welche auf der Nordjeite und in Late 
Heirethsgefuch: Ein an ger j Mann jucht | Niem wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
die Betann tihaft einer jungen zu machen, | fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Wittive nicht aus geichlofien, aute ru eigen: Dffice 9 9 Majbington Str, Zimmer 304. diae 


— —— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei Tiſche aufzu— 

warten. Schneider's Reſtaurant, 496 N. Clark Str. 

dimi 

und 5463 Jefferſon Ave., 8*818,000. coln Place. Verlangt: Junges Mu. “en oder ältere Frau, Kind 
aufzumwarten, 1029 Barry Ave., nahe Glarf Str. 

dimi 


3 DE Fine Oofforin — —— — 
Todesfälle. J. R. Tavplor, Iſt. Bridbaue, 546 Jefferſon Ave., AMA Junder Mann, 28 Jahre alt, bittet um 


$10,00%0. 


Bergnügungs: Wegtweifer. : etriüche 
Rachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: | George E. Grapper, 3. Prid:Apartment:Gebäude, | Tlbäftigung. "02 —— — a re en 

r Licht. Schindler Bub Zbroop Sir. Verlangt: Fin deutiches oder ein jüdiiches Mäp: 
hen oder junge Wittwe, Keine Wäjche. Kleine Fa— 
milie. Zu erfragen im Store. 645 Madijon Etr., 
3. Oppmann, dimi 


Sheater fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwifchen 580002 Indiana Ape., 845,000. i * ——— 
Vowers Trelamny of the Wells“ geitern und heute Meldung zuging: Weftern Gold Storage Kompann dit. Prid Storage „lust; Tiichler, 28 Nabre alt, ſucht Tiſchler— 
BEE . 


; Warehoufe, Fuh von South Water Str., 814,000. nr dimi 
Studebaker. — „Daugbter of the Regiment“ > Ü Ar i Koſt, 666 Throop St 





a 3 c or N Dr 7 6 I 
Dobbin, John, 35 3., 3821 Cottage Grove Ave. Charles Adler, If. Prid-Anb ze 
2 I ' er —— = ' au, 687 Weit 15. Str. 
und „Trial by Aury“, Greve, Walter U., 53, DW. Huron Str. $100, ——— Geſucht; Fle eißiger jun ger Mann fucht ſtetige Ar: 
erlangt: 100 Mädchen für Haus arbeit. 31 Giy- 


bourn ve. dimi 


MeVBickers. — Weſt's Minſtrels. Jacobs, Elizabeth, G I. 555 Stevenſon Str. A. 9. Confoir, If. Brid-Anbau, 275 Hirfh Str., | beit in einer Käfchandlung oder Wholejalehaus. — 





Marr, Mar, 57 3., 732 WM. Nortb Ave. *1000. 294 Mells Str, 2. Floor. dimido 


Great Northern. — Burlesken. 


Columbia. — The Fortune Teller. Verlangt: Madchen fur aldgemeine Hausarbeit. 298 


Belden Ave. dimi 


Milner, Wın. G., 56 I., 212 Galumet Ave, Abel Gent, lit. & e⸗Re 9 ; - & 
S nt, . Hrame-Refidenz, 1149 N. Hamilton Buchfi Amerika⸗ 
J Tüchtiger Buchführer, Deutſch-Amerils Abenppoft. Wenn Ihr Geid braudt und aud 


Michael, Reinhold, 11 1118 &. Galifornia Ave. Ade., $10W. ’ kt fucht Wertrauenöttelle. D., 1657 
Jahre alt, Se elle. D. 5 


ee ee: Eee einen Freund, jo fvredht bei mir vor. $ verleibe 
„„griratbsgefug, Hierdurch ſuche ich die Betannt— mein — abet Piano! Seen — 
aft einer gebildete ıd achtbaren Tamıe mit e 2 E22 ——— re ⸗ 
was Q 8 et — ge — mm | ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
— — — — — tt * — ——— da ich die Zinjen will und nicht Die Sadhen. Des: 
par ng * — a ger gr „0 | halb braucht Ahr keine _Angft zu baben, fie zu vers 
Sch bi BIT DES. GEh  EGEYDERRT Dane. SBARE 1 lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
Kinder. Dam en, die hierauf reſlektiren, belieben $15 bis $200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
ibre Adreffen mit Angabe der Verbältniffe wıter: D. geben, "an dem Abe e3 wünfcht; Ihr Lönnt dag Geld 
348 Ubendpoft einzujenden, Verjhiwiegenbeit Ehrenz | auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
fache. und daS Geld jo lange baben, wie Jhr wollt. — 
= rg ar age — 8 Wi dams ‚og D 
Heiratbs sgeſuch. Junger M tan, 36 Nabre alt, fa= a. 9. u. ne N earborn Str., im_4. Stod, 
tboliicy, mit einem monatliden Gintonmen von 
80, 1000 Doallrs eriparteın Vermögen, gutem eb ; s 
x 2 tern Mor o 

renwerthen Charakter, ohne Unftuügenden, wünſcht N rauen de FABAh, ge Pi 
mit anftändigem Mädchen oder Wittwe befannt zu : er ’s 

age De i er Ade., über Schroeder’3 Apotheke. 
werden. — fein Gel ju haben, nur qute Geld geliebe M auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
c sfr J Na nr v ihr 1 & ‚ r 
— n j bausfrau jein, Nöberes duch ©. Mühl, Deranss |. 5 1. zu biffigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
erlangt: Köhinnen, WO M dchen für g —— hr — nn a uiid ch wen Heiratbs geitung, wünscht. Kede Zahlung verringert die Koften. Gin- 
& 44 inhermä e $ us 9 \ Trepp echen ) o 34 — 
Hausarbeit, Kindermädden, Bläge frei, bei Mrz N. art Str, 1 Treppe. Yu fprehen bi wohner der Nordfeite und Nordimeftfeite erfparen 


Grand Opera Houfe. — Rojemary. 
Bijou. — Knobs of Tenneſſee. 
Dearborn. — The Masked Ball. 


Nenhaufer, Sam, 2 I, I Wells Str. - ner, 30 Dimid : 
— Berlandt; Ein Dienſt nadchen für alfgeme ine Haus- 
arbeit. 3 die Woche. Krüger, 373 W. Nortb Ave. 


dimi 


Cchwark, Magdalena, 77 X., W13 Wentworth Ave. * N. Fairfiel d Ave. 
8 


Schmall, Charles, 52 / Fremont Str. Scheidungsklagen 


Hoptkins. — Michael Strogoff. Sauer, Minna, 33 N., 6741 Biihov Str. wurden anbängig gemacht von Berlangt: Frauen un» Madchen. 


Chicago Opera Houje — Baubderille. Schrueb, Caroline, 56 I.. 52 Tell Place. 


ns Ordentliches Mädchen für allgemeine 


Zander, Martha, 19 3., 3024 Lod Str. Roja gegen Benjamin Singer, wegen Verlaffung; I (Unzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) \ 
— 0111111 m — — arbeit; guter Lohn. 33 Fowler S Str. mdmi 


Olympic. — Baudeville. Emma €. gegen Ernit Woolly, wegen graujamer Xe- 


apmarket. — Vaudeville. handlun zzi egen Wilhe Baͤume e a abriten. 
Day ndlung; XYizzie gegen Wilhelm QBaumer, megen =äden und Fabri PBerlannt: Das ältefte deutiche Steflenprrmitt: 
fung&bureau, jest 498 N. Clart Str. Gute Tläpe. 
Koitenlos. Bertioaften erden ſchnel und gewiſſen— 


baft bedient. Guſt. Strelow. Pap,im.tgl&jon 


R u a Verlaffung: Belle gegen Allen ®. Homard, wegen . — 

ſeonz ear te: — Ein Hoffnungsſtrahl. — Dienſt-graufamer Bebandlung und Ebebruche Lillian gegen 5 zus: _ es — ——— a 
a i ta | Sufe, M- Poroan, wegen Werlafteng: Sp. gegen | Haffiren, an Shopröden. 581 ©. Wibland. Ade., 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: ma chen: „Gnadiger Herr, ich ha > | Rauline Eilert, wegen Verlaſſung; Robert gegen ; — F Zimmer 8, Ede Dearborn und* Randolph Str. 


Orcheſters. 


Shop binten. = 
Shop binte Adtung! Das größte erite deutſch⸗ amerifaniihe 


weibliche QVermittlungs: Inſtitut befindet ſich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Eonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mäocen prompt beforgt. Telephone 

Nortb 4. Sdı"&fon 


+ 5di i 5 21 Sarah Uſher, wegen | —— 
bei der Gnädigen n ht länger aus; ch Emilie Muda, wegen Verlaſſung: Chas, gegen Lizzie Verlangt: Erſtes Maſchinen- und erſte Handmäd— 


* — hab’ ihr ſoeben gekündigt.“ — Haus⸗ Neker, wegen grauſamer Sehaundlung; Joſeph geden en an guten Shop Röden; guter Xohn. 44 Keenon 


Heiraths:Lizenien. herr: Ja BAR geht denn das?!“ Jeanette Collins, wegen Verlaſſung. Str., Hinterhaus. 
F — —— —— Rerlangt: Junges Mad chen um Knöpfe anzu— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office — — nähen. 08 N. Halten Str. 


des County:Clerts ausgeftellt: 


Die frommen Mönche, Kleine Anzeigen. Derlangt: Werfäuferin für Buß-Geihäft; muß 


Eyeik, % Sali = Abends | uh Sonntags. Stren 1 ; 
polniich iprechen. 917 Milwaufee Ave Epeib, 3340 Halited Str, Telephone 655 Yards. Ibends 9 Uhr; auh Sonntags. Streng reel und Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11ialf 
N Ude. 


ldma, modini, Im dDisfret. Neferenzen gegeben. 


xawrence Fitch, Harriette M. Garling, 24, 21. 
James W. Oliver, Bertha U. Y. De Xeon, 3, 28, | 
William Stanley, Ametia George, 21, B. terpille zuerjt bergeftcllt, kannten die heilkräftigen TER TE Verlangt: Gu ‚te Handmädsen; auh zum lernen 


YBerer 9. Von der Giejen, Aggie Salm, 37, 9. Gigenjhaften der Kräuter, ‚deren fie fich bei der Ser: Berlangt: : Munner nud Huaben. an guten Röden. Ts S. Halſted Str., hinten. 


welche einſt im Mittelalter die St. Bernard-Kräu⸗ — — Ir a 





Heiratbigeiud. Habe meine Farm verfauft und Finanzielles. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, zweite Ar: kuche fü fi . { Mut 
uche für meine Rinder von 5—0 YJabren gute Mu 2 A 
De i fi ; rn } Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


beit und SHausbälterin werden auf dag jchnelfite in ı 
die feiniten Familien plaziri. Anna Vleufel, 509 | fer; bin wu abre alt und ftetig in Mrbeit. Wide 
Wells Str. : Ilmailm | Gen oder Wirtfrau jende_ Adreile und Bhotograpbie 
2 — — an: Iac. Ban Gunter, 72 Summer Str., Alron 


gred. Schroeder, Ellen O’Maley, 5U, 42, ftelung bedienten, jehr wohl, denn fie hatten mit nzei en unter Diele brit. m 7 
anne Cohn, ee a > dem Safte der betreffenden Kräuter viele Krankhei: " _ ‚Dieler Rn 1 Gent Das Wort.) Perlangt: - Madchen an Kleidern zu nähen. 50 
John E. Bergman, Alice Bin 8 ten des menſchlichen Körpers geheilt, als da nament— Ver Suter Maar k E& 

Joſeph Pranga, Julia Olczewsta, 23, 23. „ Derlangt: Guter —E 74 S. Halſted 
Fred Welch, dtabdie Corbin, 27, 29. 

Auton Grzelat, Maria PBaweljet, 24, 18. 

Senty Bea, Anna Johnjon, 32, 18. 

Bernard Utberg, Augusta Anderjon, 28, 26. 
Goward Y. Haas, Le Delle Browne, gr 22. 
Charles Chapman, Beatrice Tuder, 32, 20 

Brorge Mutiheios, Elizaberh Vollmer, 2, 19. 
CHas. W. Detting, Yizzie Yuebfemann, 29, 27. 
%yilıp Fries, Yizzie Yund, 24, 24. 

Arthur W. Baulcy, Maurino A. Belinsta, 29, 19. 
Huso F. Bott, Anita Y. Pearce, 22, 2. 

«worge CE. Yosiyn, Yizzie Kolaidy, 25, 28. 
Benjamin X. Schliman, Lillian W. Crane, 27, 19. 
Geauf Morris, Minnie Flower, 32, 30. 

Frant A. Blach, Margaret E. Ruſſel, 2, 3. 
ia Foreman, Lulu Attius, 26, 22. 
woward DB, Straight, Viola Harris, 27, 18. 
aut Vergerjon, Emma Rewlander, 29, 29. 
Ar Sar, Ida Kaminsty, 23, 25. 

Walier M. Caunon, Minnie Vtiũuer, W, 10. 
Anders Madjen, Caroline M. Olſen, 32, 23. 
Gebrge F. Krollman, Anna Schumacher, 25, 21. 
nalps We. Williams, Harriette D. Davis, 28, 

siiel Gleland, Roje Hausner, 28, 18. 

Jarltianı I. Keilen, Emma €. Beder, 2, 27. 
die Bıddie, Daiiy Thompion, 3, 233. 
pass Clark, Aunga Relion, 3, 21. 

Ltio Sartiug, YVizzie Dinn, 28, 23, 

eyuriıs Wenland, Emily Waje, 25, 21. 
Mchael I. Gaugban, Minnie Sareh, 8, 8. 
Ale Anderjon, Ienfine Hanjen, 25, W. 
Riholas Dberwice, Katherine Spang, 37, 25. 

"yerpard D. Jacques, Yucile Contlin, 33, 30. 
sames Stevenjon, Sarah Meltanamen, 23, 18. 
Sıut E. Garljen, Minnie Underjon, 26, 25. 
Wicsgria Yauıfa, Xeofadiia Szarofin, 2, 18, 
Kebert Smith, Ellen Simon, 3%, 35. 

Adıldert Rok, Lottie Gibion, 24, 18. 

John W. Belmont, Bee Aiten, 35, 26. 
Nobu ——— Elſie Modert, 2, 2. 
Kopn I & . Grogan, Goith Veters, 21, 20. 

Nobn G. Beag, Mary E. Page, 32, 8. 

! Frant € Smith, Youije Walter, 30, 26. 

E re E. George, Winnifred Healy, 27, 7. 
Oscar Garlfon, Hannah — 26. 26. 
ee Wbite, Marp 8. Houie, 46, i 

wis Notb, Pida Yundblom, 23 = 
dar din Fauft, Lillian J. ad, 36 b 

ismensti, Mary mit, 3l, —X 

‚Joan €. Modine, 21, D. 

— Untona Klein, %, 2. 
cry, Daubuer, Nellie Meis, 32, Ps 

"obn Dfon, Delen Grözezunsta, 2, 

det. M: Arnold, jr., Arline ©. ER 2, 2%. 





Geld ohne Kommillion. — Louis fyreudenberg ver: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
miffion. Vormittags: NRefidenz, ZTT N. Hoyne Ave., 
z n —— Gde Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Unierridt. Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

« Linn 

(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents «a8 Wort.) —— _ . 
—— ee — * EEE — — Geld ohne Kommiffion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
Bither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50.— | perbefiertes Chicagver Grundeigentum. Anleihen 


Wm. Kahn's githerſchule, död R. — zum Bauen. 9. DO. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 
löma, 2m Iına® 


Cornelia Str. 

a > en 0 | € 10. Er. Verlangt: Erfte Majchinen: — .. Handmäde —— —— Due de .- ‚peutfce Rüden; Ohio. 
i Er ; imi z OR — ee Er ee St g n; guter Yohn. 44 Keenon Str. BEDANDFEIE U SIE ntergebradt. Virs. Gl- 
giebt kaum ein zmweite® Arzneimittel, welches das E erlangt: Ein Nunge an Cafez und einer, der die — Shop Rogen; guter * TR feit, 1917 Andie na Ave. Omeilmt — 





Blut derart reinigt und dazu beiträgt, die geichmwune Bader ei erlernen will. 389 Wells Str. — en Verlangt: NKödinnen, Mädchen F für Hausarbeit 
V ch rHBausarbei 





e Lebensfraft wieder zu er , wi ie St. * Verlan fat Sperators an Bonnaz,Praid: 
dene 8 f der zu erweden, wie die St “ erlangt: Erfahrene e 3 und zweite Arbeit, Gaushälterinnen, eingewanderte 





a | * : P dı id Wagen zu x 
Bernardsfräuterpillen. momifr — Ein Ju inge, auf Pier un gen 3 ing und Embroidery Ma ihinen, Chicago Braiding —98 3 
hal ut & abe 
5; Franklin St. I6mail Mädchen erbalten jofort gute Stellen bei hohem 


achten. 310 Qurlin Str. 
> & Em broidery Co. 4 Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutiche 





— — — —-- — — ae ae f | 
„ Verlangt: Gin jeibfftändiger Gafefäder, Mub Verlangt: Majsinenmädden am Hojen. 1059 | BVermittlungsbureau, jest 419 Nortb Glart Str., 


Marktbericht. ſelbſtſtändis fein, 435 MW. Belmont Ave. Neljon et. momi | nabe Divifion Str., früher 599 Wells Str., Mrs. 


Prof. Oswald, ervorragender Lehrer für — —— — 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. Perfoönliches. 


Lection 50 Cents. Inſtrumente geliehen. 952 Mil—⸗ 
waulee übe, nabe Wplar nd Abe. "I6ieplf (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bort? 





wir, A — — — C. Runge. 1Sap, Im 


i a a Fin. guter Calebader an Hubbard Ofen. Rerlangt: : Mangelmäpcen, HemdensS Stärferinnen E 
Chicago, den 16. Mai 189. 210 6. 35 Str. und Rüglerinnen, North Weltern Yaundey, 45 Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädhen für Hause 





Huron Str. mailö5,1wujo | arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 


3 it ; Ve rian 8 Ei n 5 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) erlang in. Junge an Gates zu helfen. 356 gewanderte Mädchen" für beflere Pläbe in den fein: 
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legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg > 
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Rechtsanwälte einzige deutiche Bolizei: Agentur in Chicago. Eonn: 
E tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Pfund. — erlangt: Mäpdden, H: Familie 3. Familie 2, 
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TR das Pd; Tauben, zabue, 50c—$1.75 das Berlangt: Zwei tüd 9 ae lie von Sinde emädde u, siuette — — — ————— 
H * i tüchtige Vlumen⸗ Vertaufer. 245 | Yamilie von 4. E : läge. — Difen Sejuht: Ein Mädchen von 15 Jahren juht Stelle 


Dugend. — Gier 114—11fc das Dust. — Kalbflei N. Leavitt St bausbält einite Nordieite £ 
5% das Pfund, de mob der Sualität. E —— itt © —— Be age‘ * 30 E. North Ave., Mrs. * ſtindermädchen. 75 Orchard Str., binten, 
weidete Lammer 350 das Stüch, je nach Verlangt: Gute I Matbews, oben. ur Fe a BE ni ec BE ee 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Karic, 94—1%; I gen. 166. een u ee = Gejuht: Wäjche in’3 Haus. Mrs e 36 Fr 
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eu yas Bid. Broicihenfel 15{s0e das —— Eevgnid Er. Ga 277 Sheffield Uve., | auf 3 Kinder zu achten. 1110 Noble Ave., 2 . Flat, | mont Str, * mido 
t. Gar, æ Geſucht: Wäſche in's Haus. 58 Southport Ave., 
Grüne Früchte. — Kobäpfel 83.75-84.50 | FSA Iunge ı — — Berlangt:_ Gutes Mädchen, „da3 feine Arbeit | Hinten, oben. 
per Fab; Ducefie u. f. mw. 84.00-85.00. — Bananen — Tune ven 98 . Baier Ei einer | f&eut, für Hausarbeit. 505 R. Campbell Uve., Gde 
2 er per Gebänge; Zitronen $2.50—$3.25 per —Werlangt: Mehrere Garpentees, morgen Trüß 1 M = Wabanfia. I8T En —ã— ——— 39 —* 
ife: a 9 el or —— a eis — — Stelle als Haushälterin bei einem Herrn. 
pfelfinen 82.50825 der Kiſte. Bringt ea. 33 *8 an er Verlangt: Ein tüchtiges Be allgemeine | Shilpan, Ms MW. Divifion Str., vorne, oben. — 
„a: to ff 2 n. — glinsis NIS: der Zufdel; | ware Store. * J Hausarbeit. Näheres 8 Willow © Vorzufprehen Donnerftag 1—5. 
ota u. f. .. — Neue Kartoffeln a m nn — ten für Sauserbeit. $8, 
83.50-44.25 per Fa. ' — Ein guter Schneider. P. Hollenfels, — Mädchen für © sn 
Semüfe. — Bol, neuer, MEOAH per | FOR Slart Cie, — — erstliches. 
Faß; Zwiebeln, biefige, 60-65 per Buibel; Bohnen Verlangt: Bäder an Brot und Cafes zu helfen. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | (Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents de das Wort.) 


$1.15—$1.85 per Bui bel; Rapdieschen, 03 Tagarbeit. 601 lit 124 Seminary Ave. . 

der Dubend Bündeen: Piumenfobl biehae, 20 en Pe en Sonate | gi Mansfield's Montvin Regulator hat hunder: 
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Löhne, Roten, Rofts und Ealvon:Redhnungen und 
YUuguft Büttner, fhlehte Ehulden aller Art prompt foleltirt, wo An: 
2 dere erjelglos find. Keine Berechn ,‚ wenn nicht et: 
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Fred PBlotte, Rehtsanwalt.. Dirs. Broipn wi init Germann zu 
Alle Rehtzjachen prompt bejorgt. — Suite 844-848 | her bei Pijbops an zu Sm. woher nah 1m 
Unity Building. 79 Dearborn Str, Wohnung 104 | Schiller Reitaurant BEDOREEHEG > = 
Dsgood Str. Bnovli | 7 Achtun a Beig e biermit an, daß ih Schulden mei= 


* ner Frau. Anna Metri, unter feinen Umftänden bes 
ae ge a zahle. - Eduard Metri. 


—— — Mädchen für allgemei Tagen, ohne Ausnabme; feine Schmerzen, feine Ge: 

per Kiite. Verlangt: Ein tüchtiger flinfer junger Mann für eh: Sa * madchen EEE fahr, feine Abhaltung bon der Mrbeit. Brieflich 
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67. — , barter, 6566. — Sommerweizen: Verlan GT re 
2 gt: Ein junger deutiher Mann, d — — —— 
RR F — I 3, | Spricht. Mub_auf der Süpfeite wohnen, A 4 Verlangt: Ein gutes „ Banden fir gewöhnliche 
’ > —7* 2. — i 8 ! s 
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Südofte: Gde Waſbinaton und SaSalle Str. Plaitering. HI S. Eentre Ave, l2mailm 
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Di ein Ei, Sim lien | Hotentanmalt, 86 5. Mae. offen Ganniag Bar? 





EN 


Ninaben un Mädchen 


jpart die Umjchläge von Ameri- 
can Samily Seife auf, und 
taufcht fie um für Bafeballs, 


Bats, 


Catchers - Handfchuhe, 


Masken u. f. w. oder jchöne 
Prämien für Fleine Mädchen 


wie Puppen, ıc. 


10,17,24, 31m 


Jas. $. Kirk & Co. 


Etablirt 1839. 





Verheirathet oder ledig 2 
Ton B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Er war ganz und gar zufrieden da— 
mit, immer nur als Vater des „be— 
rühmten Fräuleins Weſt“ genannt zu 
werden. Wie viele Männer ihren Stolz 


auf ein Wappen, einen vornehmen Nas | 


men, auf ihre Befitungen, Rennpferde, 
Bilder, Porzellan oder Münzfamm- 
Jungen jeten, fo war er ftol3 auf feine 
Tochter. Sie war fein Stedenpferd, 
und zwar ein GStedenpferd, das ihm 


| 
| 


oft vor wie beraufcht. Sie fonnte ohne 
Aufregung nicht mehr leben, mußte 
immer etwas vorhaben und verlangte in 
tajcher Folge nach Vergnügungen ver- 
Ichiebenfter Urt: von einem Efeläritt 
durch die blühenden Thäler nach einer 
Wettfahrt auf dem Zmeirad, von einem 
Theepifnif zum trente et quarante, 
Ulle3meifel und alle Heinen Gemiffens- 
biffe, die fie doch zumeilen empfunden 
batte, waren in dem Wirbel einer Sais- 


: Jon — und welcher Saifon! — an der 


Kiviera untergegangen; aber aleich am 
eriten Tage des Karnevals follte Ma= 


‚ beline aus ihrem Vergnügungstaumel 


unftreitig mehr Freude und Genuß ge= | 


mährte, al? vielen andern das ihrige. 
Mit Wonne beobachtete er die neu= 
gierigen, neidifchen und bewundernden 


bon Nizza fuhr, mit ihr in Monte 
Carlo auf der Promenade erfchien oder 
fie zu Konzerten, Bällen und Garten 
feiten begleitete, und wenn fremde Her- 
zöge und Fürften fich voll Herablaffung 


mit ibm unterhielten, jo verdanfte er ' abend recht bedenklicht und redie mag 


eben das alleg, wie er wohl wußte, den 
Ioönen Nugen feiner bezaubernden und 
gefeierten Tochter. 

Die berühmteften Schneider 
Modifiinnen hatten carte blanche 
bon Robert Weit; denn Madelines 
Sojtüme mußten natürlich 'hrer mür- 


fprud. Ein neuer Hut, auf den fich 


und | 





die. Mode formlich jtüßte, wurde nad) | 


1 A i ue Jad | . EEE * 
ihr genannt, und eine ie Jacht genoß worfen, und Maddie eilte in eigener 
Jugend Reich— 


dieſelbe Auszeichnung. 


thum, Berühmtheii, Schönheit! Wahr-⸗ 


lich. die Glücksgöttin ſchien ihr ganzes | „Wenn es nicht befier geht, reife ich 


Füulhorn auf den Lebensweg Made— 
lines auszufchütten. 
Aber leider, 


wir alle millen ja, | 


melche Iaunenhafte Frau Fortuna ift, | 
und mie leicht jie dem, der heute als ihr | 


Günftling ericheint, morgen fchon den 
Rüden kehrt. 
Für Mabdeline, die fih zum Range 


einer Urt von gefellfchaftlicher Gottheit i 


erhoben jab, veraing der Winter mie in 
einem irdifchen Baradiefe. Der Früh- 


ling war in voller Pracht mit feiner | 


ganzen Blüthenfülle eingezogen. Der 
Boden unter den Dliven war mit Une- 
monen aller Art bebedt, Brimeln, Nar- 
ziffen, Iheerofen und Tazetten erfüll- 
ten die Luft mit Wohlgeruch. See 
und Himmel Tpiegelten jich ineinander, 
bie Wolfen ichimmerten in Sonnen- 
alanz und jchienen zu lachen, wie bie 
ganze Natur. 

Die Riviera mimmelte von yremden, 
die Karnevaläzeit jtand vor der Thüre. 
Madeline befand jich in einem Zustande 
fieberhafter Untuhe und fam fich felbft 


Nah Karisbad gehen 


ift heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlsbad 
fommt zu ung, 
oder wenigftens 
deffen Gefund- 
heit erzeugen- 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaffer 
und Sprudels 
falz enthält 
die ganze Heils 
Eraft, welche den 
Plat feit Fahre 
hunderten fo bes 
rühmt gemacht 
bat, d. b., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Eucd) vor den vielen werthlojen 
Nahahmungen, weldye als „verbeffertes 
(“improved ”) oder „fünftliches“ Karls- 
bader Salz verkauft werden. Dieje find 
nur Mifchungen von gewöhnlichem Glau- 
berfalz oder Seidligpulver, die von ges 
wifjenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienftes halber, den fie abwerfen, verfauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Salz. Auf jeder. 
Blajche davon ift der Namendzug der 
—— & ee —— 
leinige Agenten, ch,“ zu 

„Shreibe um Boni. 


recht unjanft aufgerüttelt werden. 
Bon Frau Holt lief eine ebenfo un- 
ortsographifche mie ungrammatifche 


| Epiftel folgenden Wortlauts ein: 
—— — „Geährte Dame! 
Blicke, die ſeinem Wagen folgten, wenn“ 


er mit Madeline durch die Straßen wiffen thum daf der fleine Harry in 


„sch glaube, ih muß es Ihnen zu 


den legtlichen Tagen recht fehre frang 


ı gemwejen i8. rn demjenigten falle, dat 
ı e3 nich beifer wird, megte ich münfchen, 
| daß Sie fämen. 


E3 i3 nämlich ein 
Badenzahn. Der Doktor that geftern 
bon Krämfen aber ich megte Xhnen nich 
gerne erfchreden. 
Shre gehorichamfte Dienerin 
Käthe Holt“. 

Der Schlag war hart. Die mächtig 

emporlodernde Mutterliebe verbrängte 


e : E im Moment jedes andere Gefühl und 
dig fein, und fie felbit erhob gegen ' = 
biefe Unficht nicht den leifeften Wider: | alle anderen Gedanfen aus Madelines 


Herzen. Die jchon bereit liegenden 
Diamanten, das Ballfleid, die Mastfe 
und die Bouquet3 wurden beifeite ge- 


Perſon zu Fuß nad) dem Telegrapben- 
amt, um folgende Depefche aufzugeben: 


noch heute ab. Antwort bezahlt“. 

Dann fehrte fie zitternd und bebend 
bor Aufregung und ungeduldiger Er- 
mwartung nach der Billa Eoralie zurüd. 

Für ben fchlimmiten Fall befahl fie 
Sofephine, das Nothiwendigite zujam- 
menzupaden, da e3 möglich fei, daß fie 
noch diefe Nacht mit dem Blitzuge nach 
GEnaland reifen müjfe. 

Sojephine blieb mit offenem Munde 
fteben. Sie amüfirte fich felbft hier ganz 
außerordentlich gut. Einer der Auf— 
märter im „Zirkel“ mar ihr Koufin. 
Der Karneval follte gerade beginnen— 
das war ja fchrediih! Mußte fie denn 
auh mit fort? ofephines Geficht 
drüdte ihre Gedanken fo deutlich aug, 
daß ihre Herrin fich beeilte, fie zu be= 
ruhigen. 


„Sie brauchen mich nicht zu bealei- | 


ten, Xofephine,“ jaqte fie. 


„Ich will | 


nur eine franfe Freundin befuchen. Er= | 
halte ich telegraphifch feine tröftlichen | 


Nachrichten, 
Nacht. 


fo reife ih noch diefe 
Lauten die Berichte befler, jo | 


bleibe ih. Uber ich fürchte fait, daß | 


ich werde reifen müjfen.“ 


„Und der Herr?” 
Hände und Augenbrauen erhebend. 


tief Joſephine, 


Ya, wie jollte Madeline dem Vater 


ihre plößliche Abreife mittheilen und 
erklären? Das MWagnik mußte gleich 


jet auf der Stelle unternommen mer- 


den. Ihre Verzmeiflung und die\ngft 
um das Kind waren in diefem "ugen- 
blide größer als die Furcht vor tom, fie 
war jebt fähig und bereit, allem und 
jedem Troß zu bieten. 

So eilte fie denn hinab in feine füh- 


len Gemächer, deren meit offene Ihü- 
ren und Tyeniter über eine im reichiten | 


Blumenfhmud prangende, bon einer 


geftreiften Markife befchattete Veranda | 


binmweg die Ausficht auf das gligernde | 


Meer gewährte, und fand hier den al: 
ten Herrn, eine Zigarette fchmauchend 
und in da& Studium ber neueften Bör- 
fennadrichten vertieft allein. 

Ohne alle Umfchweife ging fie auf 
ihr Ziel los. 

„Papa,“ fagte fie, „ich habe böfe 
Nachrichten aus England befommen. 
Jemand, der mir fehr theuer ift, liegt 
franf, und wenn ich nicht noch eine be- 
rubigende Depefche befomme, möchte 
ich diefe Nacht mit dem Blifzuge nad 
Zondon abreifen.“ 

„Bift Du nicht Elug, Madeline?* 
rief. der alte Herr, die Zeitung nieder- 


! 


| 
| 


„Abendpoft‘, C 


I 


legend und fie vol zornigen Eritau- 
nens anfehend. „Bift Du nicht Flug? 
Deine frante Freundin hat ja wohl 
Verwandte, und ficherlich ventt fein 
Menfh daran, daß Du von der äußer- 
ften Grenze Frantreichs hinüber fom- 
men fönnteft, um ihr einen Kranten- 
bejuch zu machen. Unfinn über Un- 
finn!“ feßte er zornig hinzu, indem er 
das Börjenblatt wieder aufnahm und 
den Zmider mit einem jehr entjchiede- 
nen Rud mieder auf die Nafe befe- 
ſtigte. 

Damit konnte die Sache eigentlich 
als abgemacht gelten; aber Madeline 
war entſchloſſen, an Feſtigkeit nicht 
hinter dem Vater zurückzubleiben. 

„Papa, in dieſer Sache mußt Du 
mir freie Hand laſſen,“ begann ſie von 
neuem. „Du weißt, ich gehe nicht oft 
meine eigenen Wege, ſondern richte 
mich ſtets nach Deinen Wünſchen; aber 
diesmal mußt Du mir ſchon erlauben, 
nach meinem alleinigen Willen zu han— 
deln.“ 

Robert Weſt ſchob ſeinen Stuhl um 
ein volles Meter zurück und ſtarrte 
ſeine Tochter an. 


Re NE 


; ww. 
Es ift unmöglid. 
Niemand kann gefund Bfeiden, Keine chro· 
niſche Krankheit kann geheilt werden, 


ehe der Magen wieder ſtark und 
kräſtig gemacht wird. 


Niemand kann geſund bleiben, keine 
chroniſchen Krankheiten können geheilt 
werden, ehe der Magen wieder ſtark 
und kräftig gemacht wird. 

Dies iſt einfach, weil jedes Organ 
im Körper ſich auf den Magen auf 
Nahrung verläßt. Nerven, Knochen, 
Sehnen, Blut entftehen aus der Spei- 
fe, die der Magen verbaut für unferen 
Gebrauch. 

Wie nutzlos, Krankheit mit dieſem 
und jenem und anderem Heilmittel zu 
behandeln, und das Wichtigſte von Al— 
lem zu vernachläſſigen, den Magen. 

Die Anfangs-Symptome von Un— 
verdauulichteit ſind ſaures Aufſtoßen, 
ſchlechter Geſchmack im Munde, Gaſe 


im Magen und den Eingeweiden, Herz— 


ſtellt ſich Gewichtsverluſt, 


„Lege mir keine Hinderniſſe in den 


Weg, Papa!“ bat ſie. „Und bitte, frage 
auch nicht, wohin und zu wem ich ge— 
he.“ 

„ach, wahrhaftig! Xch hoffe, mein 
Fräulein, e3 handelt fich nicht etwa um 
einen Liebhaber?“ ftieß er hervor. „Et- 
ma um jenen Prediaer, Amt3fandida- 
ten oder Zeichenlehrer, von dem ich ein= 
mal hörte!“ 

„Rein, e3 handelt fich nicht um eisıen 
Mann! Das laß Dir genügen, Papa!” 
lautete die mit Feitigfeit gegebene Ant- 
wort. „Im übrigen mollen wir ver- 
fuchen, uns ein für allemal zu verftän- 
digen. ch bin Dir jtets eine gehor=- 


haft.“ („Uba, da haben wir den ar- 
men Kandidaten!” dachte Nobert 
Left.) „Uber Du mußt mir mehr 
Freiheit laffen. ch glaube, ich habe 
das Alter erreicht, wo man fommen 
und gehen fann, ohne über jeden 
Schritt Rechenichaft abzulegen. 
thue nicht3 Unrechtes, und Du fannit 
mir volles Mertrauen Tchenfen; denn 
ich bin volffommen im Stande, 


lopfen, müdes Gefühl, Schmwindelan- 
fälle, KRopfmeh, Veritonfung;  Tpäter 
Schwind⸗ 
ſucht, Leber- und Herzleiden ein, Alles 
die indirektenFolgen von ſchlechter Ver— 


dauung. 


| Yichfeit Yeibet, 


$rgend Nemand, der an Unverdau= 
follte fich angewöhnen, 
nach) jeder Mahlzeit eine von Stuart3 


| Dyipepfia Tablet3 zu nehmen, jie im 
ı Munde auflöfen zu laffen, jodaß fie 
| fich mit der Speife milcht und auf na— 
‚ türlichem Wege in ven Magen gelangt. 
| Diefe Tableis find warm empfohlen 
bon Dr. Xennifon, da fie aus natürli- 
ı hen Verdauungsfäuren und Frucht: 
| Effenzen zufammengefeßt find und den 


Magen in der Verdauung aller guten 


| Stahrung behilflich jind, ehe fie Zeit 
ame Tochter gemefen, habe Dir Opfer | 
gebracht, von denen Du feine Ahnung | 


bat zu gqähren oder zu fauern. 
Stuarts Doyfpepfia Tablet? werden 
bon Wpothefern verfauft, volle Größe 
Vadete zu 50 Cents. Sie find ebenfalls 
ausgezeichnet für Anpalide und Kinder. 


| Ein Buch über Magenfrankheiten und 


Sa | 


mich | 


jelbjt zu behüten, muß aber durdhaus | 


größere Freiheit der Bewegung ha- 
ben.” 
„Du mußt, mußt, mußt! Halt Du 


bei der Hand? 


taufenden bon Zeugniffen wirklicher 

Heilungen frei verfandt. Adreffe 3. A. 

Stuart Eo., Marfhall, Mid). mife 
Die Empfindlichleit Der Wild). 


Keine Flüffigfeit ift gegaenGerüche in 


ihrer Umgebung empfindlicher als Die 


auf die man fich verlaffen fann, und | 


an dem, was Du fonit vorbringft, it 
manches Wahre. a vermuthe jogar, 


doeh Du mir irgend einefugendichmärs | Daffelbe tritt ein, wenn bie Milch ne- 
Ik x 4* ’ v dd ! 

Auch bit mE ı ben anderen ftarf riechenden Stoffen 
: nF u “ b haft : belaffen wird. Nach den „Annales de 
eine treue Pflegerin gewefen und haft | \r&derine veterinaire” wurde 


merei, eine Badfifchliebelei 


mas geopfert hatt. 


iniofern Anfpruh auf meine Danf- 
barkeit. Du follit alfo die Trreiheit 


haben, nach Deinem Gefallen zu fom= | 7, en . 
® « —5540. zahl von Milchkrügen Gefäße mit ver— 
men und zu gehen; das alles natürlich | 27! re fäß 


im Vertrauen auf Deine Grundſätze 
und in der Ueberzeugung, daß Du Dir 


nichts zu ſchulden kommen läßt, was 
Dich bloßſtellen könnte. 
nießeſt doch auch allerlei Vortheile, 
Maddie! Du haſt ein ſchönes Heim, 
eine Stellung in der Geſellſchaft, al— 
les, was man mit Geld kaufen kann. 
Haſt Du auch überlegt, daß Du, wenn 
Du dieſe Nacht abreiſeſt, 
zendſten Ball verſäumſt, und daß die 
Fürſtin Raggawuffinsky Dir in die— 
ſen Tagen ihren Beſuch machen wollte? 
Haſt Du das überlegt?“ 

„Ach, was iſt mir ein Ball!“ gab 
Madeline mit einer verächtlichenaHnd— 
bewegung zur Antwort. 


Milch, beſonders in der Zeit unmit— 


telbar nach dem Melken. Wenn man in 
nicht vielleicht noch mehr ſolche „Muß“ 2 : 
Aber ich will nicht be⸗ in der Rähe eines ſchlecht 7 

nz z rs : be ei lecht verjchloffenen 
ftreiten, daß Du eine junge Dame bift, | zen Ialoff 


einem Zimmer eine Schale vol Milch 


Fläjchchens mit Holztheer ftehen läßt, 
jo fann man ficher fein, daß die Milch 
am nächften Tage einen ftarfen Geruch 
und Gefhmad nad Theer zeigen wird. 


neu⸗ 
lich folgendes Experiment dieſer Art 
gemacht: Man ſtellte neben eine An— 


ſchiedenen riechenden Stoſſen und un— 
terſuchte nach acht Stunden den Ge— 
ſchmack der Milch in den einzelnenKrü— 


—— R — Y SATT i ı } 
Aber Du ge- | EN. IM allen Fällen hatte dieMil* den 


Gejchmad des ihr benachbarten Riech- 


ı ftoffes angenommen. E3, wurde ferner 
' fefigeftellt, daß die Milchproben den 


ı jremden Gerudh und Gejhmad 14 


' Stunden lang beibehielten. Die Milch 


den alın- | Deligt aber auch eine ähnliche Empfind- 
5, ı Ichieit, jo lange fie noch in der Kuh be= 


ı jindlich tft. So weiß man, daß die von 


I nur bie 


den Küben verzehrte Nahrung nicht 
Zujammenfegung, fondern 


ı auch) den Geruch und Gefhmad, das 


| Aroma und zumeilen aud) 


die Farbe 


| der Milch beeinflußt, neu dagegen ift 


„Gut, ganz wie Du willft! Wieviel | 
Geld braucht Du, und warın gebentft | 


ou 


Du zurüd zu fein? 
„sch habe Geld genug, Papa, und 


die bon der genannten Srachzeitfchrift 
gemachte Mittheilung, daß Riechjioffe 
auch Schon dann die Beichaffenheit der 


ı Weich verändern fünnen, wenn fie nur 


menn alles qut geht, hoffe ich, in eini= | 


gen Tagen wieder hier zu fein. ‘eden- 

falla fomme ich To baln ala möglich, 

vieleicht noch zur Regatta.” 
(Fortfebung folgt.) 


— — — 


Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 


kauft Sidders Fair, 285 E. North Av. uchne 


6 feine Flint und eingravirte Tum— 
blers, werth 60c, für 236. 
— — — —— 


wird erzählt, daß zwölf 


von den Kühen eingeathmet werden. So 
Kühe einer 


Heerde, wenn ſie zum Melken getrieben 
wurden, immer an dem Kadaver eines 


gefallenen 


Kalbes vorüberkommen 


mußten, und daß ihre Milch ſo lange 
in ihrem Geſchmack dadurch beeinträch— 
tigt wurde, bis man endlich den Thier— 


m begrub. In einem anderen 


— 


Falle zeigte die Milch einer Heerde von 
26 Kühen einen unerträglichen Geruch. 


Man 


— Wie ſchade. — Backfiſch: „Ach, 


wenn Schiller und Göthe doch heutzu- | , any ni 
? Ems 7, 0° | harten Gehölz d 
tage lebten, wa3 für reizende Anficht3- | En Ren ve 


poftfartenverje würden die dann mohl | 


dichten!“ 


Die große 

Feuchtigkeit 

der Luft 

im Frühlinge 
erzeugt 


Rheumatismus 
und 
Neuralgie. 


Das beſte Heilmittel dagegen 


St. Jakobs Oel. 


— nn ñ eç e ç —— —— — —— 


forſchte nach der Urſache des 
Uebelſtandes und entdeckte im benach— 
Nefie eines gefallenen 
Pierdes; nachdem diefe begraben mor- 
den waren, wurde die Mil alsbald 


| wieder normal. 


wird an bdiefem 


nt  — — 


Schuh-Verkauf 


Donnerſtag, Freitag 


»2 © 


Ein großer 


und Samſtag in Sidders Schuhladen, 


2.75 bis 3.00, für 2.00. 
| Schuhe, werth 1.00, für 75t. 


279 ©. North Ave., ftattfinden. Gie 
offeriren Damen-Schuhe, mwerthb ven 
Kinder- 
Kommt 


ı und befeht diefelben. 


Gehirnwellen. 


Sn dem Maiheft des „Nineteenth 
Century“ läßt der englifhe Pigchologe 
Knowles einen Aufſatz wieder zum 
Abdruck bringen, den er über Gehirn— 
wellen im Ighre 1869 im „Speculator“ 
hatte erſcheinen laſſen. Es geſchieht 
das, weil der Gelehrte in Ablehnung 
an die jetzt weiteren Kreiſen verſtänd— 
liche drahtloſe Telegraphie ſeine Theo— 
rie erneuern, beziehungsweiſe beleben 
will. Er beharrt darauf, daß, wenn 
es möglich iſt, daß eine kleine elektriſche 
Batterie im Stande iſt, zitternde Wel 
len durch einen weiten Raum zu ent— 
ſenden, die von ſenſitiven mechaniſchen 
„Empfängern“ aufgefangen und in 
Kraft umgeſetzt werden können, das 
menſchliche Gehirn ebenſo imſtande 
ſein müſſe, in ähnlicher Weiſe auf ein 
anderes menſchliches Gehirn auch aus 
der Ferne „mittels der Empfindun— 
gen“ zu wirken. Die Hypotheſe mag 
richtig oder unrichtig ſein, jedenfalls 
gehört dem Mr. Knowles das Ver— 
dienſt, mit der Bezeichnung „Gehirn— 
wellen“ einen verwendbaren Ausdruck 
gefunden zu haben, um einen pfhcholo⸗ 
gifchen Vorgang zu, benennen, ber in 
dem eleftrifhen Vhännmen eine über- 


roſchende Analogie findet. 


hicago, Mittwoch, den 17. Mai 


4909, 


— — 


„Durch Aſien's Wüſten.“ 
So heißt das Werk, das der von ſeiner 
dreijährigen Reiſe in's Unbekannte 
kürzlich zurückgekehrte Forſchungsrei— 
ſende Dr. Sven Hedin im Mai bei 
Brockhaus erſcheinen läßt. Sein erſter 
Zug in die Wüſte Gobi endete mit dem 
Untergange ſeiner ganzen Karawane. 
Nur ihm ſelbſt gelang es nach unſägli— 
chen Qualen Waſſer zu finden und da— 
mit ſich und zweien feiner Gefährten 
das Leben zu retten. Unerſchrocken zog 
der Forſcher ein zweites Mal in die 
Wüſte. Er entdeckte zwei ſeit vielen 
Jahrhunderten vom Sande vergrabe— 
ne Städie, die auf ein Alter von mehr 
als 2000 Jahren zurückblicken. Von 
beſondererBedeutung iſt ſein Zug durch 
das Pamir-Gebiet, von dem aus die 
Ruſſen die Thore Indiens bedrohen. 
Hier ſteigt der „Vater der Eisberge“, 
der mächtige Mus-tag-ata empor, 
10,000 Fuß höher als der Montölanc! 
Viermal verſuchte der kühne Forſcher, 
den Bergrieſen zu erſteigen, aber vier— 
mal zwangen ihn die gefährlichen 
Gletſcher und die zum Athmen kaum 
mehr taugliche dünne Luft nahe dem 
Ziele zur Umkehr. Ein anderes, 
Entdeckungen und Abenteuern reiches 
Gebiet, das er durchzog, iſt Tibet. Es 
iſt bekannt, welche Martern Landor zu 
erdulden hatte und daß der Franzoſe 
Dutreuil de Rhins von den Tibe— 
tanern dort vor wenigen Jahren er— 
mordet wurde. Hedin aber glückte die 
wiſſenſchaftlicheßFrſorſchung mächtiger, 
bis dahin unbekannter Gebirgsketten 
dieſes höchſten Berglandes der Erde. 
Fünfundfünfzig Tage lang zog ſeine 
Karawane durch die menſchenleeren 
Hochgebirgs-Einöden und wußte ſich 
der tibetaniſchen Räuber zu erwehren. 
Eine beſonders hohe Bedeutung haben 
ſeine Forſchungen im Gebiete des Lop— 
nor-Sees, da es ihm glückte, die viel— 
umſtrittene Frage der Lage dieſes 
merkwürdigen Sees im Sinne des be— 
rühmten deutſchen Geographen Frei— 
herrn von Richthofen zu löſen. Auch 
auf ſeinem Wege durch das eigentliche 
China hatte er intereſſante Erlebniſſe, 
ſodaß ſein Reiſebericht an Abwechſe— 
lung ungemein reich iſt. Die Bedeu— 
tung der Reiſe Hedin's haben die geo— 
graphiſchen Geſellſchaften zu Berlin, 
London, Paris, Wien, Stockholm und 
Kopenhagen dadurch anerkannt, 
ſie dem erſt 35 Jahre zählenden Reiſen— 
den ihre goldene Medaille verliehen. 

Nun kommt aber ſoeben die Kunde, 
daß Hedin plötzlich wieder abreiſen will 
in dieſelben unermeßlichen Gebiete, in 
denen er eben erſt harte, abenteuerliche 
Kämpfe mit Eis-, Sand- und Stein— 
wüſten beſtanden hat. Er hat großarti— 
ge Entdeckungen gemacht, die ihn in die 
erſte Reihe der 
neben Nanfen und Nordenjtiöld, neben 
Stanley und Nadtiaal ftelen. Was 
ihn noch einmal auf drei Jahre in diefe 
Gebiete führen mag? Sein Mert 
„Durch Alten’3 Wifien“ wird vielleicht 


Aufchluß geben. Für die neue Reife | 


gibt iöm Zar Nikolaus II. einige feiner 
Stojaten mit. Das in zwei ftattlichen 
Zänden oder in 36 Lieferungen er= 
Tcheinende Merk (geb. 20 ME.) mird 
reih mit Abbildungen, fomwie mit 
Ehromotafeln und Karten. ausgeitat- 
tet jein. Bei Erjcheinen werden 
unſeren Leſern einen interejflanten Ab 
ichnitt ala Probe vorführen können. 


zen 


an! 





Forſchungsreiſenden, 


Il vuglidden Studium unterworfen baben und fäs | 


I Nigen, 


| 


| 
| 


ir | 


| beu fih einen 


Zu beziehen durch Koelling & Klap- | 


penba, 100—102 Randolph 
orer andere Buchhandlungen. 


SCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 7 


“Juterschrift von 
— —— — 


Str., 


Eine Diebesgeſellſchaft auf Aktien. 
— ⸗ ſawure und alle Krantheiten des Afters ſchnell und 


Diebesbande, die jedenfalls 


83 
Eine 
l 


ganz € naig in ihrer Art iſt, wurde von | an folden Gebredhen leiden, wenn eine jchnelle, dau: 


der QBudapefter Polizei entdedt. Sie 
pildete einen fürmlichen Bund, einen 


Geheimbund fogar und war ganz fauf- |}. 


männiich organilirt. „Der Bund der 
Dreizein“ hatte Statuten, eine Ge: 
beimfprade, einen Direktor und hielt 
regelmäßig Sigungen. Die IThätigfeit 
der Bande erfiredte fin auf alle &e- 
iete des Schwindels und Xetruges. 
Sie ſälſchten Beſtellzettel und Verſatz— 
cheine und in den letzten Tagen 
erübten ſie ſogar einen Einbruchsdieb— 


J 


Mitglieder der Geſellſchaft 


NE OF .CAR 


DUI X 


Belton, Me, 7. Yulk- 


Seit Zahken.erduldete ih allmonatlih fhrede: .. 
te Schmerzen und mein‘ Urzt fagte mit. dab 
ih nur duch eite Operation ‚geheilt werden 
fönnte. 
Sen und war in folder Berzweiflung, daß ic 
alle Hoffnung auf Heilung aufgegeben hatte. 
Mein Gatte beftand darauf, daß ich einen Bers 
fu mit Wine of Cardut machen folle, und 


dank Gott that ich e3 zulekt. 


Ah konnte mid nit dazu entichliee 


Am legten Mos 


nat hatte ih gar feine Schmerzen und berriche 
tete meine ganze Arbeit allein, was ich jeit fies 
ben Zahren nicht gethan hatte. 


nesrardui 


Sittfamfeit ift die Haupttugend ber amerifanifchen 
Frauen. Es iſt der Charakterzug, 
Eine ſittſame Frau iſt das | 
aller Gefchöpfe. Infolge biejer zierenden Tugend ziehen 
Taufende von Frauen vor, lieber unzählige Leiden zu er— 
tragen, als diefelben dem Arzte anzuvertrauen, und der 
Gedanke, fih einer Unterfuchung zu unterziehen, ift empd- 
rend. Sie fünnen ihre Einwilligung zu einer Operation 
nicht erlangen. Wine of Cardui geitattet fittfamen Frauen, 
fih ihre Sittfamteit zu erhalten. 
fie „Srauenleiden“ in der Zurüdgezogenheit ihres eigenen 
Wenn befondere Behandlung nothmwen- 


geichlecht bewundert. 


Zimmers furiren. 


ů—— — — — —— 

Auskunfta-Departement für Damen. 
im Falle beſondere An⸗ 
weiſungen erforderlich ſind, adrefſirt 
visory Department, The Chatta- 
Cbattanooga, 
Tenn. Deutſche Briefe deutſch beantwortet. 


Für Auskunft, 
Angabe der Symptome: Ladies’ 


nooga Medicine Co.. 


von Frauen beantwortet werden, 
mweiblihen Schwädhen und Krankheiten vertraut find. Man 
Tollte nicht zögern. Aufgefchobene Behandlung bedeutet hro- 
Se länger gezögert wird, dejto fchmerer 


niſcher Zuſtand. 
iſt die Heilung. 


Eine große Flaſche Wine of Cardui koſtet 
81.00 in der Apotheke. 


WINE OF 'CARDUI: 


murden fogleich verfauft und ala Dipi- 
dende unter die Aktionäre vertheilt. Die 
Mitglieder fonnten dadurd ihren Baj- 
jionen entjprechen, feine Zigarren 
tauchen und Champannergelage veran= 


| ftalten. Gegenwärtig war der 25jähri- 
ı ge Kaufmannsgehilfe 
| der Ehef der Bande, ein überaus durch 
daß | 


Bela Kratky, 
triebener Burſche, der F* bei ſeinen 
Freunden und Mitarbeitern großerBe— 
liebtheit erfreute. Bisher wurden zehn 
verhaftet, 
durchwegs junge Leute von 25 bis 30 
Jahren. Einer flüchtete. Die Unterſu— 
chung wird eifrigſt weitergeführt. 


Begehlkeinen Irrthum. 


Wenn Ihr die Dienſte eines Doktors braucht, holt 


den beſten. Ihr ſolltet nicht Euere Geſundheit und 


Aeneten. Konſultirt die, welche Euren Fall einem Te 
l .d, dur lange Erfahrung, jede Einzelheit Eu— 
r Zuſtandes gründlich zu kennen. Das ſind Dieje— 
auf die Ihr Euch verlaſſen könnt, um eine 


zu erzielen. Wenn Ihr die 
die Aerzte des berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


twelche jeit 18 Jahren als 
Shicagos bervorragendfte 
und geihidtefte Eptzia= 
hiiten anerfannt find in 
der Heilung langjteben: 
der, ſchwieriger und 
lomplizirter Krankheiten 
ſchlimmer Art; ſie ha— 
Ruf ers 
moben, der nicht feines 
Gleichen bat. 


55.00 per Monat 


verlangt wird bon Weichen oder Armen für alle medis 
siniiche Behandlung. Bezahlt Heine unverjchämten 


ften wollt, fonjultirt 


reife für mindermwerthige Behandlung, wenn eine | 


jo Heine Summe für Die beite, 
binrceicht. 
Bruch. 
ung werden Brühe bei Männern, 
indern pofitiv und dauernd gebeilt und 
and für immer bejeitigt. Keine Operation, 
i Schmerzen, keine Gefahr oder Abhaltung vom 
Geihäft. E j 
längtichen Heilung mit jeden Fal gegeben. fFchl: 
jhlag abfolut unmöglich. Taujende, die furirt wur: 
den, find Zeugen. Wiser oder Zuftaud Eures Wal: 
le3 bleibt fich gleih in dem Wejultat der Behand: 
lung. Begeht feinen Irrthum, ſondern konſultirt 
die Gründer dieſer berühmten Methode, welche die 
Probe der Zeit beſtanden hat und welche Heilungen 
erzielten, die dauernd ſind. Zahlt keine underſchäm— 
ten Preiſe für Bruchbänder, wenn für eine kleine 


die zu haben iſt, 


Summe Ihr Euch eine ſchnelle, dauernde Heilung ſi— 


Jerude 


tahl. Die erſchwindelten Gegenſtände 


ernard 

2 

St Kräuter 

Nulen. 

Ausihliehlic, aus Bilanzenftoffen 
sujemmengeictt, 


find das harmlofeite, ſicherſte und beſte 
Nittel der Welt gegen 


Derliopfung, 


welche folgende Leiden verurfadt: 


Sallenfranfheit. Nexvöſer Kopfſchmerz. 
Uchelfeit. Aipdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blaͤhuugen. Kaurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Beisbarkeit. 
Kali. Alacmeine 
Scitenftehen. Ediwäde. 
Sscrdrofienkeit. Seiher, wirbeinder Kopf, 
Uuverbaniichleit. Dumpter Nopiichmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belegte Zunge. Straftlofigfeit. 
&chcrisrre. Herzdrüden, 
Zeibihmerzen. Rerpoſität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbener Magen. Gaftriider Ropfichmerz. 
Sedbrennen. SRalte Hände u. Fe. 
Ehichtier@eihmad Ucherfülter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Se lopien. 
Hüdenihmerzen. Blutarmuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Hede Famılie ſollte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


dvorräthig haben. 


Sie find in Ayotbefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Shadtel nebit Gchrandhsanweiiung ; fünf Schade 
win für 1.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Freiies, in Baar oder Briefwarfen, ırgend wohn im 
—* Ber. Etanten. Canada oder Europa frei gejaudt 


P. Nenstaedier & Ca.. Box 2416. New Yerk Citv. , 


; bon Gläjern für alle M 


| 
| 


8 
'® 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


dern tönnt. 
Sämvrrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Ge— 

dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meſſers, Abbinden 

oder andere marternde Methoden. Keine Schmerzen, 


Operationen oder Abhaltung vom Geſchäft. Warum 


billige Heilung in Eurem Bereich liegt? 
Mmheun marismuog, Haut-, Blut- und Nerben: 
rantheiten, Krankheiten des Magens, der Leber, 
und der Urin-Organe, alle Krankheiten, die 
rauen ceigentbümlih find, Katarrh, Aſthma, 
genfrantpeiten, allgeneine und Nerven: ers 
in allen Etadien ichnell und für inmer 


Leben risfiren mit Experimenten von unerfahrenen 


Durch unfere berühnte Methode in der | 
frauen |} 
das | 


Eine gejöäriebene Garantie einer lebend: | 


zu beilen. 
' alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens. 
leiden 


| Dame) behandelt. 


Frau Minnie Bittle 


den da ganze Männer- 
gefälligite 


Mit demjelben Ffünnen 


dig ift, dann fünnen 
ſie an das Auskunfts— 
Bureau der Chatta— 
nooga Medicine Co. 
ſchreiben und ihre 
Briefe werden prompt 
die mit der Heilung von 


— — — — ————— — — 


STATE MEDICAL DISPENSARTY 


76 Madison Str., nahe State Str. 

Tie weltberühmten Werzte dieier Anſtalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da ſind: Haut-, Blut-, Rrivat- und chroniſche 
Leiden, Blaſenentzündung, die ſchrechlichen Folgen 
von Selbſtbefleckung, als verlorene Mannbarkeit, 
Impotenz, Variecocele (Hodenktraukheiten), Nerven— 
ſchwäche, Oerzklopfen, Gedächtnißſchwäche, Schlaflo— 
ſigkeit, dumpfes, bedrüchendes Gefühl im Kopf, Ab— 
en Geſellſchaft, Rerpoſität, unange— 

then u. ſ. w. Die Aerzte dieſer Ans 
ezialiſten in der Behandlung von Män— 

n md befaflen fich mit feinen anderen Kranfs 
daber ihr großer Erfolg. Eine ganz bes 
e Kur für Syphilis, Lörperliden Aus: 
munden Hals, Gonnorrhoen, Bleet 


* 

Konſultation frei. 

wemittelte Leute 
itgeltlich behandelt. 

ſtunden: 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach— 

n und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags 

1w t 

fünlib vorzujprechen fünnen per Boit bebandelt wers 

den, jedoeh eine perjönlihe Beiprehung wird in 

allen Fällen vorgezoge Omai,im 


NORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


i ser h 8 1 ‚; 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
ihnelle und dauernde — mit geringen Roften | 
e 


gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt fie Ierfahrene deutihe Spes 
ialiiten und betrachten e8 a tie Ehre, ihre leidenden 
lıtmenichen jo ichnell als nedglich von ihren Sebrechen 
Sie beilen gründlid unter Garantie, 


‚und Menitruationdftörungen 
Speratiou, Sauttranfheiten, Folgen von 
Selbitbeiletung, verlorene Maunbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Kreb$, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenfranfheiten) zc. Konfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
ratbet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzat 
Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


' den Dlonat. — Schneidet Died aud.—Stunden: 

‚ | H Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends: 
einjhliehl. Medizin, if | 
der niedrige Preis, der | 


Sonntags 10 bis 


tal,ion 


Brüde. 
Meın neu erfunde 
ned Brudhband, dor 
Ammtlichen beutichen 
Br rofeſſoren empfoh⸗ 
* Be ien, eingeführt in ber 
r 1er deutichen Armee, if 
r ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fali 
eripredungen, feine Giniprigungen, feine Elekt 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuhung 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Döngebaud und fette Yeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 


1 —— und alle Apparate für 


erkrummungen des Rück⸗ 
grates, der Beine und Füßze 
⁊c., in reichhaltigſter Aus—⸗ 


‘ wahl au Fabrıtpreifen vorrätbig, beim größten bei» 


ſcheu — Dr. Rob’t Wolfertz, 


: Spezielle Aufmerkjainfeit den Sindersfrant: | 


I 
beiten gatptdmet. 


‚ Ronjultation ift immer frei, und e$ wird Euch ge: | 


werden, was fi Für Eu thun läkt. Falls Ahe | 


alb mohnt, fhidt Briefmarke für Yragebos | 


zen und werdet per Poſt kurirt. Schiebt e3 nicht auf, ' 
fondern jprecht jofort dor, e8 wird Eu viel Leis | 


den md Geld erfparen. 


Epresitunden 9 Uhr ‚Vorm bis 7 Uhr Abends; | 


Sountags 9—12 Uhr. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera Sonic Gebäude, 
112 Glar? Strahe, Ede Waſhington. 
South Chicago Office: 
Zur Bequemlichleit unjerer vielen 


South Chicago und Unigegend 


haben mir 


Patienten in | 
eine | 


Zweig:Cffice eröffnet im Zimmer 6, Vet PBlod,. Ede | 


I. Straße und Conuimerctal Avenue, wo Ahr die: 
Vchandlung erbaltet, 
Sprehftunden 9 bit 12 Vormittags und 

> Nahm. und 6:30 bi3 8 Abend!. — Feine 

tt mfrion® 


fin J 
ei DR. J. YOUNG, Q 
e Deutſcher Spezial⸗Arzjt 
für Ungenz, Chren:, Rajen: und 
Ssals!eiden. Bebandelt diefelben gründii.h 
und ichneit ber mäßıgen Preiien. Shmerziod u, 
urch unübertrefflien neuen Viethoden. Der 
barinicdigite Raienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt. wo andere Nerzte 
erfoiglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjugung und Rath frei. 
Klınıf: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Borsch 
& Comp. 


Optiker. 
Genaue —* 


DD 


E. ADAMS STR. 


»a 
—— — 


von U 
ngel der 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adanıs St, 


gegenüber der Boft-Dffice. 


Babe mid Yırr ald praftifher Arzt niedergelaffen | 


DR. KOEHLER, 


Fruher Affiftenzarzt an der Kal. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderkraufbeiten Spezialität. 
404 Glybouru Hvcnnc. — Telephon Nortt 590. 

Spredftunden: Bis U UM Morsens, bon 1 bis 3 
Uhr Nadım. und von 7 bis 8 Uhr Abda. Z9mmaim,tgio 


WALLRY, N. WATRY, 
Srariaer 3*5 
Bri en und Augenglaſer eine Spezialiiat 


—— — 


wie in unſerer Haupt- 


| 
| 


I 
| 
| 
| 


| 
| 


Fifth Kur, 
Spezialift für Brühe und Der 

e pojitise 
hr. Damen 


nabe Raudı\inh Str. 
wahiungen bes Körpers. 
Seilung. N Sonntzza offen 
Werden bun einer Dame bedient. 


> 


In jedem 
is 12 


"ACAR” 


beißt die aus Deutidland tm 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantiert, 


In den prominenten Apothefen 
au haben, ın fFlafcden zu 
50. 81.00, 92.09. 


Wichtig für Männer u. Frauen] 


Keine Vezahlung, wo wir nit furiren! Ge 
fhlechtöfrantheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Samenflug, verlorene Mannbarfeit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausidic 
jeder Art, Syphilid, Rheumatismus, Rothlauf 
u. 1. w. — Bandiwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir 3u 
turiren ! Syreie Konfultation mündL oder brieh. 

Stunden: 9 Uhr Diorgens bis 9 Uhr Abends, 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothele vor. 

Behlte'3 Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
tal,uio 


Natur:Heilanitalt. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Etr., 
Ehicage, JA. 

Geſammtes Waflerbeilverfahren, einichiießlich 
Kneipv'ihe Kur, Megenerationstur (Schrothe ſche 
Kur), Maflage, Diätfuren u. |. w. Geeignete Be’ 
handlung für alle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Kranfheiten, (Nervenfrankbeiten, Rheumatismuß, 
Frauenfrankgeiten u. i. w.) Sommer und Winter 

edfinet. Auch cinzelne Behandlungen. Speed» 
— von 11--12 Uhr Bormittags und 45 Ur 
Nachmittags. Proipekt und brieflide Auskunft dur 
den leitenden Arzt. 11fbmı,iabıy 
DR- KARL STRUEH. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial- 

Arzt für Augen, Ohren: 
Naien: und Salöleiden. Heilt Sa: 
tarrh ' und Taubheit nah neuefter umd 
ipwerzloier Methode. Künftlihe Augen, Bril 
len angepaßt. Unterjuhung und Rath frei, 
Klinit: 26% Lincoln Ave. 8-11 Bm, 68 
NbE.; Sorntag S-I2 Dm. MWeitieite-fllinit: 
Nordiv.:Erte Diilmaufee Ave. und Dinrfion Ste. 
über National Store, 14 Radın. 


Anerla der be 
3 german, jeßt 256 ken 
te. «Station. Feine 
Be een 


ni 


lim; 


Dr. SCHROEDER, 


BIZSBSSISCASTTR 


werden Dienjtag3 und fFreis - 


ohne” 





ne nn tn 


Niefige Preis: Herabjegungen um eine riefige Nachjrage zu fjchaffen. 


FAIR 


vBargains in guten Futterſtoffen. 


Vercaline —ertra fein —volle Auswahl von Farben 
—dieſe Qualität wikd gewöhnlich zu 12: 
20% per Mb. verkauft — Verkaufspreis . . . 2€ 
Eca Nsland Seide — ein neuer Stoff für Futter 
oder Rocke —alle wünſchenswerthen 

18360 


Main 
Floor. 
Mercerized Eateen— die ehte Waare—fieht aus wıe 
Seide und hält befier—eine prabtpolle 
Auswahl—iwth. 5%c—per Vard 

Super Satin Antique—der neuefte u. feinfte Fut- 
terstoff, der gemaht wird — jede Schatti- 35 
rung vorrätbig — th. 50c— Yard .„e a 


Offerten in en 


Neue bedrudte Yarınd und Organdies— Baummoll- 
Fonlard Satines, 


idc—feine Gingbans, - 
ac 


reitt — 


Grenadines in echten Farben — 


jo jhön wie 


et 


elle Facons—totb. von Sc bis läc—per VD... 


Silver Star Madras, neue Facon, Hardbr 


Main 

Floor. 

15 Kiiten ) Aarbbrgiier Madras ECreton — der neue 
! Waift Stoff — in blau, roja u. 


ein großes Affortment—wth. 19c, 


altis—die befte Qualit., die ge: 


Shirting Percale, Ya 


tdbreit, 


belle und duntle Pe: 


ten Entwürfe, die reichften 


das größte Affortinent in Chicagd— 


ejelben Waaren in Ddiejer 75€ 


Schattirungen — wth. Be—per Vd. 

Moire Velour—ſehr viel verlangt und ſchwer zu 
erhalten wir haben ein volles Aſſort— * 
ucnt-rotb. 3Uc— per Yard .„ . . FOR vente 


Auswahl 
a 


‘“c 


Großer roßer R od- Einkauf. 


Zwe ite Floor. 


nangs in neublau und roth—und eine 
von anderen Stoffen— 


werth luc 1% — ver Dard .. 


Moreen Stirtinag—import. engl. 
voller Seidenfinifb—ertra breit- 
ben ⸗ ſollten T5e jein—die Yard 


Waare—pradt: 
-alle Far: 
— 


Etablirt 1875. 


Eine entfi entichiedene Räumung von Damen-Conts. 


fein einziges Jadet von einer Saijon in die andere hinüberzunehmen, inauguriren wir morgen jene große Gejchäft3:Ereigniß, wenn 


State, Adams und Dearborn Str. 


bis 


Eine Suil üumung, 


Sener 12monatlich wiederfchrende®eld fparende Näumungs: 
Verkauf, wann das Zager jo weit wie nur zuläflig redu: 
zirt wird, wenn die Profite verjchleudert werden und 
der Koftenpunftt überfehen wird— wenn die größten Bar: 
gaind Eud vorgelegt werden, 


Sweiter 


weiter 
3 Floor, 


Floor. | 


In Uebereinitimmund mit unjerer niemals fi ändernden Politik, 
Preife ohne Gnade herabgeiegt werden, um große Verläufe zu erzielen, 


Die nahdrüklichften, auffallendfien Herabfeßungen im Jahre 


Fly Front, 


' 2 Z . 

Unjer ganzes Lager ift mit neuen Zetteln verjehen, und die Preife jo niedrig angejegt, daß dies Mieder einer jener Fühnen Ginfäufe, wilde die 
enheit dieſes ——— its zeigen. Eir 
if, einſchl. mehrere Hundert Dyd. 


Früh jabrs Kleiderröde das 
Pager von Schwark & &line, 
179 Frantlin Str, EChicago—gefauft zu 

50 am Dollar 


in 3 Rartien mie folgt: 


modiiche FF zu ganze 


find, in den neueften, eleganteften und modernften Frübjabrs = Goats, in all den neueiten Moden, in doppelfnöpfigen, einfachfnöpfigen u. enganfhließenden Effetten—eine endlofe 
Mannigfaltigkeit der beliebteiten Stoffe, jolhe wie Goverts, Venetian, Cheviot3, Kerjeys und Diagonal3 —richtige Längen — ftrapped, 
$16.50 Eoats, 
Anzüge für Damen und Mädchen — ımodi- 


meln—neı 
Facon Rüden — gefüttert mit verfhiedenerlei einfacher oder fancy Taffeta-Seide, Atlas oder einjahen, farbigem Yutteritoff—jämmtl. fein geichneidert. 
in diefem —eingetheilt 
ihe Eton Anzüge — in ganzwoll,. Stoffen 


85.00 Eonts, > 9 8 810.00 Coats, 8 9 313.00 Coats, 9 8 9 — — 
— hübſche Farben — braidbeſetzter Rock u. * OR ” ‘ Fartie 1— ümten Mobhairs in 
on geblümten Mohairs — ir 


in dieſem in dieſem in dieſem 
Jacket — Fly u. 4Knöpfe Vor Front Fa— von 
ed3 und fancy Mi: 


Perkauf — Berkauf— Verkauf— 
die neueu Frühjahrs-Waiſts ſind hier in ungeheurer enge. 3 


— Fly Front Suits in Broadeloths und "a 
Farb 
Cine Auslage der bübfcheften und attraktivften Moden für ’09, bei Weitem irgend eine Auslage unferer Konkurrenten übertreffend— Hunderte der hübjcheiten Färbungen und Mufter, in unzähligen, 
leider röde für Tamen — ein: 


Novelty Stoffen — neuer circular ſhaped ei E 
Rod — percaline gefüttert — jammet ein: ich zu 82.50 verfauft — 
jieler Preis 
erfufiven Jdeen — und das Beite von Allem, die Preife find niedriger als je — jeid Euch diejes Punktes bewußt, ehe Ahr anderswo kauft. N — 
Partie 2 wei 
N beitp Geinebe — ganzmol. Maid u 98 
Tamen — in 


gefabt — fein finifhbed — ta— 4 95 
+ 
‚2.98 


dellos —— $10 Wertbe— 


vicſcles Zuhehöl. 


Frühjahrs Suits für Damen — gem. 
Zweiter Floor. 


gr Re 
und die Preije gemacht corded oder einfache Nähte — einfache oder jhirred Wer ie 


Wie quo: 
tiren zwei diefer phänomenalen Gelegenheiten — wo man 


werden, um ECud zum Kaufen zu veranlafien. 


für einen Dollar den doppelten Werth faufen kann. 


eiderröde für Damen — gem. 


— neueſte 





Shirt Waiſts für Damen — aus extra feinem Madras, Percales und farbigen Piques — 
in den neueſten Karrirungen und Streifen, volle Fronts, ſpiher Joch-Rücken — 79 
hübſche, gut paſſende Waiſts — gekauft um für $1.15 verkauft zu werden . 2 0... 4 c 
Seidene Waifts für Damen -— aus feiner Qualität Taffeta = Seide gemadht — in Schwarz, 
Garnet und Braun — bübjcher Rüden — volle Front? — corded Stod:Stragen — 
‘ 
3.98 


in Shirt Waifts für Damen—100 ayzgewählte Mufter — in Percaleg und Madras Gfot 


th — | 
volle Blouſe Fronts — einige tucked — voller plaited Rücken —abnehmbare Kragen .. 490 
Shirt Waiſts für Damen — in weißen Lawns, Piques, Bedford Cords, Percales, Chambrays, 
Madras, corded Ginghams, in hellen und dunklen Muſtern — hübſche Karrirungen und 
Streifen, volle Fronts, einfach oder tucked — enge Aermeln, hübſche Rücken, abnehm— 
bare Steh- oder hohe Umlege-ſtragen — ſämmtl. fein gebügelt— 


den neueſten Fly Front Facons, von fei— | 
ner Qual. Gheviot Serge — Farben: 
ihtwarz oder navy — Das ganze Euit 
durchweg gefüttert mit Taffetajeide — 
neueite Facon Rod, tavdellofes 

ftritt tailorsmade — $15 
MWerthe — jpez. Preis für 

diejen Verkauf cs | 


Rleiderſoſe⸗ Serien. 


Kleiderröde für 

„fei nen ganzwoll. 
Rrilliantines, 

—J Gewebe 


Paſſen — 


9.75 


Partie 3 an 


ihwarze 6 


tr ar 80 FR 
ete., *6.50 2 


eine große Partie in geftreiften ITaffetas — in hellen Farben — ſämmtlich 
gefüttert — von Kleidermaderinnen gemaht — 85.50 mertb . . 2 2 2 0. 


98e 


Großartiger Kuppenheimer Kleider-Einkanf. 


Der Umſtand, daß wir Kuppenheimer KRleider zu ſolchen Preiſen, wie wir ſie hier quotiren, verkaufen können, füllt das Departement täglich mit eifrigen 
Käufern. Andere Verkäufe erſcheinen unbedeutend im Vergleiche zu dieſem großen Verkaufe der beſten fertigen 


Bieyeles 
Damen 

. Männer 
. von 


Unzmweifelhaft niedrige Preife werden die Aufräu- 
mung verhältnigmäßig erleichtern. Main Floor. 
Ungefähr 3000 Yard: jehr 
Partie Be werthe Frühjahrs-Kleiderſtoffe, 
u. hübſche import. wollene Stoffe, Tailor Checks u. 
in Basket Geweben — verſchied. No— 


wünſchens⸗ 
moderne 
Plaids 


velty Stoffe — ſchwarze Grenadines u. 
Jacquards und andere moderne 
dauerhafte Kleiderſtoffe die 
wöhnlich bis zu Ze per Yard a 
werden — morgen bier offerirt zu eis 
nem NRäumungsverfaufspreis . . 


Partie 2— 


neuen jchottijchen Effekten, 


zölige ganziwollene Mijchungen, aud) 
eine große Ausivahl v. jchwarzen Cre— 
pons für einzelne Nöde — eng. Mo: 
bairs in neuen Entwürfen, Cualität 
und Facons, die gewöhnlich zu einem 
viel höheren Preije verkauft werden 
als wir morgen dafür verlangen — 


et 5. 
Partie 3— Ungefähr 2200 Yard3 franz. 
ertra feine Qualität, 
Staple Farben und jehwarz; ebenjo verjchiedene 
und PBlaids — 52:30. einfache Gloth 
Suitingsg — 35 Mujter in Prieitley 
ihwarzen Fancies — Etamines und 
Grenadines in verjchiedenen Geweben, 
marineblau oder jehwarz; dieje Partie 
umfaßt Stoffe pofitiv werth bis zu 
81.50 — Auswahl für .. . 2.2... 


Partie 4— 


Seide darunter, Storm Serge in allen 
verlangten Farben, dDurh Dampf ge: 
ihrintt und jponged — Satin Soleil 
Vigorour, tonangebende Miihungen— 
eine fih repräjentirende Partie der 


feinften jchwarzen Kleideritoffe — eine 
fache und fancn Gewebe; ein außerge— 
wöhnlicher BYargain zu dem rPeije zu 
dem wir Die ganze BREI —— 
per Yard . —* 


Partie 5—- Novitäten 


ſchenswerthe Sommerſtoffe — Coverts 
n all den neuen Piihungen—ihmwarze 
Stoffe in einfahen und jancy Gewe— 
ben—52:3öll. Broadcloth in einer ganz 
zen Auswahl von Farben, importirte 
deutjche und franz. Tailor GCheds—alles 
in allem die ausgejuchteite, Kollektion 
von SKleiderftofjen welche je in einer 
Partie angebäuft waren—per Yard. 


“ 


| 
| 
| 
| 


Cromwell⸗Legenden. 


An Oliver Cromwell, den gewaltigen 
„Korb-Beoteftor“, der nicht nur, wie die 
englifchen Ropaliften meinten, ein 
„Königsmörber“ mar, fonbern mäh- 
rend der kurzen Zeit feiner Regierung 
den Grundftein zur Größe bes eng= 
lifchen Reiches gelegt hat, fnüpfen fich 
allerhand Legenden. Die Familie 
Crommell3 war mütterlicherfeit3 mit 
den Stuart3 verwandt, und deshalb 
mohl tehrte $atob I. Stuart 1603 bei 
dem Vater Crommell? in Huntingdon 
ein. Der fünfte Sohn des Haufes, 
Dliver, damals vier Jahre alt, gerieth 
beim Spiel mit dem Zjährigen Karl 
Stuart in Zmift, den fie nach Anaben- 
art mit ihren tleinet Yäuften auf der 
Stelle ausfochten. Daß aus biefem 
Streite der Königsfohn mit blutender 
Nate hervorging, gilt als Prophezei- 
ung dafür, daß er ein halbes Yahrhun= 
dert jpäter von demfelben Dliver Erom= 
‚well auf das Schaffott gejhidt murbe. 
Den Frieden jollte Crommell im Grabe 
nicht finden. Nach der Reftauration 
der Stuart? murde auf Befehl Karl 
IL, des Sohnes des dur Crommell 
bingerichteten Karl I., die Leiche Crom- 
tells, feiner Mutter und feiner Toch- 
ter ausgegraben und an den Galgen ge- 
bänat. So glaubten die Stuart3. Aber 
die Eingemeihten mußten e3 beffer. Nur 
Wenigen war e3 befannt, daß der am 
Galgen hängende Leichnam nicht Crom- 
elf, fondern Karl I. war. Al® Crom= 
well im Sterben lag, jo glaubt nod 
heute das Volk, bat er feine Vertrau- 
ten, dafür zu forgen, daß feine Uebe:- 
zeite vor der Rache der Stuart3 Ficher 
Bleiben möchten. Und fo geichah e8. 
Ein in das Geheimnif eingemweihtsr 
Chirurg mußte, nahdem der Köntgs- 
färg eröffnet war, das Haupt des hin: 
gerichteten Königd an den Rumb; 
nähen. Dann murde die Leiche des 
Königs aus dem Garge genommen und 
ftatt ihrer die Leiche Crommells in den 
‚Sarg gelegt. Der todte König erhielt 
feine Rubeftätte in dem Sarg>, der al3 
Sarg Erommells galt. So fam es, daß 
Karl II. feinen tobten Vater an den 
algen Hängte, und daß der Königs- 
mörber in ber Gruft der Gtuart3 
— 
— O me sau. pt ich 
eg 


er 


12 


Ungefähr 2000 Yards Bichele Tuch, 
auch Seiden⸗ 
Miſchungen, Plaids in neuen Frühjahrs-Schattirungen, 40— 


250 


Novelties 


Ungefähr 2000 Vards ſeidene und wollene 
in faͤrbig und ſchwarz, 


I 


Preijen: 
ın 


ner, 
gemacht, 


Henricttas, 


| 
| 


Ungefähr 2200 Yards deuticher und franz. 
Novelties, jehr wirfjame Mufter, mit viel 


Glectrie corrugated Schlauch, 


Schlauchſorte, garant. 
einen Druck von 400 Pfd. 
Fuß Länge, verkuppelt 

und fertig zum Gebrauch. 


wün⸗ 


wahl von 14 oder 16 Zoll — 
für Ddiejen Verkauf nur 


Nur für morgen, Donnerftag, ver= 
fauft Sidders Fair, 285 E.North Un., 
56 Stüde Alfred Meafins Semi Por= 
zelan IThee = Sets, mwerth 4.00, für 
2.48. 


_ Pinansielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.⸗O.⸗Ede La Salle u. Adanıs Str. 
Griuht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren. oder theilen wit: 
chen, um Ueberwerfung des Ganzen 
oder eines Iheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, zuller & Eo. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGNITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vire-Präfident der Eoru Er. Nat’! Ban. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Co. 


l4ian, mifa,6mt 


Geld bereit 


sum Verleihen auf Srundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı8 Kafe Foreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Eıcerbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
IF Sypotheten zum Berfauf. 


s.w.STRAUS «co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Bartie 1 — Kuppenheimer’s 
ganz mwollene Anzüge für Män- 
gute Mujter und Karben, 
um fie bis zu 88 zu 
verfaufen— Auswahl nur 


4.50 


die beftgemachte 
nicht zu Iniden, garant. 
auszuhalten — 50: 


6.49 


Univerjal 
Raſen⸗ 
Mäher — 
wir offe⸗ 
riten für 
morgen 
500 von 
dieſen 
hoch⸗ 
feinen Maſchinen, jede garantirt — Eure Aus— 


1.89 


| Kapital 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gute Gejchäfts = Anzüge 


für 


7. 50 


Zwei⸗ 

Brenner 

Imperial 

Gas⸗ 

Ofen, 

zwei 

Löcher, 

doppelter Brenner, garant., ſollte 
für $3.00 verfauft werden — nur 


große Numınner, 
Sparer, jollte für 
82.25 verfaujt werden — 2 2». . 


tadellojer Brenner, 


Star 


Partie 2 — Kuppenheimer’z 
für 
Männer, gemacht, um jie bis zu 
812.50 zu verfaufen — Auswahl 


2.49 


Nidelplattirter Eorter Gas:Ofen, zwei Löcher, — 
ein Ga3: 


1.69 


Doppel: 
Brenner 


Oelofen, 
garantirt 
nicht zu 
rauchen, 


45c 


3.50 Delofen, zwei Löcher, vier 
Brenner, garant. nit zu rauden . . 


Finanziches. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


......8S1,000,000 
Ueberſchuß ...8S1,000,000 


Allgemeines Bankgeſtchäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen lätzen in Deutſchland uud 
Europa zu Tageskurſen. 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 
1 J 


Mathias Schmitz. Nicholas J. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son,, 


Land- un Jeldgelchä 


271 OST NORTH AVE. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthumt.. 
Feucrderfiderung in alten beiten Gompanien, 


BE Umzug 
Adolph Pike, . Co,., 


ph Fi 1883.—— 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220 —108 Ya Gele Bir. Rreatsaumwällte. 


Irundeigenküums: u. Hypolheken- Feſchüſt 


biöher Staatszeitungs-Gebäude, jept 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 


— 62628. apr22, Im,tg,i» 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld nn 


1.89 


Partie 3 — Kuppenheimer’s 
feine Anzüge für Männer, aus- 
gezeichnet gemacht und bis zu 
$16 wertp— Auswahl für 


9.50 


. Baldwin Troden: 
=, Luft Refrigerator, 
aus beitem trodenem 
Sg SHartholz gemadt, 
 volffommene Kühle: 
Ba Vorrichtung, Gis- 
as Eparer, Bronze: 


Verzie⸗ 4 75 


rung . 
Challenge Eitberg 
Nefrigerators, 
aus beitem getrod= 
X * netem Hartholz ge— 
macht, ganz Holzkohle gefüllt, Zink ausgeſchla— 
gen, Patent Caſters, Meſſing Verzierung, Fa— 
milien-Größe, 41x29x19 Zoll — 
7.98 


eine $10 Eisbor für. 
MWpite Lead, die echte Anti-Truft St. 3 
Louis Brand, in Fäkchen, per Pd. . c 


Del: oder Ba3:DOfen Thee:Keflel, Nidel:plattirt 
ftart und gut gemadt, garantirt nicht 2 
zu rinnen oder gu roſten. —— 25e 


Fingnzielles. 


Foreman Eros. 
Banking Go. 


Partie 4 — Kuppenheimer’s 
elegante Männer: Anzüge in jehr 
feinen Stoffen, werth bis zu $18 
— jür 


die alferzarteiten Stoffe nicht zu 
ER ers dee 


hr jeid mit Blindheit geichlagen, 


garantirten Kleider zu Den Herftellungs-Koiten 


—bejjere Bargains, im wahren Sinne des Wortes, als jemals von einigem Haufe offerirt wurden. 
braudt und verfäumt diejem Verkaufe in Eurem eigenen Interejje beizumohnen. 


wenn hr Kleider 
Dertheilt in fünf pezielle Partien zu den folgenden erjtaunlichen 


Zweiter Aloor. 


Partie 5 — 


Kuppenbheimer's 


Männer:Anzüge, eben jo gut wie 


die Anzüge die von einem Gojtom: 


Schneider gemacht jind, wert) bis 


zu $20— Auswahl für 


12.50 


Semwell Garpet Res 
novator reinigt 
Fure GarpetS durch 
und durch ohne das 
Ihr dieſelben vom 
Boden aufnehmt, — 
unübertroffen zum 
wajhen von Dra— 
peries, garantirt 


‚12c 


TIapeten:Reiniger, der echte Rutberford — macht 
alte Tapeten wie neu ausjehen, jo einfah daß 


ein Kind e3 gebrauchen Tann, in 
groben Blechlannen . 


biegfamer Gummi-Streifen . . 
% 


12c 
Fenſter⸗ 
Putzer, 
aus ſchwe⸗ 
tem gal— 
vaniſir⸗ 
tem Eiſen 
gemacht, 


10e 


nen 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 


Südoſt-Ecke KaSalle und Madifon Str, Billige Preiſe 


Stapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vice-Präident. 
GEORGEN. NEISE, fajfirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto nit Firmen und Private 
perſonen erwünſcht. 


— 


Geld aus GrundeigentHum 
zu verleihen. mitesonm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful. Rechtsan walt. 


A. Kolinger & Co., 
Hypotheken-Vank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 3, 53 und b ee um 
Vorzüglice erlle Jotd- Morkyanes zen Berrar 


gen Beträe 
aen jtet3 vorräthig. 


mjls,ja,mo,mi,bw 
WESTERN STATE BanK, 
N.B. Ele La Salle und Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeihäft. — ® zu 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,fa,bw 


Macht Anlagen in Meriko, 


das blühendite Land der Welt. 


250,000 Adler mit jeltenen, edlen Holzarten, Kaffee, 
Gummi, Vanilla, Kakao, Zuderrobr in unjerer gros 
Ben Hacienda an der Küfte des Stillen Ozeans von 
Michoacan. Giebt nichts Aebn liches in Nordamerika. 
25% Profit, Schidt nad iluftrirtem Buch und 

Rarim. 6ma, jafonmi,12t 


CAMPANIA DE LA HAGIENDA 
COAHUAYULA. °”* *< UNITY BLDG., 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eapuihum. ie Er 


nah und von 


Deutichland 


Spezialität: 


sr Srbichaften 


eingesogen. Voraus Baar ausbejahft-oder 
Borfdiuß ertheilt, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariell und Tonjularijc) bejorgt. 
Konjultationen frei. — 


Militäriachen: Uraubs-Verlin- 


gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
verbande au Sicheiden, jo jprecht bei mir 
vor. Wenn Fuer Mermögen wegen Mili- 
tärvergehen mit Bejchlag belegt it, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich lajje 
die Beichlagnahme aufheben. 
Bormundihaften beftelit für Minderjährige. 
fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbanf 5 Krozent Zinien bezahlt. 


&rben - Hufruf: 


Lifte in meiner Office einzufehen. 


Nchtsiachen jeder Art. 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Bertreterwon 


Deutſchen Konſular— 
und Rechtsbureau. 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi3 12 Uhr. 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Redtsanwalt und Notar, 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord » Dit» Ede Clark und Randolph Straße. 

Aller Art Rath und Ausfünfte werden abs 
folut frei ertheilt. Grbicaften eingezogen. Volles 
machten foniulariih beiorat. Abitrafte angefertigt, 
Köhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jchneil foteftirt. 
Keine Gebühren, wenn ——— Office⸗Studen: 
sub: — bis 5 Uhr —— Zimmer 400, Aſhland 
Block Clart u. Randolob Sapr.ta.ion.imo 


Beriudt unfer 
® 


Extrakt yon Malz und Sopfen, 


14.50 
Hauptquartier für Sommer— Wanren aller Art. 


e3 braucht nur geringe M 
Möbel damit zu poliren, 
fancy Tijhe Stühle — 
für Dieien Verfauf nur 


| 
L 
| 


Wir find ebenfalls 


IP anstt J 
Modell Ide x 


1899er 


Baſement. 


Nardırr arIınn 
Machen verlangen - 


Größen — 
weis... 1-68 


Glaw, der echte 
tle Giant“ 
ziebt Nägel aus 
Euren Tepipch 
beſchädigen — 
ee 


ñc 
Mi bei = 


Politur — 
Ihe Sunjbine, 

ye um alle bochfei= 
wie Pianod,— 


alle 
einem 


Tack 
„x itt — 
ohne 

zu 


regul. 


regul. 
Wih. 


SIRAOS 


Kredit für 
3 edermann. 


5 Ginfauf, 
$2.50 Un sablung, 


— 
END 


Größere 
ſpez. 
gen 


2 Spei der n⸗ 


Ein ſpeziell präparirtes 
niht—in 8-Unzen Yüchjen— 
Werth 206 


250 


| ET 
ornmuRe Rh 


Theile jchwer auf Kupfer nidelplattirt — 
13 maſſive em Stangeſtahl gedreht, tem— 
in Oel—imwaged Piano Drabt Speichen 
Stüd Grant: Hanger— große Front und 


12.50 


Damen und 


auf gedrebte oder 
"andlebars — 
2* 2 


le für M änner- für Damen, 
de bigb Art Picvels — für 

} iW6 aus cold Tramı Shelby 
Ach Crown Fort—nabt: 
Theile jhwer auf Kupfer 

Stangenitabl gedrebt, 
4 mal mit beiter gebadener 


Nor — 23.00 


ivem 
geſtrichen 
Rod 
igen Agenten für die berühmten 
mit Fauber Hanger—31.50. 
Die Maieſtie Gaslampe — 
leicht zu füllen u. zu gebraus 
Hen—entbält keine Dodte — 
gibt brillantes weißes Licht— 
gem. v. mafidem Mefling — 


jede garantirt — 2,00 


$2.50 Wh. 
Ouard Lacs 


0c 


Gute Evcle Emaille — in 4: 
Unzen WBüchien alle Farben — 


gibt ichönen Glanz— Ic 


10c Werth 
Oel für Picycles- Lampen rauchen 


13 923. jeidenes 
ing - in allen 
Farben—2I With  . 


Leder-Gripf—mit vernideltem Tip—gut 
eem.—regul. 


ih. 1... 


u... 


Lampen-BradetSs—gemadht don 
Stabl— diejelben wie das 20th B 
Century Bradet — 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


“3.59 für einen fancy Kinder: 
wagen—hat einem jehr hübihen Son= 
nenihirm, jtarfe jtählerne ‚Running: 
Gear“ und ift auf die Funit= 59 
vollite Wetie ausgeitattet-— ıu 

wirklicher Werth $8 u. 810 nur — 


82.99 für die Auswahl ans 
einer Partie folider eidhener 
Go:Garts — haben perfekte jtählerne 
Running = Gear, handgemachter Rohr: 
boden, hübich geiinijhed— 99 
ſtark und —— ee 
werch $6—nur.. ——— 





J. x. Lowitz, 


88 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


‚Zwischendeck 


nu ++ 


und Ka ute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 


Schweiz, Luxemburg ett. 


————— von New Yort: 


Dienftag, 16. Ma .... Nah Bremen 
Mittwoch, 17. 9 
I onnerftag, { 
am ıitag, 20, 
Sanıka a9, 20. Mai: 
Sam ftag, 20. Mai: 
Dienftag, 3. Mai: „Satier Friedrich“, 
Mittwoch, 4. Mai: „Mefternland“ . nah Antiverven 
Tonneriteg, 3. Mai: „Königin Lorife*, nah Rremen 
2lojahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Srbichaften 


regulirt. Borihnk auf Verlangen. 
Auskunft gratis. 


Teftamente, Abitrakte, Peniionen, Mil» 
tärpapiere, Urfunden augejertigt. 


Beutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau, 


— o un ae an 2-12 


: Soutbuai et“ 
i Barbarojia 
„Ratrio“ 
„Statendam“ L d 
„La Bretagne” ..... mw * Havre 
nach Bremen 


| 


| 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeViderd Theater, 2. Stod, 


EKredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Ueberzichern 


_—— für — 


Frühjahr un. Sommer, 


| Fertig oder nah Man; garantiren für reelle gnte Ar 


‚mach Antwerpen | heit — ebenfo billig wie in anderen Plägen für baares 


Geld. 


Hur einen Dollar die Wodje ! 


Y 8 © Yo, 
ES hu” 


Stund 83 HAN Madiſon Slt., 


Zweiter Stod. 
u na open bis 9 Uhr. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böpne totenfrei toleftirt; Retäladen alles 
Urt prompt audgrfühet, 


32 a Sale Stz.. Dimmer dt, 2 


mo,mi,fz,3mt 


ma Fgelet Die „Sonntagpofts 





